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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 22 . Oktober l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr.

n den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
iNgeladen.

Tagesordnung:
. Magistratsvorlagen, betreffend
a) Verkauf einer städtischen Wegfläche an der Schubert,

straße;
t>) Verkauf einer städtischen Fluthgrabenfläche am

Bismarckring;
o) Verkauf mehrerer Bachbett- und Wegflächen an der

Seerobenstraße;
ä) Neuwahl je eines Armenpflegers für das 5. Quar¬

tier des 4. Armenbezirks und für das 11. Quartier
des 6. Armenbezirks.

i . Ein Gesuch des Fuhrunternehmers Herrn Louis
Müller um Gewährung einer Entschädigung.

3. Bericht des Finanzausschusses, betr. den von der
Verwaltung des Augusta Victoria-Bades gestellten
Antrag auf Ermäßigung ihres Wasserbezugspreises,

t. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Abänderung des Fluchtlinienplanes für den District

„Schiersteinerlach" ;
d) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das

Gelände zwischen Walkmühlstraße, Aarstraße und
Lahnstraße;

c) den Antrag des Magistrats wegen Neupflasterung
verschiedener Straßenstrecken für Rechnung des
Titels 0 . V. Nr. 2 und3 des diesjährigen Etats.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1897.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten -Versammlung.
Staltbauamt , Abth . für Straßenbau.

Freitag , den 22 . Oktober d. Js ., Bor
aüttags IO Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
m Distrikt Hasengarten 20 Haufen [je zu 30 Karrenj
Hauskehricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1897,.
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 800 m

angen gemauerten Canales des Profites
110/60 em im Dambachthal, von der Neubauer¬
straße aufwärts, sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , de»
27 . Oktober 1897 » Vormittags 11 Uhr , ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
w Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1897.
Der Oberingenieur. F r e n s ch.

29 . Oktober d. Js ., Vormittags 11 Uhr , im
Rathhause — Zimmer Nr. 57 — einzureichen, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1897.
_ Der Oberingenieur. F r en sch.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d. Mts , Vormittags

11 Uhr , wollen die Wittwe uud Erben des Philipp
Daniel Momberger von hier, die nachbeschriebenen
Grundstücke:
1. Lagerb. Nr. 4437 — 11 a 96,00 qm Acker„Unter

Schwarzenberg" 2r Gew., zwischen Louis Behrens
und Jacob Beckel.

2. Lagerb. Nr. 4036 = 13 a 03,00 qm Acker„Zwei¬
bern" 4r Gew., zwischen Georg Wilh. Fuhr und
Jacob Schweißguthu. Eons.

3. Lagerb. Nr. 8266 — 12 a 83,75 qm Acker„Langels¬
weinberg" Ir Gew., zwischen Karl Schweißguth und
Geschwister Begerö.

4. Lagerb. Nr. 4787 — 14 a 62,25 qm Acker„Vor
Heiligenborn" 4r Gew., zwischen Josef Schmitz-
Volkmuth Wwe. und Benj. Alex. Voltz Wwe.

5. Lagerb. Nr. S = US u ]m  5m >«’■'«•' ■
born" 4r Gew., zwischen Karl Wilhelm Wintermeyer
und Jonas Schmidt Wwe.
Lagerb. Nr. 7998 — 9 a 14,75 qm Acker„Wein-
reb" 6r Gew., zwischen Wilhelm Kraft und einem
Wege.

7. Lagerb. Nr. 8260 —,̂23 a 54,25 qm Acker„Bier-
stadterberg6r Gew., zwischen Louis Behrens und
Friedrich Bücher Erben.

Q 7790 — 11 a 00 00 qm ^ . o t
8. Lagerb. Nr. 7791 __ 32  a 45,75 qm  A ^er „Leber¬

berg 2r Gew., zwischen Karl Beer Wwe. und Christian
Friedrich Fuchs Wwe.

9. Lagerb. Nr. 7222 — 10 a 13,25 qm Acker„Weiher¬
weg 4r Gew., zwischen Konrad Gerner und Ulrich
Ruggli.

in dem Rathhause dahier, auf Zimmer Nr. 55, zum
zweiten und letzten Male meistbietend ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1897.
Der Oberbürgermeister.

644 I . V. : Körne r.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung einer Entwässerungsanlage
lür das städtische Grundstück Bleichstraße Nr . 1
soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
"ährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause—
Iinnner Nr 34 — eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1,03 M.
dkzvgen werden.

Verschlossen und entsprechender Aufschrift ver¬
kette Angebote sind bis spätestens Freitag , de«

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Oktober d. I . und die

folgenden Tage, Bormittags 9 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstraße 7
dahier , die dem städtischen Lkidyausc bis zum 15 . Sep
tember 1897 einschließlich verfallenen Pfänder, be¬
stehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer. Kleidung-,
tücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 21. Oktober er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittag» 8 bis 12 Uhr und Nachmittag«
2 bis 4 Uhr noch auSgelöst und Vormittags von8 bis 10
Uhr und von 2 bis 3 Nachmittags die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene
Pfänder umgeschrieben werden.

Vom 22 . Oktober er. ab ist da, Leihhau»
hierfür geschloffen.

Wiesbaden, den9. Oktober 1897.
Die LeihhauS-Deputation

Bekanntmachung.
BiS auf Weiteres kann in der Parkanlage im

Nerothal guter siNutterboden noch Angabe de»
dortigen Au,sichtSprrfanaI» unentgeltlich abgeladrnwerden.

Abladekarten können während der Vormittags
dienststunden van9 - 15J Uhr auf Zimmer Nr . 42
des neuen RathhauseS in Empfang genommen werden.

Wiesbaden. 8. Oktober 1897.
Die Deputation für die Parkanlage im Nerothal.

Winter.

Cyklus von 10 öffentl . Vorlesungen
während der Wintersaison 1897/98.

Abonnements-Einladung.
Die Vorlesungen werden , wie seither , möglichst an

Montagen stattfinden. Die Vorträge des Herrn Geh.
Hofraths Prof. Di . Wiih. Onken müssen — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen — an
Donnerstagen abgehalten werden.

PROGRAMM:
(Aufgestellt nach der Reihenfolge der Vortrags-Abende.)

I . Historische Vorträge.
Herr Geh. Hofr. Prof . Dr. Wilh. Onken ans Giessen.

Zwei Vortrags-Abende.
Themata:

I. Abend: Wahrheit und Dichtung über Don Carlos.
II . Abend: Wallensteins Verrath in Geschichte und

Drama.
II . Verschiedenartige Vortrage.

Herr Consul Ernst von Hesse-Wartegg aus Lazera.
Thema: Kaiserhof, Regierung u. Gesellschaft in Japan.

Verbunden mit einer Ausstellung von etwa 150 grossen
farbigen Photographien.

Herr Dr. phil. Julius Ritter von Payer (Nordpol¬
fahrer aus Wien.)

Thema: Nordpol, Südpol u. d. moderne Eisschifffahrt.
Herr Prof . Dr. Max Sehmid aus Aachen.

Thema: Hauptströmungend. modernen Kunst seit 1870.
Erläutert durch grosse Lichtbilder.

Herr Dr. phil. H. Kraeger , Privatdocent an der
Unviversität zu Zürich.

Thema: Tristan und Parsival, die beiden classischen
Dichtungen des deutschen Mittelalters.

Herr : Gustav Amberg, Physiker aus Berlin.
Zwei populär-wissenschaftl. Experimental-Vorträge:

I. Abend: Versuch einer Darstellung der Ent¬
stehungsgeschichteunserer Erde und des organischen

Lebens bis zum Auftreten des Menschen.
II . Abend: Däs Meer und seine Bewohner. — Das

Leben der Tiefsee.
Herr Schriftsteller Rieh. Schmidt-Cabanis aus Berlin.

Thema: Recitation aus des Dichters „Nervösen
Humoresken“.

Herr Prof. Dr. Heinrich Bulthaupt aus Bremen.
Thema: Goethes und Schillers Freundschaftsbund.

Die Unterzeichnete Verwaltung behält sich vor, die
Vorlesungen, je nach der Theilnahme , im grossen oder
weissen Saale stattfinden zu lassen, sowie im Falle einer
Absage des einen oder anderen der Herren Redner, geeig¬
neten Ersatz zu gewinnen.

Preise der Abonnemontskarten (auf den Namen lautend):
ein nummerirter Platz für alle 10 Vorlesungen lö Mark.
„ nichtnummerirter Platz . „ 10 „ 10 „

Die Karten können von verschiedenen Familien-Mit-
liedern benutzt werden. — Für den Besuch der einzelnen
'ortrags-Abende treten höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen nimmt die Curkasse entgegen.
_ Städtische Cur-Verwaltung.

Stadtbauamt , Abtheil , für Hochbau.
Verdingung.

DaS städtische Schnlhans , Marktvlah Nr. 2 Hier¬
selbst und die zugehörigen Nebengebäude sollen aus
Abbruch im Wege der öffentlichen Ausschreibungan den
Höchstbietenden verkauft werden.

Verdingungsunterlagen können während der VormittagS-
dienststunden im Nathhause, Zimmer Nr. 42, ringesehrn,
aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der AusschrittH. A. 39
versehene Angebote sind bi» svütestenS,Donnerstag, den
21 . Oktober 1897 , Bormittags 12 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwm!
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der unter
«ichneten Stelle rinzureichen.

Weabaden, den 12. Oktober 1897.
610 Der Stadtbaumeister: Genzmer.
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Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 20 . October 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Coneert,
Diroction : Herr Coneeitmeister Herrn. Irmer.

1. Festmarsch aus op. 101 . . > Raff.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail “ . Mozart.
3. II . Finale aus „Rienzi “ . . . Wagner.
4. Schallwellen, Walzer . . . Joh. Strauss.
5. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . Weher.
7. Variationen aus der Chor-Fantasie , Beethoven.
8. XII . ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Abends 8 Uhr : Abonnements -Coneert.
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

1. Ouvertüre zu „Prometheus“
2. Alla Siciliana.
3. Impromptu . . . . . .
4. Wo die Citronen blüh’n, Walzer
5. Paraphrase über das Gebet a. Weber ’s

„Freischütz “ .
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der

Fremde“ . . . . .
7. Au moulin, Charakterstück für Streich-

Quartett . . . . . .
8. Fantasie aus „Faust“ .

Beethoven.
Weber.
Frz . Schubert.
Joh . Strauss.

Lux.

Mendelssohn.

Gillet.
Gounod.

Auszug a«S den
CivttstanbSregisteru der Stadt Wiesbaden

vom Lv. Oktober 1897.
Geboren : Am 12. Ott. dem Schuhmacher Friedrich Carl

». S .. N. Eugen Paul Gustav. — Am 13. Okt. dem Lackirer-
gehalten Heinrich Kugelstadte. S ., N. Philipp Carl. — Am
17. Ott. dem MaurergehülfenGeorg Koche. S ., N. Heinrich. —
Am 14. Ott. dem Schreinergehülfen Jakob Haibachc. S ., N.
Alfred Heinrich. — Am 16. Ott. dem CurhauS-Portier Julius
Sachsee. T., N.Mathilde Martha. — Am 16. Ott. dem Schreiner-
gehülsen Wilhelm Schrötere. T., N. Anna.

Aufgeboten:  Der Schrifsetzer Heinrich Georg Tenelfen zu
Tvln-Bayenthal, vorher hier, mit Agnes Zander zu Mühlheim am
Rhein. — Der Restaurateur Wilhelm Gebhard Luleich zu Halle a.
d. Saale mit Margaretha Schars zu Helmstadt. — Der Buch-
druelereibefitzer Friedrich Emil Braselmann zu St. Goar mit Lina
Hemmerle daselbst, vorher hier. — Der Kgl. Major und Abtheilungs.
Commandeur im Feld»Art.-Regiment Nr. 33 Ludwig Wilhelm Fuß
bahn zu Metz mit der Wittwed-S Kgl. Krcisschulinspcttors Michael
von Coellen, Maria Adolphine, geb. Hagedorn hier. — Der Land
Wirth Johann Peter Ruth zu Langenselboldmit Katharina Elisa
betha Hixt daselbst. — Der Kaufmann Gottlieb Gustav Mohr zu
Rüdesheim mit Anna Karoltne Friederike Ehrhardt hier. — Der
Zimmermann Christian Karl Philipp Petri zu Bleidenstadt mit
Elisabeth Helene Wißner hier. — Der Mechaniker Heinrich Kreisch
zu Amöneburg bei Kastel mit Emma Louile Henriette Montanus
zu Hachenburg. — Der Blasergehülfe Karl Johann Christian
Reitershon hier mit Elisabeth Krem« hier. — Der Hausdiener
Melchior Schäfer hier mit Anna Fetz hier. — Der Lithographen-
gehülfe Karl Johann Martin Groh hier, vorher in Wilhelmshasen,
Mit Helene Louise Emmelhainz hier. — Der Sergeant im Nass.
Feld-Art.-Regiment Nr. 27 Wilhelm Gerlach hier mit Johannen-
Elisabeth Karoline Stüber hier. — Der Dachdeckergehülfe Moritz
Theodor Martin August Perabo hier mit Emilie Dorothea Rau
hier. —

G «stor ben : Am 16. Okt. der Rentner August Stobbe,
alt 66 I . 11 M. 13 T. — Am 17. Okt. Maria, geb. Kunz,
Wittwe de» Braumeisters Julius Röbig, alt 59 I . 7 M. 15 T.
— Am 17. Okt. Elisabeth, geb. Heymann, Ehefrau des Tag
löhnerS Philipp Metz, alt 49 I . 1 M. 10 T. - Am 17. Okt.
der Pfründner Christian Lehr, alt 67 I . 3 M. 8 T- — Am
17. Okt. die unverehelichte Näherin Philipine Höhn, alt 32 I.
10 M. 17 T. — Am 16. Okt. die unverehelichte Justine
Catharine Koch, ohne Gewerbe, alt 77 I . 1 M. 22 T. — Am
18. Okt. der Hutmacher Peter Hübinger, alt 57 I . 4 M. 19 T.
— Am 18. Okt. der Taglöhner Peter Göbel von Igstadt, alt
72 I . tz M. 24 T. — Am 18. Okt, Philippine Elise, T. des
Büreaugebülfen Carl Fischer, alt 6 M. 7 T. — Am 18. Okt
Richard Wilhelm, S . des Kellners Wilhelm Beuchert, alt 1 M
26 T. — Am 19. Okt. Carl Martin Ludwig Theodor, S . des
Tünchergehülfen Heinrich Weil, alt 3 I . 11 M. 10 T.

Königliches Standesamt.

Mayer, Kfm. Diez
Geis, Bürgermstr . Diez
Wagner m. Fr . Idstein
Aetzelt , Kfm. Mühlheim
Scheuten , Fr . m. Tocht . Cöln
Sussmann, Kfm. Chemnitz
Müller vom Hagen Rheydt

Hamburger Hof.
Grossheim m. Fr . Elberfeld
Stolz m. Fr . Eiserfeld
Claussen, Hptm. z. D. Brühl

Hotel Happel.
Mewes, Kfm. Berlin
Strauss , Frl . Strassburg
Metzger na. Fr . Aachen
Wünscher m. Br. Forbach
Katzenstein , Kfm. Cöln
Thaler , Kfm. Cöln
Thomas Darmstadt
Enders , Techn . Nürnberg
Liebmann m. Fr . Bremen
Noll, Kfm. Frankfurt
Wagner , Kfm. Frankfurt

Hotel Kaiserhet.
Elkan Berlin
Petersen Hamburg
Dill m. Fam. Hamburg
Graf von der Golz rn Diener¬

schaft Darmstadt
Warburg m. Fam. Altona
von Lang , Frhr . Leinyel
Schlesinger Hamburg

Hotel Hehler.
Schneider Berlin
Nistler Berlin
Wey mann Berlin
Zinkasen Braunschweig
Schäferle m. Fr . Stromberg

Hotel Metropole.
Elting Essen
Fabel m. Tochter Amerika
Meiningbaus m. Fr . Dortmund
Brügmann m. Fr . Dortmund
Hentschel Berlin
Rewers , Prof . m. Fr . Berlin
Siemens m. Fr . u. Bd. Berlin
Egells , Frl . m. Bed. Berlin

NoBnenbel
Heinemann , Kfm.
Aha, Fbkt.
Gerhardus
Zobler m. Fr.
Fälaing, Kfm.
Müller m. Fr.
Riemann
Spies , Apoth.
Dörflein , Kfm.
Weigandt , Pfr,

Fremden »Verzeictmisg.
vom IS. 0ctob8r 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Kuhbaus , Kfm.
Herdtmann
Storck , Mrs.
May
Eckert , Kfm.
Hube m. Fr.
Linkenbach
Heppner , Kfm,

Berlin
Plettenberg

Rochester
Crefeld
Berlin

ore
ms

Crefeld

Singapoi
Ed

Hotei Aegir.
Sr . Durcbl. Fürst v. Radollin

m. Bed. St . Petersburg
Graf von Oppersdorff

Heidelberg
Kleintjes m. Fr . Budapest

AlUesaal.
Hahn , Dr . Berlin

Schwarzer Bock,
von Kröcher Erfurt
Tiedemann , Rent . Frankfurt
Benade m. Fr . Bad Ems
Baus, Fr . Mannheim
Schulz, Fr . m. T . Justushütte

Zwei Säcke
Riedel m. Fr . Buchholz
Graetz m. Fr . Buchholz
Rcmy Vielbach
Bertuch Charlottenburg

CBInlaeher Hot.
Düren , Rent . Godesberg

Hotel Dahlheim.
Pfeiffer Diez
Cuntz m. Fr . Herborn
Neubert, Oberlahnstein
Kulimann , Frl . m. Schwester

Frankfurt

Hotel Einhorn.
Deianer , Hotelier Bad Ems
Müller, Kfm. Bad Ems
Schäefer , Kfm. Gebingen
Kleinecke , Kfm. Berlin
Wittig , Kfm. Kötlen
Weithaus m. Fr . Schleitz
Heckenheim m. Fr . Honnef

Eisenbahn-Hotel.
Pastini -Cyrus Nied.-Lahnstein
Büscher , Kfm.
Oberwinter , Kfm.
Rosenhahn , Fr.
Buschfeld, Kfm.
Grimm, Pianist
Baum, Kfm

Berlin
Lippstadt
Homburg
Duisburg
München

Kreuznach
Obhaus, Kfm. m. Fr . Cleve

Leipzig
Cöln

F rankfurt
Frankfurtaolsau
Nürnberg

St . Johann
Amsterdam

Berlin
Schwerwitz

Diller , Fr . m. Bed. Worms
Englischer Hof

von Sttersum , Fr . in. S. Ede
Götze in. 2 Töcht . B.-Baden
Drummond, Priv . Scotland

BrOoer Wald
Maisch. Fbkt . Hohenstein
Simmer m. Tocht. , Eisenroth

Schmidt , Kfm
Cosack, Kfm.
Ruys, Kfm.
Schäefer m. Fr.
Wüdele , Priv . R

Badhaus zum En
Bach, Kfm.
von Sabriati
Sanders , Kfm.
Siecke, Fr.
Ganzert , Priv.

Berlin
Crefeld

Limburg
B.-Baderi

Darmstadt
Coblenz

Elberfeld
Moutabaur

Hamburg
Flacht

Pfälzer Hot.
Hecker Wetzlar
Knof Heppenheim
Buchholz Cöln
Buchholz, Frl . Cöln
Bohrer m, Fr . Frankfurt
Szarmeit m. Fr . Frankfurt

Rhein-Hotel,
v.Spangenbergm .Fr .Potsdam
Bremser, 2 Hin.

Katzenelinbogen
Deglatigny , Kfm. Rouen
Dirndorf m. Fam . Kreuznach
Stamm Iserlohn
von Oertzen Iserlohn
Stern . General Cassel
Treck m. Tocht . Hahnstätten
Johenneken m. Fr . Crefeld
Neuhoff, Rent , Düsseldorf
Meyner Cöln
Schmidt , Hotelier Holzhausen
Wüst , Lehrer Holzhausen
Beaury , Rent . Lg .-Schwalbach

Hotel Schweinsberg
von Schnitov, Dr. Dautz
Schulte , Rent . Bochum

Engelhardt , Kfm. Elberfeld
Krummerneri m. Fr . Einfal
Hoppe, Rent . Hanau
Torner , Rent . Cassel
Ritter , Rent . Cassel
Bender m. Fr . Darmstadt
Paar m. Tochter Oberhausen

Hotel Tannhäuser.
Korn , Priv . Luxemburg
Eichner , Kfm. Bayreuth
Philipp , Kfm. Cöln
Schneider , Ingen . Mannheim
Frost , Kfm. Coblenz
Sinsheim er Tuschweiler
Wenger , Kfm. Glauchau
Schmitt , Kfm B. Bertrich
Thomas , Hotelier B. Bertrich
Armbrust m. Fr . Mannheim
Grütter , Dr . Runkel
Thomas B. Bertricht
Ternack m. Fr . B. Nassau
Striem , Kfm. Berlin
Pietz , Fbkt . Dillenburg
Hess, Kfm. Worms
Bell Kemel

Taunus-Hotel.
Kuttenkeuler , Kfm. m. Fr.

Königsberg
Wolfgang von Oettingen , Dr .,

Professor Berlin
Nedolen m. Fr . Mannheim
Pullinann Grünberg
Weber , Pfr . Londorf
Cheesmann m. Sohn London
Draeger , Kfm. m. Fr . Cöln

Hotel Victoria.
Excellenz von Wittich Cassel
von Massow Frankfurt
Excellenz Perthes Frankfurt
von Kottwitz Rumpenheim
von Brasse Frankfurt
Excellenz von Stülpnagel,

Gen.-Lieut . Frankiurt
von Neuburg , Frhr . Potsdam
von Jasmuna , Frl . Hofdame

Ihrer Kgl. Hoh. Prinz . Karl
v. Hessen Rumpenheim

Fey , Kfm. Verviers
Ubricb , Offiz. Diedenhofen
Rothe , Geh.-Rath Mainz

Vier Jahreszeiten.
Brown, Fr . m. Bed. London
Graf v. Blumenthal , General-

Feldmarschall Berlin
v. Blumenthal , General -Major

Magdeburg
Baron von VHHnghoff, Oberst

Karlsruhe
Mailmann, Fr . Boppard
Hinzpeter , Dr . Bielefeld
Magnus, Rent . London

Helot Weins.
Schneider , Fr . Hachenburg
Schneider , Frl . Hachenburg
Fink Weyer
Schmitt Obertiefenbach
Reusch Oberlahnstein
Arendt Weilmünster
Ilgen , Pfr . Selters

lg Privathäusern.
Gr . Burgstrasse 9.

Trost , Fr . Cöln
Baentsch m. Fr . Brebach

Dambachthal 9.
Orme, Rent . England
Orme, Fr . West -Dulwich

Elisabethenstrasse 0, 1.
Sterling , Kfm. Warschau
Tom, Kfm. Warschau

Gartenstrasse 12,
Kugel Werdohl

Kapellenstrasse 10.
Glück, Hptm . Stuttgart

Pension Margaretha,
Herzbrucb , Dr . m. Fr . Cairo

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . Oktober er., Mittags

12 Uhr , wird in deni Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

ein Kleiderschrank
öffentlich gegen baare Zahlung zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1897.
Kohlhaas , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . Oktober d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 2 Spiegel- und 6 Kleiderschränke,
12 Sopha's, 2 Sessel, 6 Stühle,' 2 Antoinetten-,
2 viereckige, 1 gr. Zuschneide., 2 runde und ein
Blumentisch mit lebenden Pflanzen, 8 Kommoden,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten, 2 Nacht¬
tische, 1 Consol, 1 Vertikow, 1 Trümeaux, zwei
Teppiche, 1 Etagere, 1Nähmaschine, 2Regulateure,
3 Spiegel, 8 Bilder, 1 Oelgemälde, 1 Kuh und
dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. Oktober 1897.

671 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

König!. Preuß. Klassen-Lotterie.
Hur 4 . Klasse 187 . Lotterie habe ich noch

Kaufloose , Viertel ä M 44 — und Zehntel
ä Mk . 17,60 Pfg abzugeben.

Jacob SMtt,
Königlicher Lotterie - Einnehmer,

669 Wiesbaden, Müllerstraste 8.

II. Mm öffkiiMk sedainilwlilhugkii.
Bekanntmachung

betreffend die Privatimpsungen.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachungen

werden diejenigen Herren Aerzte, welche im Laufe beS
Jahres Impfungen, bezw. Wiederimpfungenvorgenommen
haben, hierdurch daran erinnert, daß die vorgeschriebenen
Listen bis spätestens zum 5 . Januar 1898 bei der
Unterzeichneten Behörde eiuzureichen sinv,

Ferner werden diejenigen Eltern, Pflegeeltern und
Vormünder, deren impspflichtige Kinder im Laufe dieses
Jahres wegen Krankheit pp. nicht zur Impfung, bezw.
Wiederimpfung gelangt sind, oufgefordert, bis zu der
angegebene « Zeit den vorgeschriebenen Nachweis
falls solcher nicht schon erbracht ist, im Polizeidirektions
gebäude vorzulegen. Auch wollen die Elternu. s. w., deren
Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses JahrrS außerhalb
Wiesbaden geimpft, bezw. wiedergeimpft sind, solches hier
Nachweisen.

Wiesbaden, den6. Oktober 1897.
König!. Polizei-Direktion K. Prinz von Ratibor.

Israelitische Cuitussteuer.
Einzahlungstermin für die zweite Rate 1897/98

20 .—30 . Oktober , Vormittags 8 1/,—11 Uhr
672 Die israelitische Cultuskasse.

Kinder-Bewahr -Anstall
Da uns angezeigt worden ist, daß Unbefugte für

die Kinder-Bewahr-Anstalt eollectiren, so bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nur Herr
J ©» . Jacobs mit dem Einsammeln von Beiträgen
Är unsere Anstalt beauftragt ist

Der Vorstand.
659 F. v. Reichenau.

Nichtamtliche Anzeigen.
Empfehlen

unsere anerkannt vorzüglichen

Berustein-Fußboden-Glanzlackc
NNd

327

strichsertige Oclfarben
zu billigsten Preisen. Garantirt klebfrei . Ferner empfehle:

Farben für
Aquarellmalerei OelmalekciBroneemalerei Photographie
Glasmalerei Studienzwecke.August dt Cf
Farbwaaren en gros u. en detail,

Markiftratze 6._ Warktllraße b.

Znm Besten der Ueberscliwemmten
Im Unterzeichneten Verlag ist soeben erschienen^

Im Reiche des Rübezahl.
Novell« von Pauline v . Harder .

Preis : Oeb, Mark 0 .60.

Zu beziehen durch unsere Expedition (Markt¬
strasse 30, Eingang Neugasse') , sowie durch alle
Buchhandlungen.

Der Bein-Ertrag ist zum Besten der UtOtf*
schwemmtenbestimmt.

Wiesbadens? Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann.

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung,

daß es Gett dem Allmächtigengefallen hat, unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Philippine Höhn
nach langen schweren Leiden abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Bestattung erfolgt Mittwoch Nachmittag3'/« Uhr,

vom Sletbehause Jahnstraße 40 aus.



Wiesbadener^ » w II u um:  v er ^ i?

General - Anzeiger.
Nr 245 . — XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch, den S« . Oktober 1887. Zweites Blatt.

Der - rutsche Welthandel.
H Wiesbaden , 19. Oktober.

Deutschland hat sich im Laufe der Jahre zu einem
Handels staate ersten Ranges entwickelt. Im Jahre 1881
betrug der gesammte deutsche Handel rund 6300 Mill. M.,
im Jahre 1891 dagegen 7448 Mill. M. ; in den 13 Jahren
hat somit der deutsche Handelsverkehr um 1100 Millionen
zugenommen. In derselben Zeit ist der deutsche über¬
seeische Handel um 1300 Mill. Mark gewachsen. Es
sind also, von dem gewaltigen Aufschwünge de« ge-
sammten Handelsverkehrs abgesehen, innerhalb des deutschen
Handels Verschiebungen zu Gunsten des übersekischen
Handels eingetreten.

Man könnte nun vielleicht annehmen, daß diese Zu¬
nahme deS deutschen Handels lediglich eine Folge wäre
der Vergrößerung des Weltverkehrs, daß die überseeischen
HandelSgebiete in der angegebenen Zeit sich um so viel
mehr aufnahmefähig für europäische Erzeugnisse erwiesen
hätten und daß daher Deutschland für sich keinen Vor¬
zug beanspruchen dürfe. Das ist aber nicht der Fall.
Deutschland ist das einzige Land,  dessen
Handel eine so gewaltigeZunahme  erfahren hat.
Die Handelszahlen der ander» Kulturländer sind ent¬
weder gleichgeblieben oder zurückgegangen. Da« letztere
trifft insbesondere zu auf unsere wichtigsten Mitbewerber
im Weltverkehr. In derselben Zeit nämlich, wo unser
Handel um 1100 Mill. Mk. gewachsen ist, ist der eng¬
lische um etwa 800 Mill. Mark zurückgegangen, der
französische um ungefähr 600 Mill. und der russische um
ltwa 300 Mill. Gleich geblieben ist der italienische
Handel, der jedoch mit wenig mehr als 1700 Mill. jähr¬
lich kaum in Betracht kommt.

Die Steigerung des deutschen Welthandels ist haupt¬
sächlich eine Folge des Aufschwunges unserer Industrie.
Die Zunahme unserer industriellen Betriebe und der
Industrie-Bevölkerung ist eine Thatsache, mit der wir
uns abzufinden haben. Die letzte Berufszählung vom
Juni 1895 hat eine gewerbetreibende Bevölkerung von
26Vz Millionen Seelen ergeben, der eine landwirth-
schaftliche von 1872 Millionen gegenübersteht. Die Be-
nachtheiligung. welche die Landwirthschaft durch die Zu¬
nahme der Industrie-Bevölkerung erfährt, wenn unser
Welthandel auf derHöhe bleibt,  ist nur scheinbar;
denn wenn wir die über die Erde gesponnenen Fäden
und den nutzbringenden Absatz unserer gewerblichen Er¬
zeugnisse erhalten können, so wird selbstverständlich die
Jndustrie-B völkeruna kaufkräftiger, und die Borthcile

kommen der Landwtrthschaft wieder zu gute. Wird unser
Welthandel aber beeinträchtigt, sc» trifft der Rückschlag
die gesammte Bevölkerung des deutschen Reiches, und die
Lebensadern, welche zur Erhaltung unserer Kraft noth-
wendig sind, werden unterbunden. Um dieses zu ver¬
hüten, ist es unerläßlich, unsere Handelsflotte— die
zweite der Welt im Tonnengehalt der Schiffe— ge¬
bührend zu schützen.

Unsere Kriegsmarine  kann unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen diesen Schutz auch nicht annähernd
gewähren. Es hat noch nie bei einem Staate, der an
der See gelegen ist und Handel betrieben hat, ein solches
Mißverständniß bestanden zwischen den thatsächlichen Er¬
folgen, den daraus erwachsenden Aufgaben und der
faktisch vorhandenen Seegewalt, wie bei nns. Die
Interessen deS deutschen Reiches sind jetzt andere, als vor
30 und auch vor 20 Jahren. Die Ausbreitung über die
See hat die kühnsten Hoffnungen weit übertroffen. Die
Wetterseile des deutschen Reichsgebäudes sieht nach dem
Meere hin. Sie zu schützen und damit das deutsche
Reichsgebäudeselbst zu erhalten, ist eine große und
würdige Aufgabe, an deren Erfüllung ein jeder deutsch
denkende Mann mitzuarbeiten hat. Das Geschrei der
Parteien, welche die Flottenfrage zu einem Zankapfel der
Fraktionspolitik gemacht haben, darf dabei niemand ver¬
wirren. Es gehört zum politischen Leben als Beiwerk,
kann und darf aber nicht die Hauptsache werden.

Valitische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 13. Okt.

Ein K a i ser t o a st.
Dem »Reichsanzeiger" zufolge hatte die Ansprache

des Kaisers bei der vorgestrigen Fahnenweihe folgenden
Wortlaut: »Die vor dem Altar Gottes soeben mit seinem
Segen geweihten Fahnen übergebe ich nunmehr den neuen
Regimentern, welche unsere Armee sich stets wieder er¬
neuern und verjüngen» aus den Reihen unserer altbe¬
währten Regimenter hat neu erstehen sehen. Ich thue
dies an geweihter Stätte vor dem Denkmal des großen
Königs und vor dem Fenster des großen Kaisers. Nicht
minder heilig wie die Stätte ist uns auch der Tag. Es
ist der Jahrestag des großen Sieges, da das deutsche
Volk zum ersten Male vorahnend erschauen durfte das
Morgenroth kommender Vereinigung und dadurch be¬
dingter zukünftiger Größe. Der Tag, an dem in ewiger
Erinnerung die Oktoberfeuer leuchten, ist der Geburtstag
des heldenhasten ersten deutschen Kronprinzen und zweiten

deutschen Kaisers. Aus den altbewährten Regimentern,
die er zum Kampf und Sieg geführt hat, sind die
Stämme für die neuen entnommen, denen nunmehr auch
ihre Feldzeichen übergeben werden. Möge der allmächtige
Gott, der es mit unserem Prevßenland und unserem
gesammten deutschen Vaterlande stets so treu und gut
geweint hat, ein gnädiger Eideshelfer sein, der den
Tausende« von deutschen Jünglingen, die aus d«S Volkes
Kreisen zu diesen neuen Fahnen strömen werden, wen»
sie vor ihnen ihren Fahneneid ablrgen. Mögen in den
Regimentern nach dem Vorbilde deS herrlichen Kaiser¬
seine Haupteigenschaftenweiter leben: die völlige' selbst¬
lose Hingabe an das Ganze, das rücksichtslose Einsetzen
der eigenen Fähigkeiten, körperlicher wie geistiger für den
Ruhm der Armee und die Sicherheit unseres geliebten
Vaterlandes, dann werden, deß bin ich überzeugt, auch
bei den neuen Regimentern die Grundsätze bestehen, auf
denen unsere Heeresdisplin beruht: die Tapferkeit, da-
Ehrgefühl und der absolute bedingungslose Gehorsam.
Dieses sei mein Wunsch für die neuen Regimenter."

*

Fürst BiSmarck
hat sich bekanntlich hin und wieder über«ine angebliche Be¬
günstigung des KlerikaliSmu« durch die verstorbene Kaiserin
Augusta beklagt. Man hatte daraus eine Erkaltung deS
günstigen Verhältnisses zwischen dem Grobherzog von Baden
und dem Fürsten hergeleitet. Sine solche besteht indessen
keineswegs, was am besten durch ein Telegramm bewiesen
wird, daS der Fürst am 8. d. MtS., dem Vermählung»-
tage deS Großherzogs, an diesen nach der Wartburg sandte.
Der „einsame Wittwer im Sachsenwalde"  ge¬
denkt darin in den wärmste» Worten der verstorbenen Groß¬
herzogi» und bereu unvergänglicher Verdienste.

*

Der deutsche Handelstag
hat jetzt da« Protokoll seiner Aurschußsitzung, in der über
die Centralstelle zur Vorbereitung der Handelsverträge
debattirt wurde, veröffentlicht. SS geht daraus hervor,
daß erst nach langer Debatte der Antrag de» Vorsitzenden,
die Versammlung möge sich mit dem im ReichSamt deS
Innern ausgestellten Programm einverstanden erklären, an¬
genommen wurde.

*

DerostasiatischeHandelDeutschlandS
hat in den letzten Jahren an Ausdehnung so erheblich ge¬
wonnen, daß die große Mehrzahl der preußischen Handels¬
kammern, auf eine Anfrage deS preuß. Handelsminister» die
Erklärung  abgegeben haben, die Erweiterung deS ostasiatischen

Den Manen des Kaisers.
Eine Dichtung von Josef Lauff.

(Prolog zum Schauspiel„Der Burggraf", aufgesührt im Kgl. Theater
zu Wiesbaden am 18. Oktober 1897.)

Personen: Die Geschichte . Der Künstler.
Scene.

Ideale Felslandschaft. Vorne links die Geschichte mit ihren
Attributen(Tasel und Griffel) auf erhabenem Throne. Der Künstler
in mittelalterlicher Tracht hat sich rechts neben ihr aus den untersten
Stufe,, niedergelassen. Ein goldener Lorbeerkranz ist um seine
Schläfen gewunden. . , ,, .

Monumentale Akkorde in B-moll, die sich mit Orgelsatz und
Posaunen zum I)ur durchringe», leiten die Scene ein. Sobald
der Vorhang aufstcigt, schweigt das Orchester, nur Orgel und
Glocken klingen fort. Zum Schluß letztere allein, langsam und
feierlich ersterbend.

Künstler (erhebt sich, zur Geschichte gewendet).
Erhab'ne Frau auf hohem Throne
Licht und gefeit—
Du siehst in mir, dem Erdensohne,
Dein treu Geleit! -
Die Zeit ist groß, i» der wir leben,
Und majestätisch ist ihr Lauf,
Und mächtige Gestalten heben
Sich au» dem Strom der Jahre auf. —
Ein ewig Wechseln der Geschichte—
bin stetig Kommen und Vergehn- — k
Du aber buchst mit heil'gem Blicke,
Was Weltbewegendes gescheh'n.
Du schweiftest nach entleg'nen Weiten»

traumumwebt die Sage kreist.
Im Chaos der Vergangenheiten
beging sich Dein erhab'ner Geist. —
Und was Dein Griffel eingetragen.
Und wa» Dein reiner Blick gesch'n —

Soll auch dem Volk in unser» Tagen
In Wort und Bild vor Augen steh'n.

Pause.
Drum — für die kommenden Geschlechter»
Ein Mahnruf für das deutsche Herz,
Schuf ich, der Schönheit Tcmpelwächter,
WaS Du gebucht , in Stein und Erz.
Die Helden unf'rer Vatererde,
Die schon dem Jüngling vorgeschwebt,
Die hat mein schöpferisches: „Selbe !* —
Auch hier am Rheinstrom neu belebt. —
In , Frühlicht dort - ! ^

Als Trutz und Wehre,
Vom Morgennebel noch umballt.
Reckt dos Palladium der Ehre
Sich machtvoll auf vom Niederwald,
Und wo der Neben schwank- Reiser
Die Mosel grüßen und der Rhein,
Sieht lichtumstrahlt. Der große Kaiser'
Jn 's neu erstandene Reich hinein.
Er thront zu Köln auf hohen Warten,
Das Haupt dem Himmel zugewandt_ _
Und hier, im stillen Rosengarten
Hebt er wie segnend seine Hand.

(Pause — dann mit Wucht.)
Und jetzt— hast Du nicht blitzumlichret
Der Künstler» Hammerschlag gehört? ? —
Durch mich ist ehern anfgerichtet
Der Held von Weißenburg und Wörth.
Er, der vor allen Paladinen
DaS Höchste seinem Volk gezollt,
Und so vom Schlachtenruhm umschienen
DeS Reicher Bannertuch entrollt! _
Der blickt jetzt glorreich auf unS nieder
Verklärt zu einem höhern Sein

Und feiernd rauscht ihm seine Lieder
Im Wogenspiel— der deutsche Rhein!

Geschichte. (Weihevoll.)
So hat dt« Kunst denn sonder Fehle

Dem Land bescheert,
Was lange schon mtt̂ heißer Seele

DaS Volk begehrt. —
Und gerade heute, wo vor Zelten
Die deutsche Faust an diesem Tag,
Aus Leipzigs schlachtumtostcn Breiten,
DaS grimme Joch deS Korsen brach,
Und gerade heut', ein seltsam Walten! —
Klang ihm, der selig von uns schied,
Und den im Bild Du festgehalten
Zum ersten Mal das Wiegenlied.
Wie donnernde Fanfarenstöße
Ging dann sein Name durch daS Land,
Als er in seiner schlichten Größe
Den Lorbeer um die Stirne wand.
Ein hoher Recke, lichtumsponnen,
Ließ er, als durch daS Schwert gescheh'n.
Im Felsgelände der Argonnen
Das deutsche Morgenroth ersteh'n. - -
Drum Heil Dir. Sohn vom Zollernstamm»
Der uns des Ruhmes Pfad geführt.
Mit Dir stieg der Begeist'rung Flamme.
Die Du entzündet und geschürt! —
Und glorreich blieben Deine Zeichen—
Und Deine That war Sieg um Sieg,
Bi» wiederum im Land der Eichen
DaS deutsche Kaiseröanncr stieg.

(Pause . — Dann mit Rührung.)
Dann hast den Purpur Du getrogen,
Als schon die Stunde mahnend schlug,
Und Dich, nach langen Duldertage»/
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Reichspostdampferdicustes liege im lebhaften Interesse aller
Betheiligten . Die Handelskammern gebe» weiter die Er¬
klärung ab , dag die Industriellen ihrer Bezirke ein etwaige-
Pnjekt der Regierung nach dieser Richtung mit allen
Kräften unterstützen würden.

Deuts  ch l a n d.
* Berlin , 18 . Okt . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Im Mausoleum Kaiser Fried¬
rich'  s in Potsdam legte das Kaiserpaar am Sonntag
-tuen Lorbeerkranz , geschmückt mit Veilchen und Tuberosen,
sowie mit einer Atlasschleise mit den kaiserlichen Initialen
nieder . Am Montag trafen außer der Kranzspende der
Großhcrzogin von Baden zahlreiche Kränze und Deputa»
lionen mit Kranzspenden ein. — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe  wird der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge sich
morgen für einige Tage nach SchillingSfürst begeben.

— DaS Togo - Abkommen  wird heute der frau«
Mischen Kammer vorgelegt werden und , wie die „ Nat.
Ztg ." hört , gleichzeitig im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht
werden.

— Die Aerzte - Kammer  trat heute Nachmittag
im Siändehause unter Vorsitz des Geh . Sanitätsrarhs
Dr . Becker zu einer zahlreich besuchten Sitzung zusammen,
die im wesentlichen der Berathung über den Entwurf
eine « Gesetzes betr . die ärztlichen Ehrengerichte , das
Umlagrrecht und den Kassen der Acrzlekammern galt . Der
Sitzung wohnte auch Oberpräsident v. Achenbach als Ver¬
treter der Regierung bei.

— Der deutsche  K r i e g e r b u n d hat für
die durch das Hochwasser geschädigten Kameraden in
Schlesien , Brandenburg und Elsaß -Lothringen 6500 M.
au » Bundesmitteln bewilligt , und nach Antbeil der nach-
gcwiesenen Schäden in den einzelnen Vereinen sofort an
die Kreisverbände abgesandt.

* Coburg , 17 . Okt . Das russische Kaiser-
paar,  der Großherzog und die Großherzogin von Hess -n
sowie der Erbprinz von Sachsen - Coburg und Gotha
irafen heute Vormittag 9 Uhr mittes Sonderzuges von
Darmstadt hier ein und wurden von dem Herzog und
der Herzogin auf dem Bahnhofe empfangen und nach dem
Residenzschlosse geleitet . Die Herrschaften wurden am
Residenzschlosse Ehrenburg durch den Obeimarschall von
Schön und den Schloßhauptmann Rothbart empfangen,
schritten hierauf die Front der im Schloßhof aufgestellten
Ehrenwache ab und nahmen den Vorbeimarsch derselben
entgegen , sodann begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
von Rußlon » in ihre Gemächer.

Coburg , 17. Okt. Der Kaiser und die Kaiserin
von Rußland statteten heute Mittag dem Herzoge und
der Herzogin im PalaiS Edinburgh einen Besuch ab und
wohnten dort dem russischen Gottesdienste bei . Nach der
Frühstückstafel begaben sich alle Fürstlichkeiten zu einem
Besuche bei der Herzogin -Wittwe nach Schloß Callenberg
und unternahmen sodann eine Spazierfahrt nach Schloß

Rosenau. _ _ _

Ein Seraph zu den Sternen trug.
Du gingst - doch bist Du nicht geschieden:
Dich hält die Kunst in Stein und Erz,
Und durch Dein Heldenwerk hienieden
Lebst Du in Deines Volkes Herz.

Pause.
(Das Orchester setzt zur musikalischen Ueberleitungmit weihevollen

Klangen ein .)
Und wie das Banner , Friedrich , Du getragen,
Treu bis zum Tode Deiner Herrscherpflicht.
Treu auch ein Zoller in verklung 'nen Tagen
DaS Reichs panier inS junge HoffnungSlicht.

Pause.
Verachtet lag die güldene Standarte,
Der frechen Willkür ein willkomm 'ner Raub —
Da stieg der Burggraf von der Frankcnwarte
Und die Verwaiste riß er auS dem Staub.
Am Schaft die Faust , am Knaus den Bruch der Eichen,
So trug er sie aus ziclbcwußter Spur,
Und ließ sie weh ' n , ein neuerstand 'nrS Zeichen,
Im Kaisersaal zu Frankfurt bei der Kur.
Da schmolz der Haß , die Zwietracht ging zu Nichte,
Froh schritt daS Reich aus ncuerkämpfter Bahn.
Ich aber schrieb inS Weltbuch der Geschichte
Was dieser Zoller einst für unS gethan!

Künstler (mit Begeisterung ) .
Erhab 'ne Frau aus heh 'rem Throne , licht und gefeit —
Du siehst in mir dem Erdensohnc , Dein treu Geleit . —
Schon öffnet sich — schon weitet sich die Scene!
In heh ' rer Feier kommt es hergewallt,
Denn mit dem Stab ver ernsten Melpomenr
Beschwor ich die erhabene Gestalt.

Geschichte.
Die Bahn ist frei I — DaS Schauspiel sei entfaltet;
Des Mimen Kunst ist heiliger Berus ! —
Er zeige mir , wie dicht 'risch Du gestaltet
Das , waS ich selbst im Gang der Zeiten schuf.
Im Spiegelbild der wechselvollen Bühne
Hebt sich das Herz — Begeist ' rung reißt e» fort!
Aus ß im Volk Erhab 'ncS weiter grüne:
Die Pforte aus ! — Die Muse hat da « Wort!

WieSbndcner Geneal -Arnzetgrr _
* Leipzig , 18 . Okt . Soeben hat die Enthüllung

des von Verehrern des Fürsten Bismarck  gestifteten
Bismarckdenkmals  in dem Johannapark statt¬
gefunden.

Ausland.
* Bern , 18. Okt. Das Pariser 50- M illionen-

A n l e h e n ( zu 3 . pCt .) des Kantons Bern wurde in
der gestrigen Volksabstimmung mit 37,002 gegen 8082
Slimmen genehmigt . 76,000 Bürger haben gar nicht
gestimmt.

* Budapest , 18. Okt. König Franz Joseph
empfing heute eine Abordnung der Stadt B n d a p e st,
die den Dank der Stadt für die hochherzige Entschließung
des Königs betreffs der Errichtung von 10 Denkmälern
ausdrückte . Der König nahm den Dank huldvoll ent¬
gegen und versicherte die Stadt Budapest seines ferneren
liebevollen JntereffeS.

Kaiserlage in Wiesbaden.
** Wiesbaden . 19. Oktober.

Bei der gestrigen Parade sprach Se . Majestät den Commandeuren
der einzelnen Truppentheilc Allerhöchstseiiic Anerkennung über die
vortreffliche Haltung der Truppen aus und theilte dem Regiments-
conimaiideur des Füs . - Regt §. v o n G c r s d v r s f (Hess .)
Nr 80 Herrn Oberst Lölhöffel von Löwensprung mit , daß er seine
hohe Mutter I . Maj . die Kaiserin Friedrich zum Chef
des Regiments ernannt habe . Weiter wurden s . Igende Beförderungen
bekannt gegeben : Der frühere Oberstlieuienaut und etatsmäßige
Stabsoffizier im Regiment von Gersdorff , jetziger Oberst und
Commandeur des Jnf .-Regts . Graf Bülow von Dennewitz Nr . 55,
v. S ch l i e f f e n , wurde zum Generalmajor befördert und der den,
Jnf .-Negt . dir . 81 aggregirte Major v . S y d o w zum Bataillons,
commandeur im Inf . - Regt . Prinz Louis Fcrdinad von Preußen
Nr . 27 ernannt . Bei einem nach der Parade staltfindenden Apell
wurde den Mannschaften die hohe Auszeichnung mitgetheilt.

Nach der Enthüllungsseicr , nach der , wie wir noch nachtragen
wollen , die Vereine des Nass . Kricgcrverbandcs an dem Denkmal
vorbcidefilirten , fand im Kgl . Schlosse eine Festtafel  statt , an
der etwa 120 Personen Theil nahmen . Die Kaiserin Friedrich saß
bei der Tafel rechts vom Kaiser , links die Kaiserin Auguste Victoria,
neben dicker Prinz Heinrich und neben der Kaiserin Friedrich der
Kronprinz . Bei der Tafel kielt der Kaiser  eine Rede,  worin
er zunächst im Namen der gesammten Kaiserlichen Familie für die
Errichtung des Denkmals der Stadt Wiesbaden dankte , zu der
Kaiser Friedrich durch seine häufigen Besuche in engen Beziehungen
gestanden . Dann erörterte der Kaiser auch in längerer Aus¬
führung , was Kaiser Friedrich dem deutschen Bolke gewesen sei
und wie er für dessen höchste Ideale gekämpft und gearbeitet habe,
und versicherte , daß auch er für die Ideale seines hochseligen Vaters
wirken werde . Gerade hier im Bezirke habe Kaiser Friedrich gerne
geweilt und namentlich die Saalburg bei Homburg habe ihn oft
angczogen . Er , der Kaiser , habe dcy Entschluß gefaßt , die weitere
Wiederherstellung der Saalburg  selbst in Angriff zu
nehmen . Nach einer anderen Meldung ist das kaiserliche Saalburg-
Projekt als ein Museum für Alterthümer gedacht . Der Kaiser ließ
sich nach der Tafel , die bis etwa 3 Uhr dauerte , die Mitglieder des
engeren Ausschusses vorstellen und zog einzelne derselben in eine
längere Unterhaltung . Das Menu der Kaiserlichen Tafel war
folgendes : Gärtnerfuppc , Gedämpfte Steinbutten , Hamiiielrücken
garnirt , Gefüllte Puten mit Trüffeln , Hummern in der Schale,
Schnepfen . Früchte , Salat , Frische grüne Bohnen , Mandelschnitten
mit Pfirsichen , Käsestangen , Gefrorenes , Nachtisch.

I . Maj . die Kaiserin Friedrich  ist gestern Nachmittag
mit dem fahrplanmäßigen Zuge 4 Uhr 7 Min . der Taunusbahn,
in den ein kaiserlicher Salonwagen eingestellt war , mit der Erb-
Prinzessin Charlotte von Sachsen -Meiningen nach Crouberg zurück-
gefahrcn . Das Kaiserpaar und die kaiserliche Familie gaben der
hohen Frau das Geleite zum Bahnhosc , wo die Offiziere des
Füs .-Regts . von Gersdorfs (Hess. Nr . 80 ) erschienen waren , um
von dem Regiments -Coiiimandeur der Kaiserin Friedrich , dem neuen
Chef des Regiments , vorgestellt zu werden . Der Kaiser führte
hierbei seine hohe Mutter , welche viele der Offiziere durch Ansprachen
auszcichnete . Nach herzlicher Verabschiedung von der Kaiserlichen
Familie bestieg die Kaiserin Friedrich den Salonwagen , worauf sich
der Zug in Bewegung setzte. Die Kaiserin verblieb noch lange
grüßend am Fenster , bis sie -den Blicken der aus dem Bahnhöfe
anwesenden Allerhöchsten Herrschaften entschwunden waren . Die
Letzteren kehrten in das Königliche Schloß zurück und statteten
später der Großfürstin Constanlin von Rußland im Parkhotel einen
Besuch ab . Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen unter¬
nahmen im Laufe des Nachmittags eine Spazierfahrt.

Kurz vor 7 ' / , Uhr begaben sich die Allerhöchsten Herrsc .,asten
zur Vorstellung in das Kgl . Theater , auf 's Lebhafteste von de»,
Spalier bildenden Publikum begrüßt.

Tie Fe st Vorstellung  entfaltete wieder all ' den Glanz
und die Pracht , wie wir sic schon bei den früheren Besuchen des
Kaisers im neuen Hause kennen gelernt . Schon lange vor der
fcslgcsctzten Zeit erschien das Publikum in reichster Toilette , und
genau zur Minute rrasen auch die Allerhöchsten Herrschaften ein.
In der großen Mittelloge nahmen in der vorderen Reihe I . Maj.
die Kaiserin , Prinzessin Heinrich , Prinzessin von Schaumburg -Lippe
und Prinzessin Friedrich Carl von Hessen Platz , hinter denselben
der Kaiser , Prinz Heinrich , Prinz Karl von Hessen , Prinz von Schaum-
burg -Lippe . Die kaiserlichen Prinzen » ahmen in der kaiser»
lichen Seitenlogc mit ihrem Militärgonverneur . Oberst
Freiherrn v . Lynker Platz . Die Kaiserin trug ein hochrotheS Seiden¬
kleid, den hochsrisirten Haarschmuck zierte eine herrliche Reiheraigrette.
Die beide » Schwestern des Kaisers erschienen in hellblauer , resp . rosa
Seide , während Prinzessin Heinrich ein Costüm von weißer Seide trug.
Die Begrüßung des Kaiserpaares erfolgt • in feierlichster Weise durch
mächtige Trompetenfanfuren , die von 24 Trompetern aus den
Logen des 2 . Ranges geblasen wurden , woraus sich das gesammle,
im glänzendsten Festklcide prangende Publikum erhob und die von
der Hoskapclle intonirte Nationalhymne stehend anhörte . Dann be¬
gann das eigens sür den Abend gedichtete Festspiel von Joseph
Laufs , „ Den  Manen des Kaisers"  betitelt , dessen Wortlaut
wir im heutigen Feuilleton unseres Blattes zum Abdruck bringen.
Die schlichte poetische Huldigung wurde von Frl . Willig
und Herr » R o d i n s mit echt künstlerischem Schwung
wicdergegcben und üble auch aus die Mäjestäten sichtlich
einen Eindruck aus . Die Musik dazu hatte Herr Capclliiicistcr
Schlar geschrieben . Ein kurzes Vorspiel zum Prolog bruchle
eine Verbindung von Themen aus dem Händcl 'schcn Chor und der
Gluck 'scheit Hymne als Reflexion zu den Chören bei der Enthüll-
ungsfcier und während der feierlichen Worte der Geschichte begann
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leise dieselbe Musik , wie sie im Wahlakt deS „Burggrafen " erklingt.
Lauffs Schauspiel „Der Burg gras " , dessen Aufführung nun
folgte , ist unser » Lesern aus den früheren Darstellungen bekannt.
Die inusiergiltige Darstellung fand seitens der Allerhöchsten Herr¬
schaften die wärmste Anerkennung , der sie wiederholt Herrn van
Hülsen  gegenüber Ausdruck gaben.

Nach Schluß der Theatervorstellung kehrte die Kaiserliche
Familie sowie der Prinz und die Prinzessin Heinrich und Prinz
und Prinzessin von Schaumburg -Lippc in das Kgl . Schloß zurück,
während der Prinz und die Prinzessin Friedrich Carl von Hessen
um 11 Uhr 7 Minuten nach Cronberg abfuhren.

Bei Eintritt der Dunkelheit wurde » das Rathaus und Eur-
hauS festlich illnminirt . Die feenhafte Beleuchtung deS Blumen¬
gartens vor dem Curhause erregte allgemeine Bewunderung.
Vielfach wurde über die Kosten , welche eine solche reiche und
glänzende Illumination verursacht gesprochen . Es dürfte daher ein
kleiner Aufschluß über die Art und Weise der Ausführung der
Beleuchtung nicht unangebracht sein . Dieselbe ist einzig und allein
von der Curverwaltung durch das derselben zur Verfügung siebende
Personal nach den Anordnungen des 1 . Cursecrctärs Herrn Ferd.
Mäurcr unter der technischen Leitung des Maschinenmeisters des
Curhauses Herrn Fritz Dörr ausgeführt worden und zwar mit
möglichster Benutzung aller vorhandenen Beleuchtungskörper . Der
große Effekt , welcher erzielt wurde , ist in der Akt und Weise der
Verwendung dieser Körper mit Anpassung an die gärtnerische
Gestaltung des Blumengartens begründet . Die Ueberspannung
der Anlage mit Lcuchtkörper -Ketten zwischen den Masten der
cleklrischen Bogenlampen erwies sich auch diesmal als eine glückliche
Idee . In ähnlicher Weise war mit niedriger hängenden Ketten
der mittlere Stern des Parterres umspannt , in dessen Mitte die
lorbeergeschmückten Büsten Sr . Majestät des Kaisers Wilhelms II.
und der hochseligen Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III . ausge¬
stellt waren , welche in Flammenschrift von den Worten : „Gott
schütze unser Kaiserhaus " umgeben waren . In gleicher Schrift
prangten am Wcstendc des Gartens nnd .am Ostende je die
Namenszüge „Wilhelm II ." und „Auguste Viktoria " . Ruhepnnkte
für das Auge in all dem Lichterglanzc bildeten die mit rothem
und blauem Stoff überzogenen Glocken , ebenso die matten Papier¬
laternen im Strauchwerk . Die Cascadenbassins waren mit bunten
Lichtern umstellt , ebenso die Blumenbeete . Sämmtliche Säulchen
oes Umsassungsgeländers trugen Flambeaus . Auch die Curhaus«
facade war prächttig geschmückt und beleuchtet . Die Candelabcr vor
dein Hause waren mit Gasstücken in Form von Wappen rc. gekrönt.
Aber auch zahlreiche Private hatten ihre Häuser prächtig beleuchtet.
Das Hotel „ Vier Jahreszeiten " hatte die Beleuchtung in sehr
effektvoller Weise mittelst der neuen Hornglaslaternen hergestcllt,
welche in letzterer Zeit bei größeren Illuminationen berechtigtes
Aufsehen gemacht haben . Besonderen Effekt erzielte auch die Illu¬
mination seitens der Firma August Engel (Taunusstraße ) , a » deren
Haus der Namenszug unseres Kaiferpaares in farbigen Glühlichtern
schon von Weitem sichtbar erstrahlte . Herr R . Ov -.rmann in der
Webergasse hatte sogar den ganzen Namenszug Kaiser Friedrichs
in Glühlichtern hergestellt , was allgemeine Bewunderung erregte.
Sodann sei noch die schöne Beleuchtung deS C . Acker'schcn Hauses
erwähnt und Inst not Isust das Restaurant Gambrinus , daS
gestern Abend in großartigem farbigem Glanze erstrahlte . Die
wirklich prachtvolle und feenhasle Beleuchtung der Curhauses wie
die deS RathhauseS wird heule Abend wiederholt werden . In den
Straßen wogte bis spät Abends eine zahlreiche Menge auf und ab.

Heute Vormittag 10 Uhr fand sich auf Allerhöchsten Befehl
daS Osfiziercorps des Füs .-Regts . v . Gersdorff (Hess. Nr . 80 ) im
Kgl . Schlosse ein und wurde von dem Kaiser empfangen . Um
IO 1/, Uhr unternahm die Kaiserliche Familie eine Spazierfahrt in
unsere herrlichen Waldungen . Im ersten Wagen fuhren der Kaiser
und der Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe , im zweiten die
Kaiserin , die Prinzessin von Schaumburg und die beiden ältesten
Prinzen , im dritten Prinz Adalbert und der Mililärgouverneur
der Drinzen , Oberst Frhr . v . Lyncker. Die Herrschaften fuhren bis
zur Beausite , gingen von dort den Promenadeweg entlang bis zum
Neroberg und setzten ihre Spazierfahrt bis zur Kanzelbuche fort.
Ilm 12 Uhr 25 Min . kehrten dieselben in das Kgl . Schloß zurück.
Das Osfiziercorps des 80 . Regts . hatte im Laufe des Vormillags
je ein prachtvolles Bouquet für die Kaiserin und die Hofdame,
Frl . von Gersdorff , die Nichte des Generals von Gcrdorff , dessen
Namen das Regiment trägt , im Kgl . Schlosse abgeben lassen . Um
1 ' /. Uhr findet Frühstückskafel und um 6 ' /, Uhr Familientasel,
zu der etwa 20 Einladungen ergangen sind , im Königi . Schlosse
stall . Nachmittags beabsichtigt das Kaiserpaar bei der Prinzeffin
Elisabeth von Schaumburg , dem früheren Oberhof . und Haus-
marschall v . Liebenan rc. Besuche zu machen . Heute wird auf Aller¬
höchsten Befehl im Kgl . Theater der „ Sommernachtstraum " aus»
geführt . Der Vorstellung wird die Kaiserliche Familie anwohnen.
Rach Schluß des Theaters wird der Kaiser an einem Bierabend
bei Herrn v . Hülsen theilnehmcn.

Locales.
* Wiesbaden . 19. Oktober.

— I . Kgl . Hoheiten Prinz und Prinzessin Heinrich.
welche im hiesigen Kgl . Schlosse übernachteten , sind heute früh
7 Uhr 5 Minuten nach Cronberg  abgereist . — I . Kgl Hoheit
Prinz und Prinzessin von Schaumburg - Lippe,  welche
ebenfalls im Kgl . Schlosse Wohnung genommen haben , werden
morgen Vormittag 11 Uhr von hier wieder abreisen.

* General -Fcldmarschall Graf v. Blumenthal und
sein Sohn Generalmajor und Brigadekommandeur Graf v . Blumen-
thal beehrten gestern den Herrn Kanzleiralh Fliiidt mit einem Be¬
such. Se . Excellenz dankte dem Herrn Kanzleirath für die Zu¬
sendung der Festschrift über das Kaiser Friedrich -Denkmal und
sprach sich sehr anerkennend über die schöne Ausstattung und
die vortreffliche sachliche Darstellung derselben auS . Auch ver¬
schiedene andere Ehrengäste u . A . Geh . Rath Hinzpeler , General¬
lieutenant v. Stüpnaael , Oberst v. Dresky , Baron v. Gustedt
sprachen bei Herrn Flindt vor . Der 87jährigc ungemein frische
Herr beglückwünschte den Herrn Kanzleirath zu seiner beivunderns-
werthen geistigen nnd körperlichen Rüstigkeit und zu dem groß¬
artigen Denkmal -Ersolg.

* Unsere Geschäftswelt läßt die Gelegenheit de« Kaiser-
besuches nicht yoriibergehe » , ohne ihre Schaufenster stets in sinniger
Weise zu dekorrren . So hat u . a . Herr I . Bacharach , Webergaffc
die Büsten der Kaiser Friedrich und Wilhelm II . in einer pracht¬
vollen Deloratio » seidener Stoffe und Gewänder aufgestellt . Be¬
sonders originell ist die Ausschmückung des Ladens von Hermanns
u . Froitzheim , Webergaffc ; dieselben haben hunderte von paaren-
weise zusammengebundknen Kragen und Manschetten und Heinde»
mit Bändern und Schleifchc » in den deutschen Reichsfarben aus¬
gestellt und damit eine ganz eigenartige ausfallende Wirkung n ‘
zielt Sodann ist wieder in der Taunusstraße vor Allem die Fir »»
August Engel , deren Haus schon von Weitem sich durch reicht
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Aweig-Zrpeditionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner» Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
Jakob Meyer, Kirchgaffe 34.
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph . Aug Kraust, Ecke Albrecht» und Oranienstraße,
F. A. Müller, Ecke Adelheid»und Moritzstraße,
C . H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh . Tienstbach , Ludmigstraße 4.
Aug. Müller» Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasse.
Emil May, Walrainstraße 21.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener General -Anzeiger " abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich Von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

(21. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.^
Sie trug eine weißseidene Robe, wasscrdlau geädert,

mit Silberbesatz, durch den orientalische Zeichnungen
gewirkt waren, eine Nosette von Diamanten überstrahlte
ihre Brust, ein Kollier rieselte förmlich um ihren Nacken
und mit gleicher Strahlenwirkung beglänzten die Ohr¬
gehänge ihre von der Sonne angehauchten Wangen, die
mit dem Schmelz ihres N cke is in c gent̂ümlichm
Widerspruch standen.

Ihr Haar war schwarz wie Nabenflügel, stark und
kurz gekraust, über Stirn und Schläfen von dem durch
dasselbe schimmernden Diamant-Diadem gebändigt, zwli
scharf gezogene Brauen senkten sich über die Wurzel dir
sticht geflügelten Nase, ihre Lppen, hochroth gefärbt,
fünften sichi» zwei mvquante Grübchen, ihr Kinn oet=
rstlh Eigenwillen; der ganze Ausdruck des Gesichtes
stand im Einklang mit ihrem Auftreten, es zeigle Be¬
wußtsein und namentlich die Gewohnheit, das Verlangen,
bewundert  zu werden. _ -_

Erst als sie so siegbewußt in den Salon herein¬
schritt, in welchem die bis dahin plaudernden Gruppen
sich vor ihr lösten, erkannte Gregor Stefan an ihrer
Seite und jetzt auch eine Andere, seine Schwester, die in
lichtgrauer Seiden»Robe, auffallend einfach in ihrer
Toilette, nur mit einer Gardenie im Haar, aus einer
dieser Gruppen der Fremden als Wirthin entgegentrat,
um sie zu begrüßen.

Emmy war wieder recht bleich, ein mattes, ver-
bindliches Lächeln auf ihrem Antlitz aber zeugte davon
daß sie bereit, die Pflichten der Hausherrin zu üben
Sie sah den Gatten nicht» nur diese blendende Er¬
scheinung, der sie offenbar mit wehem Herzen ihre
Huldigung brachte, der sie zur Begrüßung die Hand
reichte und in tadelloser Selbstlosigkeit ihr Willkommen
aussprach.

Gregor hatte es unwillkürlich in ihre Nähe ge
trieben, nur wenige Schritte stand er van den beiden
Damen, um welche die Anwesenden absichtslos einen
Kieis gebildet. Ein Blick aus Stefan zeigte ihm. wie
dieser mit kaum versteckter Spannung seiner Gaitin takt
volles Benehmen dankte, und dann ihr die Fremde über¬
lastend zurücktrat.

Und Emmy löste jetzt ihre peinliche Aufgabe mit
demselben seinen unstörbaren Takt. Sie nahm den Arm
der Gräfin, wandte sich mit ihr zu den übrigen Gästen,
sie vorstellend und scheinbar wirklich vergessend, wie schwer
ihr die Worte wurden, wie sie sich Mühe geben mußte,
ihre ganze Unbefangenheit zu erhalten.

Indeß auch die Gräfin unterstützte sie mit derselben
gesellschaftlichen Routine und beide Damen gaben dadurch
dm Gäste» den interessantesten Stoff der Beobachtung:
die Hanrfrau, eine zartsinnige sensible Nalur mit jener
vornehmen Abmessung in Worten und Haltung, die
Fremde ein L bensmuth und Lebenslust athmendes, voll¬
blütiges Weib von etwa fünfundzwanzig Jahre», das
diesen warmen Lebenshauch wie elektrisirend auf Die über¬
trug, mit denen sie eben lächelnd, ihre weißen Zähne
zeigend, die deutsche Sprache, freilich mit österreichischem
Arklang beherrschend, so freundliche Worte zu wechseln im
Begr ff stand.

Die Gesellschaft schien in der That das Auftreten
dieser Fremden wie eine Art von Saloi -Feuerwerk zu
betrachten, man empfand die belebende Wirkung derselben
und einmuthig war es Jedem, wenn er auch Stefan so
heiter, so glücklich sah, als sei irgend etwas Verwandtes
zwischen den Beiden, eine nationale Gemeinschaft, die sich
im Wesen, in dem ganzen Sichgeben äußerle — ein

instand, der namentlich den Damen, die von des jungen
Gastgebers intimer Beziehung zu der Gräfin gehört
düse in milderem, verzeihlichem Lichte erscheinen ließ,
denn das so ursprüngliche, ungekünstelte Wesen der lctziecen,
die natürliche Lebhaftigkeit, mit der sie sich in der Urrter-
ĥ ltrî Mb̂ rnd̂ iiahiii, der Reiz dieses  fremdartigen Ge»

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.
— Republikanische Hofetiqnette . Aus Paris

schreibt man: Hofordnung unb Hofleben bilden sich an dem
srarijösischen Präsidentenhofe immer mehr aus. Der Be»
sehlrhader des zum Ehrendienst nach Rambouillet ge¬
schickten 29. JägerbatoillonS hat die monarchische Ueder-
Lieferung wieder ausgenommen, indem er die Fahne M
Bataillons in das Schloß bringen ließ. Die Hosblütter
feilten sich sofort, den Kriegsminister aufzusordern, zu be¬
llen , daß überall, wo der Präsident seinen Sitz ausschlägt,
die Schloßwache mit der Regiments- oder Bataillons sah-e
"Ufziehe und diese im Schlöffe aufstelle. So sei eö bei
?sken Herrschern Europas , warum nicht auch
,n  Frankreich?  Man sieht, die Befreundung mit dem
3aren zieht ihre natürlichen Folgen»ach sich. Eine andere
üolge der Rußlandreisc ist, daß die Hofordnung einer
Achtung und Umarbeitung unterzogen wird. Sie hat sich bei
a>eser Reise, sowie bei dem Ausflug noch Süd-We,t-Frank-
^ich, qij  unzulänglich und undurchführbar erwiesen. Selbst
'kr bisher für unfehlbar gehaltene Oberhofmarschall— in
varis chef du protocole genannt— Erozier, hat die
^cken und Widersprüche nicht ganz zu überwinden vrr-
'"acht, sg daß sogor feine Befähigung in Zweifel gezogen
«eiben konnte. DaS auf Grund von NapoleonI. tt-
aff*nen Messidor-DrkrctcS über die Rangordnung auSge-

"kbrflktx Hosceremoniell ist nie gedruckt ivorden. Diese-
E'kemonienduch besteht auS Bemerkungen. Zusätzen und Er-
"erungen, die die verschiedenen Hosmarjchälle, de

schöpfes, der sympathische Klang ihrer tiefen Stimme, ihr
Accent, alles ließ ihnen momentan den jungen Ungarn
entschuldbar erscheinen.

Sie waren ja Beide von „da unten", sie war eine
Fanariotin, was die wenigsten allerdings sich geographisch
definiren konnten, sie harmonirten in ihrem Blut, in ihren
Lekensgewohnheiten und die junge Hausfrau — ja wer
die Beiden, die Fremde und sie, jetzt nebeneinander sah,
in dem regte sich unwillkürlich ein Mitgefühl für die
letztere, aber doch kein freudiges. Man war einig, daß
Emmy heute wie immer, eine hübsche interessante junge
Frau, daß es aber um ihrer Ruhe willen doch wohl
wünschenswerth sei, wenn die Fremde sich nicht allzu lange
in der Stadt aufhalte.

Auch Gregor war ihr natürlich vorgestellt worden,
von Stefan selbst und mit den herzlichsten Morten, in
denen dieser stets so verschwenderisch; und in bestechender
Weise hatte sie seine Hand ergriffen, ihm Artigkeiten über
seine Schwester gesagt, so daß des jungen Mannes Ab¬
neigung gegen sie vor dem bestrickenden, warmen Blick
ihrer Augen, dem weichen Mollton ihrer Stimme sich
sänftigte, ja wie er vor ihr stand, er ein in seinem
LebenSdrang wenn auch nicht cebrochener. doch gehemmter
junger Mann, unter dem vollen magischen Einfluß ihrer
Schönheit, führte er ihre kleine Hand unwillkürlich an
seine Lippen und sie nahm seinen Arm und führte ihn
zu dem Tischchen unter den Blattpflanzen, um mit ihm
zu plaudern.

Emmy sah es und blickte Beiden mit einem nervösen
Zucken ihrer Gesichtsnerven nach. Auch in ihr hatten,
seit sie diese Fremde unter ihrem Dache sah, zwei
Empfindungen gekämpft. Auch sie hatte sich des all-
gewinnenden Eindruckes derselben nicht erwehren können,
aber gegen denselben empörte sich doch die sich schwer
verletzt glaubende Gaitin, die in diesem Weibe eine Feindin
ihrer Ruhe, ihres Glückes erkannte. Sie litt schwer
unter diesem inneren Zwiespalt, sie sah des Gatten Be¬
mühen, diesen Schatten aus ihrem Herzen zu verscheuchen,
indem er den schönen Gast so ganz seinen Gästen über¬
ließ und ihr seine Aufmerksamkeit zu widmen suchte, so
weit es seine Pflicht als Hausherr gestattete, aber sie
glaubte, sich nicht täuschen zu dürfen . . .

Erst seit ihrer Vermählung hatte sie die Meisterschaft
langsam erkannt, mit weicher Stefan unter den vollendesten
gesellschaftlichenFormen und mit Beherrschung seiner stets
o verbindlich lächelnden Züge alles zu maskiren verstand,

was in ihm vorging. Sie war dahin gekommen, an der
Ehrlichkeit seines Herzens zweifeln zu müssen, hatte in
luger, heimlicher Beobachtung die bestechende Gewalt
eines ritterlichen Wesens für andere, die er ja auch über
ie geübt, taxiren gelernt und damit hatte diese auch ihre

Gemalt über sie verloren. Und doch hatte bisher in der
Summe ihrer gewonnenen Neberzeugung das Eine und
Wichtigste noch ges ebft, was man ihr noch verborgen

Barante. de Percy. de Morny u„ü Mollnrd darin seit
1810 verzeichnet haben. Jetzt ist Mollard Sohn der Inhaber
des allmalig sehr dick gewordenen Heftes, in dem sich Crozier
öfietß Rath erholt. Mollard Sohn, als zweiter Hof»
marjchall der Vertreter und Gehülse CrozierS, wirkt durch
sein-, theilweise schon am Hofe RapoleanS III . geholte»
Erfahrungen tüchtig mit bei der Uwaibeitung und Ver
vollständigung der Hvfordnung. Gar schruerzlich ver-
miffcn eS mehrere Blätter, daß Felix Faure bei der Ein¬
ladung zu den Hofjagden im Rambouillet nicht rang¬
weise  verfährt, nicht jede Woche oder Halbwoche einen
Schub Gäste einladet. Aber das kommt noch. Felix Faure
hat fortwährend eine günstige Preffe, aber schaden würde
er sich nicht, wenn er einige ihrer Häupter nach Rambouillet
laden wollte. Gegenwärtig setzten ihm die Blätter, wenn
auch mit aller einem Freunde des Zaren gebührenden Ehr¬
erbietung, etwas zu wegen der in Rußland erhaltenen Ge¬
schenke. Die barschen Blätter fordern diese Geschenke für
die Nation, da Felix Faure als deren Vertreter in Peters¬
burg gewesen sei; er habe die Geschenke also auch nur als
Vertreter der Nation erhalten, die ihm die Reise bezahlt
und deshalb allein Recht daraus habe. Tie Blätter sanfterer
Tonart sind nicht so krämcrhasl und verlangen bloS, der
Präsident solle die Geschenke öffentlich auSstellen. Diese
werden als überschwänglich schon und mannigfaltig von
den wenigen Glücklichen geschildert, die sic sehen dursten.
Sie solle» über zwei Millionen werth sein.

— Aus Liebe zur Kunst. Ein Pariser
Correspondent berichtetü .er de» kuriosen Selbst¬

mordversuch  eines 28-jährigen, im Lycee Boulevard
St . Michel bedientcsten SchuldienerS, welcher, in Liebe zu
einer im Nouveau Cirque sich producirenden Schulreiterin
entbrannt, kein Glück mit seinen Huldigungen bei der
schönen Artistin hatte. Paul Picard räumte nach Schul-
sch-uß wie gewöhnlich„feine" Klasse aus und blieb dann
eine gute Weile am offenen Fenster deS dritten Stockwerk»
stehen. Dann verband er sich die Augen— ein Herr
gegenüber sah dem seltsamen Gebaren zu — und schwang
sich über die Fenstcrbrüstung. So blieb er einige Sekunden,
bis die Schutzmänner auf der Straße sich bereit hielten, ihn
vor dem Sturze aufs Pflaster zu bewahren. Picard aber
stürzte überhaupt nicht, sondern führte ein wahrer Akro¬
batenkunststückchen aus, vielleicht um der Angebeteten zu
beweisen, daß er ihr „künstlerisch" ebenbürtig sei. Es
war ihm gelungen, die Scheibe deS correspondirenden
Fensters im zweiten Stock mit den Sticfelspitze» einzu«
schlagen, und durch die so gebildete Oeffnung schwang er
sich, nur wenig verletzt, in da» entsprechende Klassenzimmer.
Als die Wachtlcute hier cindrangc», setzte sich Picard
energisch zur Wehre und rief: „Nur von ihr, der Gött¬
liche», lasse ich noch bändigen." Der Arrmste wurde einer
Irrenanstalt übergeben.

— Brand eines japanischen Tempels.
Der über 1700 Jahre alte Tempel Jssaami-Siuschui» der
Stadt Takatamatsch, Provinz Fukuschimakcn, ist, wie aus
Japan geineldet wird, am 13. August niedergebrönnt. Der
OberpriesterM. Kono wollte den uralten Tempellchatz,
der viele kostbare Gegenstände von geschichtliche,, fünf».
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gehalten : die ganze Kenntniß seiner und ihrer finanziellen
Lage . —

Was die Freude betraf , erschien es ihr entweder al»
Taktlosigkeit oder als Mangel an Rücksicht und Auf¬
richtigkeit , daß er sie erst zu ihr geführt , als ste durch
Zufall von seinem öffentlichen Erscheinen mit ihr gehört,
aber Taktlosigkeiten beging er niemals , und so biieb denn
der Verdacht in ihr , trotz dem unbefangenen , hingebenden
Wesen dieses Weibes , das setzt selbst den Bruder ge-
wonnen.

Mrs . Lea war , eines Unwohlseins halber , erst als
die Letzte erschienen . Emmy hatte sie recht sehr vermißt.
Al » ste aber auch diese bald nach ihrem Erscheinen in so
angelegentlicher Unterhaltung mit der Gräfin gesehen,
trat der Unmuth auf ihr Antlitz , und als Mrs . Lea
jetzt ihren Arm nahm und auch ste mit so warmem
Interesse von der letzteren sprach , fühlte sie sich schmerzlich
vereinsamt , inmitten ihrer Gäste . Sie hätte die Gesellschaft
verlassen mögen , um in in ihre Zimmer zu eilen , ihr
Herz krampfte sich zusammen , sie fühlte sich gekränkt
durch Alle , selbst durch Lea , fühlte sich der Fremden zu
Gunsten sogar vernachlässigt , und dennoch mußte sie
bleiben , die zuvorkommende Wirthin spielen , während
Alles sich um die Sonne drehte.

Man speiste von mehreren Buffets , wie Stefan
die» in seinem Hause liebte . Emmy ward die Aufgabe,
sich an einem der kleinen Tische von den beiden fremden
Herren unterhalten zu lassen , die ihr als österreichische
Finanzmänner vorgestellt worden . Sie waren ihr beide
gleich unsympathisch , sie wußte nicht , warum , den » ihr
von den Vrrkaufsvorschlägen derselben zu sprechen , war
Stefan noch nicht eingefallen ; er sprach überhaupt nie
von Geld » und Geschästssachen . Sie erschienen ihr so
fremdartig in Sprache und Wesen , diese beiden Männer
mit ihren gebräunten Gesichtern und den schweren gol¬
denen Uhrkitten . Sie hatten zwar äußerlich etwas
Kavaliermäßige », aber ihre Unterhaltung ließ ste den
feinen Takt vermissen , und das steigerte ihre Unruhe , da
namentlich der Eine dem vor ihm stehenden Champagner
übermäßig zusprach.

Stefan mochie dies von seinem Tisch aus bemerken;
er trat zu ihr mit einem heimlichen mißtrauischen Blick
a .f die beiden Herren und wechselte lächelnd mit ihnen
einige Worte in ungarischer Sprache.

„Verzeih !" beugte er sich zu Emmy , es ist nichts,
was Du nicht hören ivllteft ! Die Gräfin rief mir eben
zu, ste vermisse Dich ! Es sei ein Platz an ihrem Tische
frei . Wenn Du erlaubst , nehme ich den Dein «»
so lange !"

(Fortsetzung folgt .)

Zu dem von Herrn Generalsekretär Dahlen-  Wiesbaden
erstatteten Referate , betr . die Führung einer Frei»
z e i ch e n l i st e,  lag folgende Resolution vor:  Die in Wiesbaden
versammelten Vertreter von Handelskammern und andern wirth-
schaftlichen Körperschaften richten an das Kaiser !. Patentamt das
Ersuchen , di- demnächstige Schaffung einer Freizeichenrolle für
Wein in der Weise vorberciten zu wollen , daß von Zeit zu Zeit
und zwar vorerst etwa vierteljährlich , besondere übersichtliche Ver¬
zeichnisse, in welchen 1 . all « Eintragungen für Wein , 2 . die als
Freizeichen sür Wein erklärten Bildzeichen und Worte ausgeführt
sind , zur Ausgabe gelangen , sowie von den Interessentenkreisen
gegen eine mäßige Gebühr bezogen werden können , oder falls sich
dies nicht ermöglichen lassen sollte , eine Abänderung der dies¬
bezüglichen Veröffentlichungen in der Weise - intrelen zu lassen , daß
dieselbe» für die einzelnen Klassen nicht wie seither allmonatlich
in Waarcnzeichenheften erfolgen , sondern in größeren Zwischen¬
räumen , wodurch eine bessere Ueberstcht namentlich auch dann mög¬
lich würde , wenn beigegebene besondere Verzeichnisse der Ein-
tragungen und Freizeichen dieselbe erleichtern . Diese Resolution
wurde einstimmig zum Beschluß erhoben.

Auf Antrag des Hrn . W i l h e I m i - Frankfurt sprach die Ver¬
sammlung der Wiesbadener Handelskammer den Dank aus für die
seitherig - Thätigkeit im Interesse deS W -inhandels und der Wein-
intercffenten , indem er zugleich um Fortsetzung dieser Thätigkeit
bat . Herr P a t o w - Hamburg bat , fingirte Firmen unter keinen
Umständen als Waarenzeichen einzutragen . Herr General -Secretär
Dahlen - Wiesbaden  regte ein Vorgehen zu Gunsten der
W e i nfra  ch t e n an  und bat , sich der diesbezüglichen Petition
des deutschen Weinbauvereins anzuschließen.

Zm » Schluffe wird auch über die Beschickung der
Pariser Weltausstellung  diskulirt . Es fand sich im All.
gemeinen wenig Neigung sür eine Beschickung . Vorläufig wurde die
Angelegenheit zurückgcstcllt . — Herr Patow  dankt noch dem Prä
sidium , den Vertretern des kaiserl . Patentamts und der Wiesbadener
Handelskammer sür ihre Thätigkeit , worauf um 3 Uhr die Con
ferenz , an die sich ein gemeinsames Mittagsmahl im „Adler " reihte,

BoeM Wagonfabrik,.
« « ( gegriindc / 1815 ) .
Mainz , Carmeliteuftraste 13 und 14,

m m Vorrath von Zy KlMWgßtll jkdtt Akt
sowie aller Sorten Pferdegeschirre,

lsellv Bedienung ! Billig ste  Preise!
a «#»“ Alte Wagen in Tausch 44/150

ippppßpppfMsppppf 'sppfä:

Wemmarken-Conftren;.
(Schluß .) ,

** Wiesbaden . 17. Oktober.
Ueber die Eintragung von Lagenamen und Firmennamen be¬

richtet ebenfalls Herr Dr . Merbot » Wiesbaden.  Das Referat
gipfelte in folgender Resolution , die darauf zur Annahme ge-
langte:

„Die in Wiesbaden versammelten Vertreter von Handelskammern
und anderen wirthschaftlichen Körperschaften halten es durch die
bisherigen Handelsgebräuche begründet , daß die Weinbenennungen,
bei denen ein Ortsname oder ein Ortsname in Verbindung mit
dem Namen einer Weinbergslagc verwandt wird , als Preis - und
Beschaffenheitsangaben oder Angaben über den Ort der Herstellung
im Sinne des Waarenbezeichnungsgesetzes anzusehen find und da¬
her nicht als Waarenzeichen für einen Einzelnen geschützt werden
könne » . Ausgenommen sind nur die Namen von einem Einzelnen
allein angehörenden Weinbergslagen . Neugcschaffcne Weinbergs-
lagen , welche nicht im Grundbuch oder Stockbuch von Gemeinden
eingetragen , werden nicht als eintragsfähig erachtet , weil , wie das
kaiserl . Patentamt jüngst richtig entschieden , solche Neubildungen
leicht zu Irrungen und Täuschungen des Publikums führen können ."

Ueber die Eintragung von Weinetikelten sür
Etikettensabrikanten  berichtete Herr Weinhändler Albert
Sturm - Rüdesbeim und schlug folgende Resolution vor:

„Die in Wiesbaden versamrnelten Vertreter von (wirthschaft-
lichen ) Handelskammern und andern wirthschastlichen Körperschaften
halten die für Etikettensabrikanten erfolgten Eintragungen von
Etikette » , die in weiten Kreisen alz Waarenzeichen für Wein auf-
gefaßt werden , als nicht den Bedürfnissen des Verkehrs entsprechend
und durch die Bestimmungen des Waarenbezeichnungsgesetzes nicht
geboten . Sie sprechen sich daher für eine baldige Ausscheidung
dieser Eintragungen aus Claffe 16b aus ."

Herr Reg .-Rath Dr . Rhen ins  verneint in einer an dieser
Resolution sich anschließenden Diskussion die Frage , daß solche de»
Lithographen usw . geschützten Etiketten auch sür den Weinhandel
geschützt seien . Im Uebrigen wurde die Resolution nahezu ein-
stimm ch angenoniinen

100  Mur !;
kostet bei mir

ein gutes Bett
mit

1 eleg. Bettstelle mit Muschclaufsatz
1 rorhcn Sprungfedermatratze
1— Zdreitheil . rothen Wollmatratze
1 guten rothen Deckbett und Kissen.

. 50 © Mark
eine gute bürgert . Einrichtung

von rmrt Zimmern nud Küche.
Fertige Betten schon von 45 M . an , Svpha 's 30 M .,
Divans 45 M .. Berticow ' s 26 M ., Kleiderschränte
18 M ., Kommoden 24 M ., Knchenschrünke 25 M.
und höher in bester Arbeit.

Eigene Werkstätten.

A. Seebold,
Grabenstraße 2, Ecke Marktstraße.

lerijchrr und religiöser Bedeutung enthielt , vor dem Ver¬
derben retten , kam ober dabei selbst in den Flammen um
Die japanischen Blätter bedauern ebenso den Untergang de»
wackeren Priester », wie den Verlust de» Tempelschatzes.

— Billiges Reisen . 3» Wien stellte sich der
Polizei ein gewisser Bielobaba mit der Selbstanzeige , daß
er der Mörder einer vor Jahresfrist in Budapest ermordeten
Frauensperson sei. Er wurde in Haft behalten und nach
Budapest gebracht , wo er gestand , die Anzeige erdichtet zu
haben , um gratis nach Budapest reisen zu können . Der
phantasiereiche Mann wurde in Hast behalten.

— Aus den lustigen Blättern . Berliner Ansichten.
Nachdem man so lang - bezüglich einer paffenden Inschrift sür da«
Neue RelchstagSgebände geschwankt bat . scheint man mit einem
Male daS „richtige " Wort gefunden zu haben : UN8EK . BEK
LINER . KASTEN.

Warnung!
Es wird der Versuch gemacht , der

bekannten Suppenwürze Maggi minder¬
wertige Nachahmungen zu unterschieben.
Man verlange deshalb ausdrücklich
„Maggi“.

Allfällige Unterschiebungen beliebe
man der Firma Maggi G. v>. b. H.,
Singen (Amt Konstanz ), behufs Ueber-
weisung an die Staatsanwaltschaft , an¬
zuzeigen.

178

Wenn Sie gern
schönste Wäsche auch ohne Rasenbleiche erzielen
wollen , dann müssen Sie beim Einkauf ausdrück-

Cmt ? Ud)  verlangen:
* >l»rkoU

§ebrantVs

Waschpulver
gemahlene Salmiak Terperitinseife

Schutzmarko Bergmannszaichon.

-2« Garantier««schädlich«5-
llnßreitiz hi Bitte für KW >. SWflß.

V, Pfund Packet LS Pfg.

Ueberall ;u haben.
24b

Ja

Sie rauchen wieder?
wohl , seit ick eine hockfcinc. aromatische , gar nichtwohl, seit ich eine hochfeine, aromatische , gar

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
,o . und wie heißt das Wunder?
Ihr Name ist : „Fior * Del Fumar “ und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand  u . Wey , Hellurrrndstratze 40,

und 4614
F. J . Rüülier , Bleichstraste 6,

zu haben.

WikMkim EWsim-AHÄ,
Schwalbacherstratze 23.

Fernsprecher SOS.
Prima Schinken 4 —6 Pfund schwer per Pfd . 65 Pfg -,

„ Rollschinken per Pfund 80 Psg .,
Blockwurst 100 Pfg «,
Mettwurst » 0 Pfg .,
garantirt rnne Naturbntter » stets frisch,
Welleubntter Pfd . 100 Pfg .,
Schweizerbutter Pfd . 115 Pfg .,
Siistrabmbuttcr Pfd . 120 Pfg .,
garantirt reines Schweineschmalz Pfd . »5 — 45 Pfg . ,
prima Schwcizrrkäse Pfd . 80 — 90 Pfg .,
prima Limburger teste Alg . Waare Psd . 40 Pfg .»
Tilsiter feinst. Pfd . 80 Pfg .,
Edamer Pfd . 73 Psg.
frische Eier nur dicke Waare per Stück 5 Pfg . ,
sowie alle Colonialwaarcn in nur prima Waare
billigsten Preisen.

395 Fernsprecher 595
Kartoffeln
24 Pf .. Ltr. 2.50 , Sauerkraut 2 Psd. »5

r«
645

Pl -, Rollmöpse
per Stück 5 Pf . . 10 Stück 45 Pf . . 68*

ff . Kirchner , Wellrihstraße, Eck« Hkllmundstraße

Ar spülsme HlNlsstlllikll!
«treck : « reck : « reck:

Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg.
Wemischtes Brod (lg. Laibe, voller Gewicht) 38 „
Weistbrod 42 „

Kaffee ' Kaffee ? Kaffee!
Frisch gebe . Kai *.r ä Psd. 80 Pf ., i M., 1.20 M.. 1.60 M.
Carao per Psd. M. 1.20 . 1.40 , 1.60, 2.- .
Prima Kernseife per Pfd . 28 Psg.. bei 5 Psd. 22 Pfg.
Prima Schmierseife per Pfd. 20 und 19 Psg.
sowie sämmtlichc Sorten Käse und all « iidrigenColoniai-

waaren
au enorm billigen Preisen

in der Consmnhalle
Iahnstratze 2 . Wiesbaden.

VechMhass:R,Eichmann,WkWte.H.
Billigste u . Beste BezngLffnelle für

Ha»s - und
Küchenfleräthe-

Fahrräder-
Muster und Skizzenbüch"

bitten einzuschchrn >"
meiner Annahmestelle

bei:

Herren « Da «,cn-
kleiderstoffe

sowie sümmlliche Woll >,
Bamnwoü » und Lcinen-

waarcn , worauf

alte Wollsachen in

Zahlung genommen wcrd.

ß‘
I ö\
|TJi»

34 :
Ui
o 1

«je
« “ I

Frau Scliand , Platterstraste 48. <X)/7

Brandend . Dadertartoffeirl
ganz vorzügliche , hochfeine , gesunde , mchlreiche Frucht , " > *‘‘1 ,
hervorragenden Qualität noch nicht gehabt . Proben u . Bciietwu ^ .g
Ncrostraste 34 (Thorcingong) A . Weller Koencn.



Viertes Blatt
g riw .-7-.- a rs

Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 20 . Oktober 1897. Viertes Blatt.

W ohnungs -Anzeiger
l ' oudpteid unter dieser des -r » s- rtiüsnrei8 d - i iü.Jnsert ' ouSpreiS unter dieser

Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Aijki-k. ft Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

U
Jusertionspreis bei täglicher
Aufnahme für uusere Abonnenten

* Put

Suchen Sie
eine Wohnung,

fe lesen Sit den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies°
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel . Restaurant , Cafe , Cigarrenladcn rc.
zu haben . Der „ Wohnungs -Anzeiger " des „ Wiesbadener

General -AnzeigerS " bringt stets eine übersichtliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

- - •-

©Miethsgesuciie. ® !

. Zum 1 . April 1898 sucht
eine ältere Dame eine 2775unrvöblirte

IMmmg
von 5 Zimmern mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
unweit des Theaters , in . Pension.
Off. u X 44 an die Exp . d.Bl.

. Ein kinderloses Ehepaar sucht
1 groffeö o. 2  kleine

Zimmer
«ebst Küche mit Abschlnst
aus gleich in besserem Hause.
Off. u. R, S. 15 an die Exped.
ds. Bl. 2796

_ Eine

Wohnung
von 4 — 5 Zimmern nebst Zubehör,
entweder Hochparterre o. 1 . Etage,
nicht zu abgelegen von sogleich
oder 1 . November zu miethen
gesucht . 38m

Angebote nebst Preisangabe rc.
werden u . ll . E . IOO an Rudolf
Mossc , Hanau a . M ., bis zum
20 . ds . Mts . erbeten.

Ki»i>krl»skS tzhk- m
suchen 3 Zimmer , Kuller u . Keller
auf 1 . o. 15 . November im ersten
Stock . Off . unt . 8 . 1014 an d.
Exped . d. Bl . 896

Vermiethungeia.

o Grosse Wohnungen.®
Ae vollständig
«nu». Villa Ncrobergstr . 7
ift per sofort zu vermielhen oder
l» verkaufen durch
^ J . Chr . 4äliiokIich,
?240 Nerostraße 2.

Milla (Jlniponr
>Ui Kurvieriel sehr preiswürdig

vermiethen . Offerten unter
*  B . IQO postlag , ^ chütz-nhofstr

Zu vermiethen:
Eine schöne

Villa
niit Garten , Geisbergstr ., zehn
Zimmer , s> Mansarden , Preis
Uhr billig , durch

Wilheliu Schäffler.
^ _ Jahnstraße 36 _

Adolfsallee 16
^ der 3 . Stock auf Oktober zu
Prinietben. ^ _ 719

Wrechtstr . 4 )711.
9» e' ne ncu  hergerichtete große
Afvhnung im 1 . Stock von fünf
Zwimern u . reich beiness. Zubeh.
lSpülcloset im Abschluß d. Wohn .)
*tt ermäß . Pr . sof. zu vni . 146

Die UMa
AIwilikliAr. 9

bestehend aus 10 — 11 Zimmern,
ist zu verm . oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moop Nerostr . 16

Dohheimer-r- 466
zweites Haus am Kaiser -Fried rich-
Ning , 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad , 2
Ballons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattct per
15 October zu vermiethen . Näh.
Dotzheimerstraßv 46 » , bei Walther.

Ernserstr 05
Hochpart , von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 15 . Okt . oder früher zu ver-
mictbcn . 428

Hiifnergasse 5,
1 St ., 5 Zimmer , Küche und
Mansarde zu vermiethen . Näh.
Kvieaelladcn . 555

WchllUMIl
wra7 uni Spirant,
die hochelegant ausgestattet
werden , Neubau Ecke Kaiser-
Friedrich -Ning und An der
Ringkirche , schönste Lage der
Stadt ( prachtvolle Fernsicht
ins Gebirge , Nerobcrg,
Platte rc.) auf 15 . Oktober
zit vermiethen . Näh . An der
Ningkirche 1 , Part . 738

SchWlbllcherjlrajst 14
1. Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 15 . Octbr.
zu vermiethen . Näh . Part . 492

In Jltiiliiiii Schulz . 8
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern , Küche
nebst Zubehör (mit clectrischer u.
Gas - Lcuung versehen ) per sofort
oder 15 . Oktober preiswcrth
zn vermiethen . Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreichc Verbindungen
haben (Aerzie , Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich . Täglich einzu-
schen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengassc 17.

GGGGGGGGO

Mittel - Wohnung.

Oranienstraße 40,
2 . , Mittelbau , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller sofort
zu vermiethen.

Sedmrstratz » 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen . Auskunft Part . 568*

11 . . ~ " §j

1 MNlttiNMjlr . l 1
1 3 Zimmer , Balkon , Küche N
8 und Zubehör in der ersten | |
i Etage , ebenso dasselbe in 8
> der zweiten Etage ev . Part . 8
W auf sofort zu vermiethen . D
* Näheres Parterre . 655«

Kleine Wohnung.

Adlerstraße 30
1 St . h. bei H . Böcher , eine srdl.
geräumige Dachwohnung auf gl.
oder später zu verm . 882

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche zu verm.
per Monat l5 M . 847

Adlerstraße 59 Z
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Albrechtstraße 9
kleine Wohuung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm . 854

ttktroffcö Zimmer und gr
Küche im Vdh., 2. Etage,

an ruhige Leute , sowie ein klein.
Logis im Hinterh . zu vermiethe » .
Nah . Bliicherstraffe 0 . 781

^VSS ^ VSS^

Neugajse 22
ist eine Dachwohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller auf
gleich zu verm . 864
OÖOOOOOOQ

Steingasse 17
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller sofort
oder später zu verm.  2515*

1—Ä Zimmer
nach Wahl , an ruhige bessere
Miether , bei einzelner Dame , ab¬
zugeben . Näh . Saalgaffe 84

Bureau Daheim " . 832

Webergasse 45
abgeschl . Wohn ., Zimmer u . Küche,
Keller , auf 1 . Novbr . zu verm.
Näh , im Metzgerladen. _851

Läden. Biraus,
Laden

mit 2 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Zu erfr.
833 Faulbrunnenstr . 5.

(Mfarfen
für Spezerei - und Flaschen-
bicrhandlung auf October zu
vermiethen . Näh . bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn . 387

Wilh . Becker , Uorkstraße.

Laden
Mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallee lftO , 2.

Römerverg 2|4
schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet , per
1 . Januar 1898 zu verm . Näh.
Röderstraße 7, Laden . 789

Hermannstr . 20
ein Zimmer n . Kücde auf gleich
zu verm . Näh . bei Wilh . Kunz.

Bertramstraße 6
im Rodensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1 . Okt . zu
verm . Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße 4 . 627

i ©Logis. Zimmer.
-iWrssrumZmzmZirsnsirisrsirZnM

etÄSÄÄ Moritzstraße 47
loser Familie ein möblirtes

Zimmer
im 1. Stock . Auf Wunsch Famil .»
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Exped . ds . Bl ._ a

Bismarckrmg 3
(Ecke Frankenstr .) ist ein Laden
mit Wohnung , passend f. Metzgerei,
Gemüse - oder Schuhladen , billig
zu verm . Näh . 726

Drndeustr . 10 , 1, l.

8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermiethen . Näheres

Nheiustraffe 91 . 2. St.

Kleiner Laden
im Eckhause Weflendstr . 1 , prima
freq . Lage mit und ohne Wohn,
billig zu verm.

Näheres E . l ' en . 766

Saalgasse 38
Laden mit Ladenzimmer cvent.
Wohnung >a verm . auf 1 . April
1898 . Näh .' bei 571§

August Köhler

Werkstätten etc.
Kirchĝ sse 56

eine Wohnung mit Werkstätte für
Tapezierer oder sonstiges Geschäft
passend auf 1 . Januar 1898 zu
vermiethen . 2602*

Bleichstraße 3
1. St ., ein schön möbl . Zimmer
mit 1— 2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen . 122

Bleichstraße 26,
2 St . r ., gut möblirtes
Zimmer an anst . Herrn
od. Dame mit od. ohne
Pension preiswürdig zu
vermietheu . 2715*

Friedrichstraße 8,
Mtlb . 1, ein gut möbl . Zimmer
zu vermiethen.  _ 2815*

Friedrichstr . 29,
Borderh . 3 . St ., erhalt . Arbeiter
Kost und Logis . 2839

GrabeMriihe 26,
3 . St . möbl . Zimmer und eine
unmöbl . Mansarde mit Kost billig
zu vermiethen. _ 2850

Mtlb . 1 , r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk . 1 .20 per
Woche Schlafstelle erh . 863

Uilla UiW.
Leberberg 6.

Schön inöblirte Zimmer , Süd¬
seite , mit und ohne Pension zu
vermiethen . 5

Oranienstr . 40
2 St . rechts , ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 609

Oranienstraße 47
Hth ., 3 St . l ., erhalten reinliche
Arbeiter Logis. _764

Riehlstraße 10
1 St . l . , ein schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 2755*

Schulberg 15,
Hinterh . Part , r ., ist eine möbl.
Mansarde billig zu verm . 2566*

Hellmuudstr . 16,
Hinterh . 1 , ein schön möblirtes
Zimmer für 10 Mk . monatlich
zu vermiethen . 898

Hellmundstr . 4L,
2 St ., finden anst . Herren gute
Kost und Logis auf gleich, wöch.
für 9 Pik.

HcmiWtcnük. to , l,
3 große möbl . srdl . Zimmer per
gleich oder später zu vm , 513*

Hirschgraben 22
2 . Stock , ein schönes , gieß , möbl.
Zimmer an einen anständ . Herrn
zu vermiethen . 831

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 830

Hinteln . 18,

2—3 MtmöMirt.
schöne

Zimmer
für ältere Dame oder
alleinstehenden Herrn
zu verm . a

Sedanplatz 4,
Mtlb . , 1 St . r . , schön möblirtes
Zimmer bill . zu verm. _740

Steingasse 13,
1 . St . 1. ein schön möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen. _ 284J

Wellritzstraße 15
H . 1 , Kleine Mansarde m . Bett
zu vermiethen ._ 860

Wellritzstr . 16, 2
möbl . Zimmer ' --f. zu vermiethen
Wöchentlich 3 M . 845

Jahnftraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zn vermiethen. _

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage in . pracht¬
vollem Park . möbl . siimmer mit
und ohne Pension . 108

Mauergaste 6
' St . r . erhalten 2 r -inl.

Arbeiter Kost und Logis . 290

Wellritzstratze 18,
Hth . 3 . St . , kann ein anständ.
ju - g.Manngute Schläfst , erhalten

Wellritzstr . 25,
1 St . ruh . möbl . Zimmer au
1 N ' tnmbcr bill zu verm . 887.

Lewe Zimmer
yiDierjiiöftc lo

ist ’t Mansarde zu vm . 809

Moritzstr . 11, 2,
eine heizbare Mansarde zu verm.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen , so inferiren Sie am erfolgreichsten und
billigsten in, „Wohnungs - Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der läglich erscheint
und als Beiblatt dcS amtlichen Organs der städtische » Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Jntereffenten gelesen
wird . Der JnsertionSpreis beträgt für lleine WohnungS,
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur « ine
Mark , bei täglicher Ausnahme nur zwei Mark pro
Monat.



Seite 2. Mittwoch Wie»b«de«er General .Anzeiger. so. Oktober 1897. 245.

Jmmobiliemnarkt.
Das

Immdiliki-
«VNI . Chr Glücklich , Nero-
firaße 2, Wiesbaden, empsiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern , Billen , Bauplätzen und
Berm 'ethung von Läden, Herr-
schastSwohnungeirrc. re. 2402

Verhältnisse Halver
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutadl Etage«
Haus mit Hof u. Gärt-
che«, Bertramstrasse.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J Chr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Im-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 8.

Im Mestend solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstatt«,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
immobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostratze 8 . 2402
Z» verkaufen Maiuzerstrasse 1 Morgen Bauterrain an

pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöu « Billa mit Gart «« zu

84 .000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
7>u verkaufe» die Besitzung des Herrn Securlua , mit
I 3*/, bis 4 Morgen Terrain , in Nerothal . Näheres durch die
Immobilien -Agentur von J . Chi *. Glttcttllch , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstrasse,

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, diirch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mit 2 ' /, Morgen gr . Park , vorz.

SpeculationS -Oösect, b. I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraje) neue comfortablc Billa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstrasse gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hnmboldtstrasse Billa mit gr. Garten durch

I . Chr . Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrass « s . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rhcinstrasse ) unter Taxwert - d

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garte» durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswert- d. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraßc, Comfortables HauS (auch zu Pension geeignet)

, « verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Ehr. Glücklich.
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

richtung einer Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwtrth durchI . Chr. Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Barkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garte« zu vrr-
kausen oder zu v«rmi«then durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

2 « fliwfltltfott oStr  p-1Okt.d.Js.anderweitigVvVlUUfl .U zu vermiethen Billa Belvc
vre, Parkstrasse 54 , mit Pferdesta«, Remise, Kutscher¬

zimmer und1 Morgen Park. Näh. bei
2240 X Chr . « litchllcb , Nerostraße 2.
Zu v«r- mit flottgehend. Colonialwaaren-
kanfen u Cigarreugeschäft in Wiesbad««

durch J . Chr . dUchllch , Nerostraße 2. 2240
Zu verkaufe« Billa , Nerobtrgstr., 10  Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durch I Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen-

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich. 2240
Wegen St erbe fal l zu verkaufen zwei nebeneinandcrlicgendeHäuser

mit gr. Terrain , untere Adelhaidstraßc durch 2240
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen hochherrschaftliche Billa  mit Garten , nächst dem
zukünftigen Centralbahnhos , für 63,000 Mark durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen frequente rentable
Fpemden -Pension in Bad Schwalbach
0 fein möblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
240 I . Ehr. Glücklich.

Die herrschaftliche Billa Nerothal 1b, mit gr. obstreichen Garten,
ist per sofort Wegzug- Halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich. 2240"

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Billa für
zwei Familien oder zum Älleinbewohnen (vordere» Ncrothal ).
Nähere« durch I. Chr . Glücklich 2240

I « verkaufe» gut gehende»

Restaurant
in Mie »l»ck- »n durch

J. Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remis« für 1« Wagen — «igcne Reitbahn - Kut-
scherwohuung— durl

cklich , Nerostrahe 8.

Für Aapttalisteu
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
Ü Wilhelm Schiissler , Jahnstraße 36.

Hans
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-
mobiliea-Agentur. 8

Goldyaife « .

±±±±±±±±±
O « verkaufen Billa in der
-O Fischcrstraßc, mit Stallung
für 2 Pferd«, Remise, Kulscher-
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

K. Dörner , Wellritzstr. 33.

Ein rentabl.

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders ffn Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schiissler,
Jahnstraße 36, tz

Neves Haus
in bester Geschäftslage, Mitte.der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Lüden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
Uebcrschuß von 1800 Mk. z. vk,
Kostenfr. Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft» Zimmermannstr. 9. 8

Schön gelegenes
Xückhsnis,

worin eine ältere gute Wirthschaft
betrieben wird, zu verk. DaS
Haus hat noch mehrere Läden,
rentirt sehr gut, sodaß der Käufer
die Wirthschaft und zugehörige
Wohnung mit fast 2000 Mark
Miethwerth frei hat. Anfragen
bei Joh . PH . Kraft , Zimmcr-
mannstraße 9.

Rentable»

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hürtergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalbcr sür 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schiissler,
Jahnstr. 36. tz

|Für 23,000 Mk.
Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(paffend sür Milchkuranstalt, Spe-
zercigeschäst, sowie für Kutscher),15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Best. Anerbietungen unter II. 75
an die Exp. d. Blatter. 605

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (sür
Schlaffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

ZumBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unterN» 17® in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraßc 9. 1.
n verkauf«« Haus im

J Wellritzviertel mit
, chreinerei und Kohlenge-

schäft , Preis 90,000 M., durch
» . Dörner, Wellritzstr.  33 . 6

I Hochelegantes
Gtagercharrs

neu erbaut, mit schönem Obst¬
garten, nahe dem Ring, alles
vermiethet, mit einem Ueberfchuß
von 1600 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft, zu verk. durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Ön verkaufen Hochherrschaft»
■O liche Etagenhäuser ,n der
Adolfsalle- . Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durch K . Dörner , Wellritzstr. 33,

Preiswerth
zu verkaufen

krankheitshalberneneS HauS
mit gutgehender Bäckerei und
Filiale. Näh. durchK. Dörner,
Wellritzstraßc 33._1

Zu  verkaufen:

Haus,
vierstöckig, mit Schlosserei und
Hinterhaus, Preis 52,000 Mk,,
durch K. Dörner , Wellritz«
straße 33.  3

Zu verkaufen:

Eckhaus
mit 2 Läden und Wirthschaft,
Preis 105,000 Mk., durch

fisŝ entables Haus, Roonstr.,
mit Thorfahn u. Werkstatt-

zu verkaufen, durch 17
K. Dörner, Wellritzstr. 33

HflAentables Haus , neu, mit
zwei Läden, Hellmundstr,,

preiswertst zu verkaufen, durch
18 K. Dörner , Wellritzstr, 33.
9 « verkaufen Metzgerei
■O mit Ktztzdfchaft u. In¬
ventar, Kürlagc. Näheres durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 15
Li»a«s mit Wirthschaft und

Metzgerei, in der Nähe
Wiesbadens, zu verkaufen, durch
16 K. Dörner , Wellritzstr, 33,
Li»au«, Frankenstrasse, für

45,000 M. zu verkaufen
d.K ,Dörner , Wellritzstr.83. 18
^Verhältnisse halber zu
'42  verkaufen grosses Eck¬
haus mit grossem Laden,
6 Schaufenstern. Entresol, durch
K. Dörner, Wellritzstr. 33. 14

u verkaufen gut rentables
«eueS Eckhaus mit

K . Dörner . Wellritzstr. 33. 9 , Wellritzstraßc 33

ffiailS '
im Westcnd, paffend für Kutscher,
auch für Bäckerei einzurichten,
gute Lag:, für den billigen Preis
von Mk. 56,000 zu verkaufen.
Näh. durch (£ . Frischeisen,
Jmmob.-Agent., Steingasse 31,2.

Kleines neues

mit Sarieis,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmcrinannstraße9.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familicnverhältniffe halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Kleines

Wohnhans
an der Roonftrasse unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
evenr. Bauplatz für Hinter- bezw,
Kutschergebäude rc., unter günst,
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelstaidstraße 81, Part.

SUverkansc»Eckhaus mitBrod- und Fcinbäckerei ohne
Concurcnz, durch Joh . Ph.
Kraft. Zimnicrmaiinstraße9.

Cigarren-
Geschäft

in bester Curlage wegen
Krankbeit sofort zu verkauf,
durch Joh . PH. Kraft.
Ziminermannstr. 9. 1

Hans
(Faulbrunnenstrabe) zu ver¬
kaufen. Anfragen adreffirt
postlagerndF . W . 34
Wiesbaden erbeten. 1

Gastwirthschaft
mit großem Tanzsaal, Kegelbahn,
Scheune, Stallung , Vs Morgen
Garten, 16 bis 18 Hektol. Bier
per Woche, 2 Stück Branntwein
für 45,000 M. bei 5 bis 6000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Das Besitzt- . ist in einer Curstadt.
Näheres bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermnnnstraße 9.

Zu verkaufen:
CrHitliailS

inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch proMon.,
und Logirzim., Prci»13b,000 Mk.,
Anzahl. 20,000 Mk., durch
K. Dörner , Wellritzstr. 33. 11

^iwankyeitshalbcr zu verkaufen:"4 Haus mit gutgehender
Küferei, Hinterbau und gr.
Thorfahrt, Preis 64,000 Mk.,
durch K. Dörner,
12 Wellritzstraßc 33.

roorin Restaurant
betrieben wird, m.

Stallung für 30 Pferde, großem
Hosraum, für 65,000 Mark bei
mäßiger Anzahlung sofort zu
verkaufen. Näh. durch

Joh . Ph . Kraft.
_ Zimniermannstraße9.

Zu verlaufen:fm mit Lade»
in verkehrreicher Lage, rentirt
Laden mit Wohnung frei, Preis
44,000 Mk.. durch Kl Dörner,
Wellritzstraßc 83. 2

Zn verkaufen :Haus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethc-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K.Dörner,
Wellritzstraßc 33. lg

Das beste Gasthaus in einer
Stadt an der Lahn, Hanbtbahn-
station, ist altershalber zu verk.
Rentabilität nachgewiesen. Auch
ist noch eine Conditorei , die
Erste am Platze billig zu verk.
Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Haus
in Larrqeufchwalbach,
für jedes Geschäft paflend, mit
einer Minerakquelle im Haus,
großen Garten, für 9000 Mark
bei 2—3000 Mark Anzahlung
zu verkaufen. Näh. Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer-
mannstraße9, Wiesbaden. 2

JK̂Ikliaiis
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zu verkaufen durch

Joh . Ph . Kraft,
50 Zimmer man nstr aße 9

Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern '»
Immobilien -Agentur,

Goldgasie 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käliscr bei Nachtieisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Sterirs Immobilen-
Agentur. Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 'Ä Immobilien-Agentur,
Goldgaffc 6.

Sdjf reniadeles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß . 23
an die Exped. d. Bl. 728

Eine kleine

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 421)00 Mk. zu verk. durch

Letiüssler, Jahnstr . 36, 2.

Fremden»
Pension

zu verkaufen durch Slern ’s
Mobilien- Agentur, Gold-
gassc 6.

Neues Landhaus
mit 50 Ruthen Obstgarten,
in der Nähe Wiesbaden-, ß1
29,000 M. zu verk. durch

Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstr. 9._

Grosses
Wirthfchafts-
Etabliffement
in schöner Kreisstadta. d. Naht¬
ganz nahe dem Bahnhof gelcgen-
bcstehcnd aus einem großenu»o
kleinen Saal . 2 Wirthschafts-
16 Wohnzimmer, einer Kcgelbah»
u. außerdem dazu gehörig *>«
großer Garten, (ca 1 Morg«" ^
groß), worin große gedeckte Hau"'
u. 2 Kegelbahnen sich befindeN-
zu 36,000 Mk. bei 10,000 P'
Anzahlung zu verk. Kaust" "'
Haber wollen Briefe poftlagcrN
u. R. M. 64 Schühcnhosstra»'
Wiesbaden senden.
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iiif reM.Ht»s
obf « n Stadttheil , mit Lade » ,
Werkstatt , Gemüsegarten , in welch,
stit »0  Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit beste», Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M, , mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schützten Jahnstr , 36,
2. Stock.

A Klinsen gesucht
ein Haus im Rheingan
(Ort mit Bahnstation ) mit
Thorfahrt . Hofraum u . Werk,
statte in gutem Zustande.

Off . beliebe man
K. Frischeisen,

Immobilien - Agentur

Steingass « 31|zu senden.

Zu verkaufen:

Etagenhaus,
neu , mit 7000 Mk . Miethe -Ein.
gang , durch Jf . Dörner , Well.
ritzstraßc 38 . 4

^Wiesbadener.

Ein sehr gutes

Keßammt

Schönes größeres

Restaurant
in bester Lage hier (größerer Um¬
satz) per sofort verkäuflich . An-
zahlung 12 - 20 .000 M . Aus.
kauft durch I ». G.  Rück,
Luiscnstraße 17 . 793

^U. Oktober 1897 Seite

!»it größtem Saal u . Garten
m der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk . Anzahl , zu verk

Off . un ' er V. V. 100 an die
Exp . ds . BI . 772

Haus

>8t>y- 60 g Mir.
vontücht .Geschäftsma »n,Hausbel .'
M -n gute , event . hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen

!hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht . Off
unter V. 12 an den Verlag ds.

! Blattes . ' 44 g

Hotei-
Restaurant

zu verkaufen durch 8 l,ro s Im¬
mobilien - Agentur , Golb-
-affc 6 .

Neues Haus,

ZU verkaufen.
Ein Hofgrrt , in der Nähe

von WleSdadci -, m . 18 Mor.
gen Acker und Wiesen . 365
Obstbaumen , mit durchlaujen-
dem krystallbellem Bach, mit
gutem Ncstaurationsbetrieb,
sehr geeignet für Wascherei
mit Dampfbetrieb , ist für den
bill . Preis von M . 110,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Immobilien - Agentur

Steingaffe 3k.

Kirchgaffc , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Ee,chäst passend,
renltrt 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . durch Joh . PH . Kraft,
Zniimermannstraße 9.

Gärtnerei

Ka NN

iletolliol

in Langenschwalbach , ca. 4 Morg .,
mit Wohnhaus , Treibhäuser,
hauptsächlich große Rosenzncht,
für 9000 M ., b >i 1000 M . An.
zahlung , zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmer,nannstr . 9,  Wiesbaden.

2 Wohnungen in jedem Stock,
mit gutem Spezereiwaarengeschäft,
für 40,000 Mk ., bei kl. Anzahl . ,
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

EEin Hans
finit Metzgerei und

Zwei Häuser
mit Hofrauni , Garten , Stallnng.
Scheuer und Werkstatt sind zu
verkaufen . Di -selben befinden sich
in Eltville , Niederwalluf und
Erbach . Näh . unter Nr . 2368
in der  Exped . d. Bl . 2568*

8 Zimmer rc., neu, elegant, zum
Allcinbewohncn , nahe der Bahn
und der Wilhelmstraßc , zu ver¬
kaufen . Näheres 839

Schwalbacherstraße 41 , 1 .

Hau»
mit

Geflügel-
Handlung

— gangbarer

WiktWi>ft«.Mttei
billig (35000 M .) zu verkaufen.

Näheres Noonstr . 10 , v . l.

Hübsches, neues

alle ». Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend , sofort zu verkaufen
durch Ster » ' s Jmmobilien-
Ageutur . Golbgasse 0 .

Haus

AeuesHaus

Kohlen
^Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohleugeschäst , in bester Lage,
ift billig zu verkaufen durch

X . Frischeisen,

mit doppelten Wohnungen , ä 3
Zimmer , sehr rentabel , für 76000
Mark zu verkaufen oder gegen
ein Baugrundstück , auch älteres
Haus , zu tauschen . Alles Näh.
bei Job . Phil . Krott . Zimmer-
manmtraße 9.

»nt gut eingerichteter Bäckerei,
(ohne Concurrenz ) , in der Nähe
Wiesbadens (Bahnstation ) , für
26 .000 Mk . bei 3 —4000 Mk.
Anzahlung , zu verk . oder für
750 Mk . pro Jahr zu verm.
Näh . bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Neues Haus,

mit Inventar und guter
Kundschaft , wegen andern
Unternehmens , zu verkaufen.
Auskunft bei Joh Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

^ »mmer -Thnre»
in verschied . Sort . u . Groß,
gleich lieferbar , empf . billigst
w send . PreiScourant gratis
^ippmavn & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Daus
mit gier*
wichschast

tn konkurrenzfreier Lage , 8 — 10
Hektoliter Bier per Woche , für
55000 Mk . bei 8 — 10000 M 'I
Anzahlung zu verk . Brauerei
leistet Zuschuß . Kostenfr . Auskunft
bei Joh . Ph . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

mi.  viua
oeer Bauplatz yor der Stadt so¬
fort zu kaufen gesucht . Off . u.
„Villa " an Haasenstein & Vogler,
St.«® . , hier , Saalgasse 3 . 813

Ca pitalien
JjipiMeaflÄ
in jeder Höhe , auf l . u . 2 . Stelle,
Zu 3 3/*°/0 zu haben durch die
Hypcthelen -Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zimmermannstr.■»«WKW.1WWHIM ISI HII— liMIBl l I ^umutumiunm

Ster .n ’s

Hübsches

Haus

Steingasse 31.

Haus,

(untere Nöderstraße ) mit Hinter¬
gebäude worin geräumige helle
Werkstätte sich befindet , Thorfahrt
vorhanden , sofort zu verkaufen.
Off . u . K. ll . 23 bitte postlagernd
Wellritzstr . zu adressireu.

Zimmermannstr ., 2  Wohnungen
in jedem Stock , dabei Wcrkstätte
und Halle für Schreiner rc. pass .,
rentirt Wohnung und Werkstätte
frei , für 10,000 Mk . unter Taxe
zu verk . Näh . bei Joh . Phil.
Kraft , Ziiniiiermaniistr. 9.

Hotel
Gärtnerei,

vierstöckig, im Wcllritzviertel,
wir großem Hof , Hinterhaus
mit Garten , für jeden Ge-
ichäftsbetrieb geeignet , ist
für die Taxe von Mk . 50,000
iu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

!3 Morgen, m. großem Wohn¬
haus . Stallung , Wasser , in

! geschützter Lage , auch für ei»
Sanatorium passend , für

! 52,000 Mk . zu verk . Näh.
bei Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannsstr . 9.

In einer verkehrsreichen Fabrik-
! stadt am Main ist ein gangbares

Hotel
in bester Lage , am Bahnhof ge¬
legen , mit sämmtlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

1 Reflektant , belieben ihre Adresse
an

IL Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden su wollen.

worin besseres Restaurant , dabei
10 Zimmer möblirt , mit 5 — 6000
Mark Anzahlung , zu verk.

Kostenfreie Ausk . durch Joh.
Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

§prtWm, 40 ttihu,
Goldgasse 6

(für Kapitalisten kostenfrei ) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung vontypotheken zur erstenu.zweitentclle.

Pachtgirt. 2800  Ifuche ein mittelgroßes Gut zu I l * V/v V

töOO 1.
aufs Land per I . Septemb
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off . u. 8 . 83 a. d.
Exped. d. Bl . 1546*

80« Mk.

Suche ein mittelgroßes Gut zu
pachten , welches alsbald oder zu
Petri k. I . übernehmen kann.

Gefl . Off . erb . unt . M. N. 170
an die Exped . d . Zeitg . 9/52

gegen Handschein und Bürgschaf
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 592b beförd . die
Expedition . 582b

1. Hypothek - zu 5»l0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Großes schönes 60,000 M.
I auf erste auch gute zweite Hypoth.
I zum billigen Zinsfuß auszuleihcn,

Haus
mit

nachweislich
gut

gehender

Mckerei
u mit Kundschaft und In¬

ventar für Mk . 65,000 zu
verkaufen durch

Frischeisen,
Steiugassc 31.

Iflteflkauf-
schillinge

Schöne
mit 11 Zimmer
(Dampfheizung ),

Garten , fürPcnsion
in bester Curlage,
zum 1. April zu
verkaufen . Alles

mittlere Schwalbacherstraße , ent¬
haltend große Geschäftslokalitäten
und Werkstätten , großer Hofraum
vorhanden , zu verk . Off . unter
F . W. 124 postl . Schützenhosstr.

30,000
(auch gethcilt ) aufs Land auszu.
le ihen  durch

Miih . 8chüs »Ier,
JaHnstraße 36.

/Line anständige Wittwe , welche
^ Verhältnisse halber momen¬
tan in sehr große Bedrängniß
gekommen , erbittet sich von men¬
schenfreundlich gesinnten Leuten
gegen doppelte Sicherheit , sowie
den üblichen Zinsen sofort
auf 2  MonateIO© Mk.
zu leihen . Sehr baldgefällige Off.
unter L G. 100 an die Expedit,
ds . Bl . erbeten . 2487*

Haus

zu kaufen gesucht durch
Slern ’s Hypoth .-Aqentur,

Gvldaaffe 6.

in der
Wellritzstr.

nitt Thorfahrt und Werkstatt,
Seitenbau , für 46,000 Mark bei

. . -v “ “ ' “ “ : ” 1- ^ 4000 Mark Anzahkimg zu ver-
-mhere bei ^,oh . Ph . Kraft, ! kaufen . Näheres bei Joh . PH.

400 « Mark
Zimmeimaiinsiraße 9. Kraft , Zimmermannstraße9.

1. Hypotheke , nach Kloppcnheim
gk' uch- zu 4 '/, % durch Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9,1

Dreistöckiges

ZLoWaiis

KsrhißliHes
Gasthaus

Eine schöne Villa

selch ' cdeldcnkeiide Menschen
<5*  wären geneigt, einer durch
UnglückinRoth gerathenen Familie
zur Erhaltung ihrer Existenz

300 Mark
zu leihen bei monatl . Rückz. Off-
u . U. 2061 a. d.  Exp . 2381*

Eine junge Wittwe sticht ein
Darlehen vonI ganz nahe dem Cnrpark . 10 Zimmer , prachtvollem Obst - und I . . .

Ziergarten , zu dem billigen Preis von 48,000 Mk zu verkaufen V QAA
^ t0f!£nirei bmd> W/Ih3 SchüÄr vlV 0 (JU Mk.

Thoreinfahrt , für jeden Ge-
x "' " wann passend , rentiert

PCU, ist ffa den Preis vonzp. " i , ur ocn Preis von
di- V-̂ '000  zu verkaufen durch

^ »uiiobilien -Agentur
**• Frischeisen,

-- _ Steingas,e 3 1.

Haus in der Stcin-
gassc m . Laden,
doppelte Wohn.

Seitengebäude , Garten,
lüL p"ff°«v. haupt-
fs, & ûc  Waschereibesitzer, ig
«?L ?f ,00° Mk. bei 2500 Mk.

äu verkaufen durch

Äft Kraft . Zimmer-

^(bürgerliches ) in Mainz , bester
Geschäftslage , monatlicher Bicr-
verbrauch 70 — 75 Hektoliter , pro

^Jahr 8 — 9 Stück Wein , Ein¬
nahme für Abonnementstisch
7 — 800 Mk . monatl ., Einnahme

- im Ganzen für Speisen Pro Jahr
ca. 15,000 M ., an Miethe gehen
ein , außer den großen Wirth-
schaftsräumlichkeiten und dazu
gehöriger Wohnung , 3200 Mark,
Anzahlung mäßig (Brauerei giebt
gern erheblichen Zuschuß ) , für
110 .000 Mk . zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmer-

^mannstraße 9 .

OGGGSEGGG
Schlosserei

verbunden mit Installation zu
verkauf . , daselbst 2 gebr . Wasser-
pumpen u . 1 eis . Thor.

2836Näh . Wellritzstr . 19

Villa
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off . unter U,  J . 15 an die Exp.
d. Bl . 2456*

80,000 Mk .,
auch auf gute 2 . Hypo¬
thek, auszuleihen durch

Slern ’s
Hypotheken - Agentur,

Goldaasse 6.

Echostruße2 n. 2a
ßhr solid gebaut und ekeganc aus-
gestattct , zu verkaufen.

Näh . daselbst o. Schwalbacher-
straßc 59 , 1. 886  !

Mk.
zur ersten oder auch guten zweiten
Hypothek - sofort auszuleihen . I

Näheres in der Expedition ds.
Blattes . 2759*

auf 's Land in der Nähe von
Wiesbaden als 1 . Hypot . auszu-
leihen . Näh . bei Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr . 9.

^ ^ DreistökkigesiloSkliaus

KkMttjuMrWM
in einer großen Stadt a . d. Lahn,
vorzügliches Geschäft , krankheits¬
halber zu verkaufen , durch

Joh . Ph . Kraft,

mit

fttn£ °6;m Garten, Helenen-

Magen
Villa

Alle

Drucksachen
s»rdenbehürdllchen,geschäft-
ltchen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesb. General -Anzeigers
Eomptoir : Marktstraße SO.

^ ct  nun Hunderte oder
t Tausende von Mark in,

! " keclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
msenrt , soütr sich an die Annoncen - E ^pedition von

Heinr.Eisler, Frankfurt aM.
»uenbtn , welche Jnsertionsordres jeder Art für all - existiren-
dcn Zeitungen der Welt . Fachblätter , Kalender , c. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge , Jnseratcn-
Entivurse , Skizzen zu Bilder -Reclamen , ZeitungS -Cataloge
ailf Wunsch Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

sehr reiitabel für 58 .000  mit schönem Garten . Emser-
- " " straffe , 4 Zimmer und Bad im

Stock , für 52,000 M . bei 3 —4000
Mark zu verkaufen . Kostenfreie
Auskunft d. Joh . Ph . Kraft,
ZimmermannstraßeS.

Weinige Jnseraten -Aiinahme für „Lustitz « Blätter " .
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte

I n ; ' !owle für eme öteihe anderer hervorragender
Insertionsorgane des In » und Auslandes.

4000  M - Anzahlung zu
- 'Men ». Joh . PH. « rast. Rodalionsüruck und Verlag ^ W ^ eSbadcner iöerlagsanflaN

i Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redaktion : Für den
Apolitischen Theil und da » Fenilleton : Chef -Redakteur : Friedrich

. Hann eman » ; für den lokalen u . allgemeinen Tbeil : Otto van
h Wehren;  für den Juseratenthell ; I . V , - ? ■■■>,/.

m
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Viert«
Aufnahme

■MET umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznltefern

Unterricht.
EnglischeL 2 L

12 M. durch Engländerin.
Vielnr 'sod« Frnncnsohnlv

3292 Taunu Sstraße 13.

JimmelspÄDk
zu haben »40

Karlstraße 44.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Ueparaiuren
in sämmtlichenSchmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselhen
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F,Lehinann, Goldarbeitef

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden, io

2 Waffenröcke(Unteroffizier), ein
Helm, 2 Dienströcke, 2 Mützen,
2 Hosen, alles sehr gut, ist billig
zu verkaufen bei Schneidermeister

Fr . Wagner.
739 Hellmundstraße 19, 1.

Rur

Feder in
1 Taschen¬
uhr, sowie

alle Reparat. an Uhren, Gold- u.
Silberwaaren unter Garantie zu
den allerbill. Preis. 6 . Spies,
Uhrm., Hüfnergasse 10,1 St . 878

Jurte, weiße laut
juqendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
8oinmer8pi '0886n

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen GebrauchvonB«rgmann 's
Lilicumilchseife von Berg¬
mann  u . Co. in Radebeul-
Dresden. Borr. n St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver-
lange Nadebeuler Lilienmilchseife.

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
6 Mk. an. 6 . Spies, Uhrm- u.
Äoldarb., Häfnerg. 10,1 St . 879

Neue Wusihklbestku,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß-
haarttiatratzcn, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

Michelsberg 9 , 2 St . l.

pli| ! Pit!
zu verkaufen: 2 pol. Muschel¬
bett«« , 1» und 2-th. Kleider¬
schränke. Waschkommode»
und Nachttische, 1 prachtvolle ge
preßte Pkiischgarnitur .Pfeiler.
Sopha- und andere Spiegel, zwc
Bertikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, auch solche mit
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Ocl
gemälde, Regulator , Kinder
wagen, 2 Küchentische, Deck
betten und Kiffen, 1 prachtvolle
sranzös . Spieluhr usw. 823
Aldrcchtstr . 24.

Zwiebel»
Äaettfel»S SSfi

3t.ui billigsten Preis fr. i.
Haus geliefert,

Uagnum -hoinim i. M >lt. 5 50
gelbe im MalterM. 5.20
weiste ., „ „ 4.50,

28  Mchelsbrrg 28,
Thorfahrt.

KlllthlkllMM
jeder Art, sowie Restbrstände,
Konkurs u. ganze Maaren-
lagcrS kauft gegen Caffa
K. llnvl, , Porzellanhofftraße6,

Frankfurt a. M . 34/31

Luliu ' s Wasch - Extract.
Gibt schönste Wäsche . Ucber-
zeugen Sie sich davon. Ve Pfnnd-
Schachtelk 15 Pfg. zu haben in
Wiesbaden bei: I . Frey, Willy
Gräfe, Jac . Huber, Jean Haub,
F. Klitz, Pb . Kissel, W. Klingel-
höfer, C. W. Leber, Louis Lendle,
Georg Mades, E. Möbus, A.
Nicolay, Wilh. Plies, Fr . Rompel,
H. Roos, vorm. Gläser, Louis
Schild, Carl Witzel, I . B. Weil,
Ferd. Alexi, Ed. Brecher,
C. Brodt, Wilh. Heinr. Birk,
I . C. Bürgener, Pet. Enders.

RiSSmmmi

yer<aKS. %‘ebea  durchf

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7
Korbladen.

kuadJuhg. jede « SiABuch-

Berlin grösttcS Specialhaus für

in Sopha-u. Salongröße st3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 50V Mk. Ge-
legrnhritskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.

’»Ä « Portieren!
Restpartien , 2—8 Chals, st 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisaug . frc
Jllnstrirt " - - - - -

eiten stark) gratis und
franko i 162/27
EmillAreJeppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 158.
Junge Frauen

bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe", wo zu viel
Kindcrs gcn . 1 Marl Marlen:
Siesta-Berlag. Dr . 13 Hamburg

werden schön und billig angefert.,
s°w e Federn schön und schnell
genaust. 881

Kirchhofgasse 2 . 3,
En» braunes, eichenes

Chaiselongue
ist billig zu verkaufen. 872

Neuaaffe9, 1 St . l.

Akuetv.Gkjlttlgi!!llhk
u. christl. Schriftenniederlagc des
Nass. Colportage -Bereins,
Faulbru nnenstr. 1, Part.

Suppenwürze m susu, einge
troffen bei 177

Th Hendrich,
Dambachthal.

1 Rolle
für jeden Gebrauch geeignet, sehr
billig zu verk. Jumean,
761 Falmstraße 19.

(1. Firma) gut erhallen, billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

Eclegcnhcitskauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unlieb. Feh!., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbetten
16 Mk. Br ., röth , rosa Herr-
schaftSbettcn nur 20 Mk. —
Ueber 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. J&irschberg , Leipzig,
Blücherstraße 12._ _

MttMMHkl,
gut auSgebildetc junge Hähne,
prämiirten Stamm, in großer
Auswahl, zu verk. 859

Joh . Prcsber,
Wellrivstr. 15. 8»9

osen

I» Neue

3 pei 8v»kartoffeln
p. 50 (So, inet. Sack M. 2 .50 ob
Friedberg (Hessen). 1.L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln-Versandt-
Geschäsl._ 087b

100 Stück Hochstämmeerster
Güte, in 20 der besten Sorten
für 60 Mk. zu verk. bei

K. Wiegand
2860 in Niederseelbach.

Runder Tisch
zu verkaufen. 2855

Saalgassc 14.

Der

WiesbkdkilkrGkiiml Injetzers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

erscheint täglich Mittags 12 Uhr
und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Aeugasse,
an Zkömnim Wtis abgegeben«

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10 Ps.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein- und zwei-

tbürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider¬
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wcllritzst ». 31.

/Billig
z« verkaufen:

1- und 2-th. Kleiderschränke,
Konimoden, Betten, gebr. u. neue
Waschkommoden, Nachttische, ver¬
schied. Stühle, Tische, Kanapee,
Spiegel,Bilder,Regulator,Kleide, -
stock, Küchenschrünle, Ablaufbrett.
Deckelbrett, 1 groß. Kaffeebrenner.
Anrichte bei 825

Weingartner»
Schwalbacherstraßc 87.

Drei Wchsihiists-
Lampen

billig zu verkaufen
561 Wellritzstrafte 30,

Werkstatt «, Hinterhaus.

TÖRF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraüe 21.

Frischgeleerte
Wein-Fäfser

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342Fiattofen
blll. z. vk. Michelsberg 26 .S.

er seine Frau liev hat
_ 1 und vorwärts kommen will,
lese Dr. Bock's Buch: „Kleine
Familie". Pr . 30 Pfg. Briefiw
eins. 6. Klötzsch, Verlag. Leipzig.

Wegen billiger
Ka- snmiethe!

MrlWark
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

... Nene Uhren
W aüer Art

_ sHerbüHs ®*
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.
wie eiiifacü

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen
schütz D, R. P . lesen.
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Osch mann,
Konstanz E. 25

Zu verkaufen
zwei sehr gut erhaltene 3theilige
Glasabschlüsse . 3.60 Meter
hoch, 2.30 Meter breit, 3.24 hoch,
2.30 breit, preisw tb zu verk.
Helenenstraß- 25, Näh.  Vorder-
bans 1 Stiege. 866

tue Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundftraßc52.

Seit
vollständig mit Deckbettu, Kiffen
für 25 Mark sofort zu verkaufen.
816 Hermannstratze 6.

Ifauenök
präparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonü. MöbiusLSohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zn haben in allen besseren
Handlungen . 702

Sparsamkeit
bringt Glück!
Wer seine gestrickte und

gewebte LllIUpGIl
aller Art und Schafwolle

Umtauschen will gegen
Strickwolle , Herren - und

Damenkleidei -stoffe,
Decken , Teppiche , Leinen

u. s. w., der verlange
Muster u. Prospect franco

von der Firma
M. Krämer , Boppärd.

Monopol-Cheviot 3'/, Mtr.
8.60 M.

Vertretungen gesucht.

Exceisior!
Ueberall zu haben.

Ein junger kräftiger

Zughund
zu verkaufen. Lol

Näheres im Verlag.

S (l)iotiuuttle
mtt Dampfbetrieb für alle
Fruditsortcn ist ansgestellt. 843

. Lollbeimerstrabe 56.

Zu haben bei Jul . Steffcl-
bauer . Langgaffe 32, ferner in
de» meist. Conditoreien,Colonial-,
Delikateß- und Drogengeschäften.

Eine neue nußb,-lak,

Waschkommode
für 17 Mk. zu verk. Anzus. von
10- 1 u. 3- 7 Uhr. 2856

L>raniknienstr 51. fitb. 3. r.

billig zu ver-
^ . Rufen

Metzgergasse 37, Hinth. 2837*

Etuc jederroUt,
säst neu, zu allem Gebrauch ge-
eignel (10  Ctr . Tragkraft), sowie
ein sjähr . Pferd mit Geschirr,
umständehalbersof, blll. abzuo.
Auch Einzesverkaus. 891

Off, unk. A. 16 (i. d. Erp.
Leichtes

UoUmiigcIdjni
zu kaufen gesucht. 2832

Näh. in Wepetzs Bureau,
fflttiillr . Wörtlillraüe 28 .

25 Jahre Garantie
leiste ich

nicht
allein liir

, die vön
'mir ne«

erfunde¬
nen ge¬

setzl «e-
schüi-te«
Tasten-

fcdcr», sondern auch für die
ebenfalls patentamtlich
tragenen Bast- u. Lustklagpcn-
fedcrn meiner Concert Zug-

pcn-

b-gleitnng SV Ps. extra
elegante solide

»eoern .... - v ------- i,
Harmonikas. Rein abgestimm»
prachtwerke, 3ö cm hockm
allerbesten und den meiste
Stimmen, 10 Tasten, 2 Aale".
3telligcu starken Doppelbalgei
mit vckeniäwnern und Zuhalter",
vielen Nickelbejchlägcn, org«'
artiger Rtusik, kosten in garan
tirt Lchoria bloS5 Mk.,Schorig,
".echte Register«'/, Mk.,4chorig-
I echte Register8 Mk., «chopll'
6 echte Register 13 Mk. , 2reid>s .
mit 19T»sten.4Bassen1v. - 0Mk>,
m.SITastenl.'Mk.MttGlocken

- EftWiAccord
Zithern
mit3ML »'

- - - alen37,M'.
solche mit « Manualenl"stf'!,.gz
mir keine 19 bis l6 sondm"z
8',- Mk. mit sämtlichemZuveL,̂
'l .-sundt gegen Nachnab'Ue-, . :te
"- -'u»g frei, anerkannt
r:-'bsterlernschnleund
i- mtl. MusikinstrumenteS" .
Porto 80 P'g. Garantie - Nz.
tausch gestattet, täglich viele
bestellungen. Kiemevon 3 bis 4'/. Mk. liefere
saNS. Man kaufe nur re ^
wirklich reell«» und
Harmonika-Firma «»tW

Ranges von -
HERMANN SEVERIN“
Neuenrade  4 -, WestfaĴ .

Wiesbad . Berln gr - re >' st"' .
Friedrich §nu new

Verantivortl. Redaktion: *>ut , „
politischen Theiln. das Feuw . ^

Cbef-Redalteur
Friedrich Hann -waN".

für den Lokalentheu: .
Otto von Wchrrn;
für den Jnseratentheu:

e» B > 9 . ieied !>' - ,
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Arbkitsmchmis
des

„MesKadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ AÄk" nur IO Pfg . “1̂ 4 _
Stellensuchenden aller Bcrussklaffen, männlichen und weiblichen,
wird -in Auszug aller cingelaufenen Anzeigen, in denen offene

gekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Wiesbadener Geueral -Anzeiger.
Weibliche Personen.

20.' Oktober 1897.

Stellen angck
Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

120 Wir. Vergütung
per Mon., außerdem hohe Prov.
T-s. v. I . Hamburger Hause
in all, Ort. resp. Agent, z. Berk,
v.Cigar ren an Wirthe,Hotels-c.
Off. sub ii. 200 anG. L. Daube
in Hamburg. I0d

Verein für'uoeiitgTitliciieo
ArdeilsullchMis

im Rathhans.

Abtheilnng für Männer.
Arbeit linde,

Bildhauer
Buchbinder
Friseure
Gärtner
Maler
Feinmechaniker
Schlosser
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Bau-Spengler
Installateure
Wagner
Mechanikerlehrling
Sattlcrlehrling
Echlosserlehrling
Hausknecht
Fuhrknccht

Arbeit suche» :
Bäcker
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann, Comptoir
Kellner
Koch
Küfer
Lackierer
Maurer

' Sattler
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Schlosserlchrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Burcaugehülfe
Hausknecht
HerrschaftSdicner
Hotelbursch
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister

Schweizer ges,
Per sofort auf di« 858

Knpfermühle.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

HchMsttzttlkWilg
gesucht.
Zu eriragen in der Exped.

Ein junger
HorscIie 9

welcher sich zumKasMnmmeistmI
allsbilden will, findet Stellg.
als Lehrling in einer hics.
Buchdruckern.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

ArbeitsWhmjs
für Jrauen

im RathhauS.
Unsntgelti.Stell eny erinil tlung

| unl.Aufsicht eines Damencomits'S
— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustunden:

von9—1Uhr und von3- 6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilnng I:

|Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen,

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
A / Köchinnen, selbstst. Allein-,
HauS-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilnng II.
Für bessere Stellen:

Lehrmädchen, perf. Verkäufe-
^ rinnen (Pntzfach), Kinder,

grauen, franz Bonnen, Kinder>
' gärtnerin, Hotelpersonal

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wicsb . Staniol - >
und Metallkapsel- Fabrik,

!A. Flach , Aarstraße 3.

MÄCZGZLVW
jeder Branche sinden Stelle.

Fr . Wey , Stellen Bureau,
Mauritiusstr. 5, 1.

Tüchtige

Vertänferir»
Inettes bessere» Kinder,
sräulein. sowie zwei sein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt

.» t«ra ’a erstes Central-
!Biirea «, Goldgaffe «. 19»

Seite 3.

lauffnMdieu
g-iucht. s
Schulgafle 3 , Schuhlad,

Stellengesuche
Männliche Per sonen."

Küche
für einen ehemaligen Gerichts¬
vollzieher passende Stell «, per
sofort. P . Geißer, Diakon a

Walkmühlstraße 31.
Junger

Maiao,
militärfrei. sucht Stelle als Aus¬
läufer in besserem Geschäft.

Näb. Expedition. 2777  j

Kutscher und
Schmelzer

suchen Stelle durch 2821
_ Müller , Biebrich.

Weibliche  Personen?
Storn’s

erstes rrrrd ältestesKtiifrsl-KiittW

Lin Fräulein
mit flotter sauberer Handschrift,
welches mit der einfachen Buch¬
führung vollständig vertraut ist,
sucht sof. Stellg., am liebsten auf
einem Comptoir. Off. u. 0. Ii. 100
postlag. Mainz. _2680*

werden schon und billig ange
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Borderh. par t.

Tüchtige

Wckmil
sticht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p. 528

WMss - , Bunt » »7
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen._329

ISS Ilidiatkil, 'L"
Ibillig und hübsch besorgt.
Ia Meqgergassc 3 St.

Annahme Bormittags.

Kiselllin,

MflftÖ Brieimarken , ca. 180
I uw » Sorten 60 Pfg . — 100

I verschiedene überseeische
12.o0 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
©. Zechmeyer , Nürnberg,
Kg *Satzpreisliste gratis .-^ *
Dnmmi- Waaren Paris
NUIUI111 - nebst hygien.Frauen-

I —^vf̂ .̂voch Prof. Kleinwächter.
Preisliste und Broschüre
gratis . F. Welcher,
b48b Frankfurt a.  M.

mit Feder¬
rolle

übernimmt
Franz Thormann,

_Rheinstraße 23.

Mn»

Iperfekt, empfiehlt sich. 2620*
]Häfnergaffe 10, 3.  Etage.

Ein tüchtigeLehrmädchen«-lbg-fl- « Krisenke
aus guter Familie gesucht. empfiehlt und placirt Dienst - 1 I ^
F Stcffelbauer , Langg. 32. " " "" ^ '

empfiehlt und placirt Dienst-
IPersonal aller Branchen.

Mitarbeiter
gkg. ftßks Skstlt itf.

Wir suchenf. uns. seit einigen
Jahren eingef. u. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kindcr-Versichcr.
ohne ärztsi Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs-Gehalt von 100  Mark.
Handwerkeru. sonst.Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit, welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen. Off.
unter 6. B. ISO an die Expedit,
ds. Bl. 623

«SAige Mutern"! JrälllCtlt
Igesucht. 868

Frau Haupt, Schneiderin,
Dotzheimerstraße 26.

Schierstein
Eine alte, gut cingesührte Feucr-
vcrsichcrnngs- Gesellschaft
sucht einen tüchtigen, fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Off. an die Exped. d. Bl. unt.
J. 2017. 889

Dotzheim.
Eine alte, gnt cingesührte Fcucr-
vcrficheruugs- Gesellschaft
sucht einen tüchtigen, fleißigen
Agenten gegen hohe Bezüge.

Cn . oh  die Exped. d. Bl. n»t.
8 . 2059. 890

Schuhmacher!f erste Herren- und ei«
pltrr Damcnarbeiter finden
u hohe», Lohn dauernde Be.

Mlügung. A . Pfeiffer , Mainz,
^ Bleichei8. 685

Ein zuveriüifiger
„lhmiftttgi

^ dauernd gesiichr.
Ls Echwalliack-rkti-nf,. 55,

7  ÄvPiilöttlkhrlillli
(Kost und Logis) 186

, Aoh-rt Schwab Biichdinderei,
Sediinstraße 13

Dir Schneider!
»loif . u. Westcn-

HHleib ce  sgcht 2854
Bahnhosstr. 6.

iiifllHMitni uni)
Jlnitiier,

j die geneigt sind, durch ein
! angesehenes Frankfurter
I Hypothekcngeschäft. Kapi-
Italien in allerbesten
1. u.2.Hypoth. auf städt.

Iu, ländl Ob), nnlegeu zu
I lassen, orh. provisious-
I ». sprsenkrcic Anstell.

» DiSerctcstc Behanbl. uer-
" ürqt. Gef!. t, js. st. U. ff

22 an HaasensJein & föj
•'ocler.V!.»©., Frantfnrt L

In. M. 43h

süchtige, zuverlässige
Zeitungs-

trägerin'nerr,
aber nur solche, werden
sofort gesucht.

Expedition des
„Wiesbad. General-Anz.“

Arbeiterinnen
sowie

jiigeiidljihe Ailikiter
[für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Kapsclfabrik,
. 669 Dotzheimerstraße 52.

. Gut geübteNäherinnen
werden rofort gesucht. 2828*

Gustav-Adolfstraße 16, 1, l.
Eine geübte

Weissnäherin
J(auf Woehleru. Wilson) gesucht!
in Wochcnlolin. 900!

Frau Magd. Bauer,
Ellcnbogcngasse7, Hth. 1.

Lehrmädchen
für Confcktion gesucht.

12642* Ädelbaikstrnße 30.

mit guter Figur und der engl.
Sprache mächtig, welche zuletzt
in der Coiifcctionsbranchc

sthätig war, sucht bald. Stellung
als Laducrin in dieser oder
ähnlicher Branche.

Gesl. Off. unt. L . C. 3 an die
Exp, d. Bl. erbeten._

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz, 2142*
Mainz, Augustiiierstr. 67,  1 . St.

empfiehlt sich den geehrt. Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden all- Haar¬
arbeiten prompt und billigst an-
gefertigt. Näh. Goldgaffe t « .
Friseurladen. 747

Arftkj!s-WWtjs
für Frauen

im Rath haus.
ilnentgeltl. Stellen-Vcruiittelunq

Abtheilnng I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abthcilumg II.

Für bessere Stettenr
T̂ aushälterinueu mit prima

Zeugnissen, Stützen und
Kinderfränlei», Geschäfts- und
Hotel.Personal.

Tüchtige
Schneiderin

Iempfiehlt sich in, Anfertigen von
Cetzniiicii, Blonsen, Hans- und
Kinderklcidcrn. Näh. 2794
E , Menz, Walramstr. 32, 2 l.

Ein junger, siarserBursche
gesucht.

Oranienstraßc34,
2835 Flalwenbierbandliing.

Ein anständiger

•Hüllte
im Alter von 15 bis 17 Jahren
findet dauernde Stelle als Auk«
länser. 2864*

M. RAuig, Moritzstr. 16.

Mäic ;jen
lüniie» unter sehr günstigen Be¬
dingungen has titleidermachen

!erlernen. 2400*
Mauritiusstr l , 2.

Junges willigesMäd elien
tagsüber gesucht. 865
Feinbälkerri , Friedrichür. 37.

Volontärin
für Putz und Laden ges. Sprach-
kenntnisfe erwünscht. Lli küoleer.
Laiiggasse8. 2817*

LehreTiunen-
Verein

für

Nachweis von Pcnsirnaten
Lebrerinnen für Haus 11 Schule.
Nkciiistrahctti; , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samsta» 12 —1.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allcin-
»rädcheu für kleiuc Familie»
und Geschäftshäuser, tüch¬
tiges Mädchen, das uielkeu
kann, »egen hohen Lohn,
ei«»« Anzahl Land- und
Kiichruulädchcn durch Sterns
erstes Central- Büreau, Gold-
gaffe6. 198

Prima bayrischen

Äleerettig
versendet in 3 Sorten , von bester
Qualität, sowie verschiedene
Sorten Kartoffeln zu stets
billigsten Preisen unter Zu-
sichcrung reeller Bedienung.
Georg Roesch, Mcerettig- und
Kartoffelversandgesch. Baiers-
darf (Bavern). — Man Verl,
gcfl. Spezialofferte. 17b

^ , H.
werden billig geflochten. a

Pet »-y . Kirchqaffe 56.
ClJcuc Muschel - und

Ringbetten , Kamel-
taschen-Garnitur .einz.Kamel-
taschensopha zu bill., festen
Preisen Michelsberg Nr. 9,
P art ., Eingang im Gäßchen.

RohrMhle
>werden gut geflochten bei

8. Rhode,
Zimmermannstraße1, Hl.

123,000M
Restkaufschilliug mit Nachlaß

i sofort zu cediren durch Gtrrn ' s
Hhpotheken-Ageutur, Gold-

Igaffe 6._
BergmannsCarbol-Ttescliwefel-Seife

bedeutend wirksamer als
Theerseife, vernichtet die un¬
bedingt alle Arien Hautun-

Ireinigkeiten und erzeugt inkürzester Frist eine reine
blendendweisse Haut ä Stück

150 Pfg , bei : Otto Fiebert

Ankauf.
Knochen, Lumpen,Papier,Eisen

und Metalle kauft stets zu Höchsten
Preisen an 345

Georg Iaeger.
Hirschgraben 18,

Für Arbeiter!
«Sed.arls - iLDtllfce ! Jagdwesten für Herren

Von M . 180 an , Jagdwesten
für Knaben non M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen.
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Answahl in Englisch-
leder-Hosen, Tuch-u.Zwiru-
hosen, Westen, Röcke, blau-
leinene Anzüge, Maler- und
Weißbinder-Kittel,Schürzen. Kap-
Pen, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

I tür Herren u. Damen ver
! sendet Bernh. Tauberl,
1312b Leipzig VI
! Illustr . Preisliste gratis
[und franco, La 139127

Eine

in. Motrstze
zu verkaufen. 2866

Römerberg ki bei Giebel.

Kartoffeln
zum Füttern bill. abzugeben.
2865* Schwalbacherstr. 47, 1 St.

Haar-Ausfall

IN dar Pnofach
einschlageiide Artikel

iverden geschmackvollst und billigst
angesertigt. Fra» Ifl. Lä!lil»r.

1869  Michelsberg 6, 1 S,.

u. Schuppe »,
re. werden ver
mieden bei An¬
wendung des
FranzKuhm
ichen Haar-
waffers,M.l

u. 2, und Schuppeiipomade,
M. 1 u. 1.50 Nur echt u.sicher
»virkend in. Schutzmarke und
verlange inan daher ausdrücklich
das Haarwasser oder Schnppen-
poiiiade von Franz Kuhn,
Pars., Nürnberg . Hier bei:
Louis Schild, Drogerie, Lang-
gaff- 3. E . Modus . Drog.,
Taunusstraße 25 und Otto
Siebert» Drog., vis-ä-vis dem
Rail,Hans. 558b

Riehlstraße6
sehr schöne Helle und große Man¬
sarde a» ruhige Person zum
1. Nov. od. später zu vni. 875

Westendstraßeo
1. St . l , gut inöblirt. Zimmer
an anst. Herr» bill z. vm. 892

18  Meygergasse 18.
‘3«

Nenejjts Jriipifi
über die austerordeutlicke

Wirkung der
Laritz'schen Watdwoll-

Produkte.
Hier z. h. b. Otto Sieben

Breiteiibach b. Münster
i. Elsaß.

An die Laritz ' sche Waldwoll-
Waareu-Fabrik in Remda

in Thüringen.
Geehrter Herr Lai ritz!
Nachdem ich den

ganzen Soinmer über
an heftigki,i Gelenk-
rheumatismus litt, u.
alle erdenklichen Mittel
erfolglos anwandte,
griff ich zu Ihrem,

hier noch zieinlich un-_ _
bekannten Waldwoll-<"" '
Oel, und war nach Gebrauch von
nur zwei Fläschchen vollständig
geheilt.

Indem i<h Ihnen hierfür
meinen innigsten Dank ausspreche.
bestelle ich zu gleicher Zeit ivieder
für eine an RhenilialisinuS lei-
dende Frau . . . (folgt Auftra )

HochachtnngSvost
Jaques Metzer,

760b Angestellter.
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Mitbürger!

Wir stehen vor einer brennenden Frage! Seid Ihr damit einverstanden, daß die
Stadt ein so werthvolles Terrain, wie das des alten Theaters, aus der Hand gibt?
Ein Terrain soll veräußert werden, das durch seine fortwährende Werthsteigerung einen
Zinsverlust für den Eigenthümer von selbst deckt; —

eilt Terrain, woran nie etwas verloren werden kann! Wie
mannigfach find die gemeinnützigen Zwecke, zu denen das Ge¬
lände dienen kan«!

Unsere Vereine bemühen sich seit Jahren , um einen Saalbau für Concert-
zwecke; - der Mangel an geeigneten Räumen für kleinere Ausstellungen wird schwer
empfunden, ein Provisorium für den Kurhaus-Neubau ist noch nicht vorhanden und
angesichts all' dieser aufs  fchwerfte empfundenen Bedürfnisse will man ein
zu diesen Zwecken so vorzüglich geeignetes Gelände veräußern, das darf nicht geschehen!

Eine diesbezügliche Eingabe an de» Magikral rircuUrt in diese«
Tagen unter unserer Mrgerschaft. Wem das Wachsthum und das Ge¬
deihen unserer Stadt am Herze» liegt, der trete Lurch Unterschrift für
unsere Ansicht ei». Nur ein gemeinsames und zahlreiches Zusammenwirken unserer
Mitbürger kann für unsere Stadt den verhängnißvollsten Schritt verhindern, der je
gethan wurde!

51 feie unbefangene Bürger.

Die Schuhwaaren-Niederlage
Mnt » M >».

von

Wir bringen hiermit zur Keniitniß . dnß unsclei
Anträge gemäß der Name „.tiaifcröl" unter Nr . IbvN
(Stalle 2Öb Actz P 19) in die Zcichenrolle des Kotier
Patentamtes als Waarenzeichen eingetragen und dam
uns außer ter Schutzmarke jetzt auch

9 Langgasse Emil Paque Nacht. Langgasse 9
der Name

empfiehlt zu den billigsten Preisen

alle Arten Tiicli -Scimlie und Stiefel
für Damen , Herren und Kinder,

gefüttertel êder -aiclnilie und Stiefel
für jeden Zweck und Beruf,

bequemeu. warme Haussclmfie n. Pantoffel
Mall - und G-esellschaftsscbulie

in reizenden Neuheiten.

iiilrril
gesetzlich geschützt

worden ist. .„s
Gleichzeitig warnen wir unter Bezugnahme

§ 14 des Ge etzcs zum Schutz der Waarenbezeich»un«
vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) vor
bräuchlicker Anwendung des Namens „Kaiseröl", im.- . v_ r _ _ _ npnPll r.wir daraus aufmerksam machen, daß wir gegen
derartige Verletzung unserer Rechte auf dasU ««
sichtigste gerichtlich Vorgehen werden. ,73

Bremen,  im Juni 1896.Grösste Auswahl. Billigste Preise.
588

KotationSbrucf und Verlag: «Jit benet Verlags an  stalt, Friedri  n, Han ne  man n. Verantwortliche Redaktion: Für den p°lia!chenD>c,l und bas ^
Ehes-Rebalteur: Friedrich Hannemann:  für ben lokalen nnb allgemeinen Theil: Ott » von Webren:  für den Jnferalentbeil. £ ®. lubto . Riebler  Sammtlich in -
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SSFif - felsFHT ^ , - * * * * *Der Wresbadener Gartenbarrvereirr veranstaltete am

20 . Oktober 1897. Seite 3.

ratwn seitens der Geschäftswelt trägt wesentlich zu dem' schönen Somit, « ? Wiesbadener Gartenbanverein veranstaltete am
Aefammlbildeder Ausschmückung bei. ^ 3 ' !2 l o ! “ i, “i ,ilUnS füt bie  bestgepflegten Pflanzen,

= sä.ww . e*». ,« .'«. » » H, « .K L .7 '»Ln " " 'L' "L
IlhI kommt heuteAbend IM « buigl Theater Shake. m,'i dwmbkn mclcbenen Pfleo,cn Mn Puitctchlkin
sprar eA „S om nec r « a ch tstraum"  bei anfge Ikingeliesert, welche dann »rns . »t„, „t., . ..
hvbenem Abonnement , « r Aufführung . Anfang der
Vorstellung 7 /, Uhr . — Als Anzug für die heutig«
Theatervorstellung „Sommernachtstraum " ist kleine
Uniform refp . Gesellschaftsanzug vorgeschriebcn.

— Die goldene Amtskette wurde Herrn Oberbürqer.
Mister Dr . v o n I b e l l gestern Bormittag 11»/. Uhr im Kgl.
Schlosse durch Se . Maj . den Kaiser eigenhändig überreicht. Der
Monarch betonte dabei, daß die Kette ein Probestück deutschen
Kunstgewerbes sei und auf Wiesbaden zur Römerzeit hindeute.
Born zeigt die Kette, deren Glieder die römischen Pfahlbauten

9  m dann eine große Anzahl prämiirten . Um halb
12 Uhr eröffnet- Herr Schulinspcktor Rinkel  die kleine Feier in

Turnhalle der Bleichstraßschule. Außer den 500 Kindern
waren deren Lehrer, sowie die Rektoren der einzelnen Schulen er-
und e? mab? t7 ^ ^ ulmspektor verglich die Kinder mit den Blumen
und ermahnte sie, auch fernerhin die Blumen so schön zu psteqen
dankte" ^ .," ^ " sowohl, als auch zur Freude der Geber, gEr

fL ™ Tartenbauvemn für düs so erziehliche Unternehmen
und chrach die Hoffnung aus , daß sich dasselbe als eine ständige
Einrichtung weiter entwickeln möge. Hierauf ergriff Herr Rektor
^ - . tenstein  das Wort und 'führt? in schön» Reke au? wl!
sich die Schule bemüht, den Kindern die Liebe zur Natur zu er-
wü den W bk, Rinbfr ' bit  nicht mit Preisen ausgezeichnet
wurden, ihr Bemühen zu verdoppeln, diejenigen, welche mit:T r  7 ' °°ren isueoer d.e römischen Pfahlbauten " urmn ,hr Bemühen zu verdoppeln, diejenigen, welche mit

shmbolkstrtN' einen römischen Tempel, hinten ein zinnengekröntes " nrden, ,n ihrem Fleiße anzuhaltcn . Der Präsi.
römisches Thor , während zu beiden Seiten AeSkulap und Hygeiane I Wichtiakeî olw".^ ,̂ .” " '' ^ Rkch-saNwalt La aff,  hebt noch die

LDil . . ... , . . . * « 4 JA * K ? ÄÄ ; ' g ÄSÄSEoldc gefertigt.

- ^ 8 , .̂ kr Enthüllnngvfeier des Denkmals für
Kaiser Frredrlch haben die Wiesbadener Kn nstsäle
nn s» feierliches Gewand angelegt, daß die prächtigen Räume kaum

Ä . flennen sind. In pietätvoller Erinnerung an den hoch-
^ ^ ökr Mitte des Saales ein in des Meisters

ngknthumlicher Art gehaltenes Bildniß des Kaisers Friedrich von
£ ch- eubach  zwischen Lorbeeren ausgestellt. Nicht weit
davon prangt das von Seiner Majestät dem Kaiser allerhöchst
dargeliehene Werk William Papes:  Die ^ ubiläumstei,,
°S deutschen Reiches im konigüchen Schwffe zu Berini öm

m Dies hochinteressanle Bild , dessen Borarbeiien
in bcr Collektion von charaktervollenStudien man bereits im ersten

m b.e,1?,unb ?rn  kann , ist geeignet, das volle und ganze Interesse
J llc“ m4 '« Anspruch zu nehmen. Der weihevolle Moment
!abn° des i" IT ’ 050 ® C‘ Tlai ber  K °is-r . in der Hand bie

*e M 1. Garderegiments zu Fuß , seine Ansprache mit den
r das ganze deutsche Lande wiederhallendcn Worten schließt : „ Eni

Sr 47  HK - i f « ; « ä V47 Pflanzen pramnrt wurden. Die Preise bestanden in

große Frmd ? °" ' Bluthcnpflanzcn und machten den Kindern

<~ * ^ " « ft der Taschendiebe hat während des gestrigen
Tages wieder eine rege Thätigkeit entfaltet, die auch von reichem
Z7 ° 3 l!,eK°nt w°r. Biele entleerte Portemonnaies wurden in den
f̂ nd!n m °" E" an der Wilhelmstraße und anderwärts aufac-
£? b "; Gestern Mittag gelang es eine», hiesigen Kriminalbeamten,

ne Wllhelmstraßc einen Taschendieb in der Person
mannT * ^ T eJ, aUS, mh  f °skzu„ ehm -n . Man sei daher,

will man sich vor Schaden bewahren, in diesen Tagen auf seiner Hut.
* m-E Lebensgefahr . Bei dem gestern Morgen um 7 Uhr
5 Min . von hier abgelassenen Schnellzug Nr . 102 Wiesbaden-
Franksurt , schwebte auf Station Hattersheim ein mit Pferden de-

Fuhrwerk ,n großer Gefahr . An dem Uebergang unter-
halh der S >at, °,i ließ der dicnstthucnde Bahnwärt -r'rin -n Fuhrmann
mit Wagen in dem Moment das Gleis überschreiten, als der Schnell¬
zug durchsauste. Der Beamte will des dichten Nebels wegen den

m • / . °  v ' i vmhvv  u/n -wi-ii/uuciiücii iujorien lament : ein . . .

5jJ » « « ^ °lk' °m Gott" ruft an. heutigen Tag - besonders feierliche fl  hurchl , - , -. . .. ... . . . „» „kk» .„^ en oen
, wo d,e Kaiserliche Familie sich in Wiesbaden ver- b°Et haben. Die Ablösung des Bahnwärters erfolgte
ammclt hat, um ein Denkmal zu enthüllen, das die Liebe des Volkes Z ^ m Gluck konnie der Fuhrmann sein Gespann noch zu-
-mHkldenvonKöyiggrätzundWürth,demLieblingderNation 'errichtet ^ ckrcißcn und so grögcres Unglück verhüten. ^ 1
„ ,®er 0®”äe S r°6e Saal der Wiesbadener Kunstsäle erscheint uni- 0, n ^krtzwechsel . Herr Rentner Hrch. Leopold Sec hat als

2 !" ' ®lumMi9tuWen fäaffrn kleinere Abcheilunge», ? d-s Prinzen Albrecht von Solms -Braunfeli
? ^ w>t prachtvollen orienlalischen Tepoichcn belegt sind An ' r bl  Quadratmeter Bauplatz an der Gustav Frylaqstraße
hnWanden in kleineren Gruppen uiu mein reizvolle Darstellungen I 0," Herrn Architekt Wilh . Köster aus Herford verkauft. — Die
ärfLhT 3 Stffieggcr , von F . von Kaulbach, Oswald ihr'  ft “! ' «® rbcfin9 und Arichtekt Earl Schulze ver-
»chttidach rc. -c. Ein ^koloffales Werk von Hans P -tersen führt den 5Nn^ > Mf ? °us Eckendes Lcberberges und der Abeggstraße für
? schauer auf die Sec , sodaß auch die Marine in glänzendster

* Bertlietel! ' st. Unter den kunstgewerblichenLeistungen ge
«Men wrr ein ganz originelles neues und einziges Stück, das
.Schwarze Adler-Glas ", ein reizvolles Werk, das unser Mitbürger.
- vorzügliche Meister seines Faches, Herr Zitzmann , in den

"°umen der Wiesbadener Kunstsäle ausgcsteP hat.
- - Schwurgericht . Unter dem Vorsitze des Herrn Land-

Mchts-Direktors Dr . Rumpf  wurde heute Vormittag die Aus
wfmig der Geschworenen für die dritte diesjährige am 15. No-
„ tr  beginnende Schwurgerichtsperiode am König!. Landqerichl
««gemiminen und wurden folgende Namen aus der Urne gezogen-
»m Balzer, Bauunternehmer , Langenschwalbach; Major a ' D
wuatb Waldschmidt  hier ; Chemiker Georg Gustav Bangel,
Jt m 1' Steuermann Carl Adam Kindel, Caub ; Kaufmann

W , ß n e r hier ; Kaufmann Theodor Victor , Idstein ; Ter.
^ . Friedrich Schmidt, Nied ; Apotheker Lawatschek, Camberq;
xv!"sker Dr , Ernst Jstel , Griesheim ; Landmann Heinrich Jacob I yeuic oic isemalDe
Wet 2Baaau ; Kanfmann Carl Krämer , Geisenheim ; Privatier sprechung derselben vor.

Wor Schäfer  hier ; Rentner Wilh. Vorwerk  hier ; Kaut - j haltenen Bilder führen
?»nn Wilhelm Rüster, Nicderlahnstein ; Obcrstlieutenant a. D.
«Uhelmi  hier ; Landmann Wilh. Schreiner , Brandoberndorf;
"«Utttr Eberhard Herber, Eltville ; Rentner Aug . Schurz , Elt

Kaufmann Carl Gustav Alb. Meißner , Höchst a M.
pttSnl,eute„ant Rud . von Tschudi  hier ; Landmann Phil.

H " Miehlen ; Rentner August Ammann  hier;
JWtffiwtin Willet  hier ; Oberstlieutenant Parl S 0 mbart

earI Ruppe,  hier ; ^ Färber und Kaufmann
ri, .^ ? wldt , Katzenelnbogen; Gutsbesitzer Gras von Ingelheim,
. stnheim; Winzer Jacob Gg. Kemp, Osterspai ; Rentner Rudolf
»jl. vberlahnstcin und Hotelier Moritz W i r b e l a u e r hier.

.K Verkehrsnotiz . Der bis zum 15. d. M . versuchsweise
«d Fruhpersonenzug No. 82 aus der Schwalbacher Strccke

L °sthaur 3 Uhr 30 M,n . Morgens , Wiesbaden an 5 Uhr
soll auf eine Petition von Arbeitern noch vorläufiq ein-^qvvei, b̂leiben.

Etiefmatfen.  Die P ri v a t st a d tp « st (Inh.
«ahleis) hat neue Briefmarken zu 2 Pf . im Verkehr erscheine»

’ welche 1» recht sauberer Ausführung die verkleinert - Ab-
"Ng dez Kaiser Friedrich-Denkmals zeigen.

:S» *t;imc « taIbortraö . Auf den morgen Mittwoch den
,tÄ b" Ab" ' i>r 8 '/, Uhr im großen „Casinosaale" , Friedrich.
Sttn.J ' stattfindenden Experimentalvorlrag der Hrn . Jnqenieurs

Elberfeld über die „Telegraphie ohne Draht " sei hier-
»vchmals aufmerksam gemacht.

hiesige FrautnbildungSverein wird auch fin
'"v trtt ,l,ro lt eme  Reihe öffentlicher Borträge veranstalten An

. ' ^ ‘ ' Wintersemesters (21 . Oktober) wird
:. jur . aus München über „d i e

Wn * " ° Uung der deutschen Frau"  sprechen . Da der
„ n '>̂nucn6ilt >mig" zum Ziele hat, für die erweiterte Bildung
>«d - wuchen̂ Geschlechtszu wirken, um den Frauen zu innerer

' " r Selbstständigkeit zu verhelfen, so gehört auch die Auf.

" 'bn Interessen ' ^ " über bie Rechtsstellung der Frau
^ I » der Turnhalle n Käst e l

* 8 Boriiiiltag kille Kreisvorturnkrstunde des Mittelrhein
Stur,,!! 5er ?""schen Turnerschaft statt, die von sämmtlichen
di, n.? w»rten des Kreises nebst dem Kreisansschusse besticht >var
**tte bestanden in Aufmärsche,,, geleitet vom Kreist,irn-
> l£ u, n  nu8  Wiesbaden , Freiübungen in 4 Reihen, geleitet' v . . ’ wicu/cn , qcinici
b  Ä » ° « Schneider ,n Marburg , dann folgte Turnen an
^lej„ m>>ch' N Gerathen mit neuen Hebungen nach dem Merk-
St &lnh gleitet vom Kreisturnwart Hcidecker. Auf dem
S «n il U,uvbt  t° bann bet  s °g- Dreisprung ausgeführt.
IitienlD°l 9 c(c,lcl  vom Gauturnwart Gröscr ans Frankfurt
^ ^itzuiî k Dnvnspiclc eingcübt. Gegen 2 Uhr Mittags wurde

dungssaale der Turnhalle dar MiitagScssen cingenoniin-n

Das
Auch

S».« Mi , » I „ , S™ r,3’«5«te dn„ -̂»aSÄIi
Cörotrr, K«,,S' itnb WissmWft.
Res , denztheater  Auf den Mittwoch zur Auf-

fuhrung gelangende,, Schwank „Reif Reiflingen " machen wir noch¬
mals austnerksam. Donnerstag zun, 9. Male ' „Die Logenbrüder"
Freitag Festvorstellung zum Geburtstage Ihrer Majestät unserer
verehrten Kaiserin : Festouverture. Prolog , gesprochen von Fräul
Frey , dazu zum 3. Male „Der Waldteufel " "

^Wiesbaden,  19 . Okt. Das ' Concert des Fräulein
- „ . kandrine von Brunn,  welches am 23. Oktober statt-

f “4 ' f «ng -tret-ner Hmd-rniffe wegen auf den 3. November
verlegt. Die bereit« auSgegebencn Karten behalten ihre Gültigkeit.

nttfalon Banger (Taunu - ftraße 6 ). Der Ber-
stner Künstler Karl Ocnicke  veranstaltet soeben in Bangers
Kunstsalon eine Collectiv-Aiisstelluiig seiner neueren Werke. Indem

^ dre Gemalde nur aufzählen, behalten wir uns eine Be-
Die theilweise in großem Formate ge-

« fol8™ be Dü ' l ! '.Rast am Waldrand ",
„Jninanische Opfcrstatte , . Waldinneres in den Tropen " Bra-
sttton.icher B -rgsee" . „ Tropenwald ", „Die Quelle " . „Am Teich",
"ü “ ? " ' ' »Oberbayrisches Moor bei Tölz" . „Mond-

»Oberbayr . Moor . Ferner eine Original -Radirung des¬
selben Künstlers „Groß -Glockner mit der Pasterze". '

felrcrprarar Md Iktzte iladjri(btrn.
0s Darmstadt , 19 . Okt . LDas russische

u-nD  bas Großherzogspaar
kehrten heute Vormittag von Coburg hierher zurück.

fL  Berlin , 19 . Okt. DieBeriinerAerzte-
kammer  har in ihrer gestrigen Sitzung die neueAerzte-
Ehrengerichts -Ordnung für unannehmbar erklärt , da sie
den Wünschen der Aerzte nicht entspreche.

p Berlin , 19 . Okt . Das „ Beil . Tagebl . " be¬
richtet aus sliom : An Bord des nach Amerika abgebenden
Dampfers ^ Agordat " erkrankten 200 Aus

e °i l * r 0 ’cn® b rgiltung  durch nicht gereinigte
Kochgeschirre . b0 Kranke wurden in das Ho pital
gebracht . ^ ^

t ^ -d - Dkt . Es verlautet , daß Badeni  zu
gehen entschlossen sei, falls das Parlament die Gewähr
biete , daß seinem Nachfolger das ungarische Ausgleichs-
Provisorium bewilligt werde und die Obstruktion aufhöre.

SÜJieit , 19 . Oktober . Zwischen dem Eisen-
babn Ministerium und dem östeneichischen kartellirlen
Eisenwtrken ist ein Lieferungsvertrag zu Stande ge¬
kommen , nach welchem die Slaatsbahnen ihren ganzen
Ledarf an Schienen  auf 5 Jahre zu erhöhten

‘>80000 irTtv iä ^ U^ e ® £b° rf  beträgt circa

t, 2öieu , 19 . Okt . Der Londoner Correspondent
der „ Neuen Freien Presse " ist von Lord Salisbury
direkl beauftragt worden , alle D e m i s s i o n s g e rü ch t e
als vollständig unbegründet zu bezeichnen.

§ Budapest , 19 . Okt . Der heute hier einge»
troffene Graf Baden  i wird sofort vom Kaiser  in
And eaz empfangen . Von dem Resultat dieser Audienz
wird cs abhäugen , ob Baden ! nicht das beabsichtigte
Drmissionsgesuch zur Aussührung bringen wird.

X Budapest , 19 . Okt . Hier fand ein Duell
zwischen dem Abgeordneten Molnar und dem Lieutenant
Lettner statt , weil letzterer nicht das magyarische Lied:

>» Der Deutsche ist doch ein Hundssott " spielen lass -v
wollte . Erfferer wurde verwundet.

S » Budapest , 19 . Okt . Im Hörsaale der
hiesigen Universität fand gestern Nachmittag eine große
Demonstration  gegen den philosophischen Professor
Bauer statt , weil derselbe den Studenten , welche bei ihm
Vorlesungen nicht gehört hatten , sein « Unterschrift ver.
weigerte . Der Professor mußte seine Vorlesung unter,
brechen und unter dem Schutz der Diener die Universität
verlassen.

£ Pilsen , 19 . Okt . Eine Konferenz von
Delegirten der Bergarbeiter  Oesterreichs be¬
schloß , von einem allgemeinen Streik abzusehen , jedoch
werden die Bergleute insgesammt und gleichzeitig !an bie
Werke wegen Lohnerhöhung herantreten , hierin sei die
Solidarität aller Verbände Oesterreichs erzielt.

Paris , 19 . Okt . Die Kammer  wird heute
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammentreten.

- r Okt . Prinz Heinrich  von
Orleans sowie General Leontiew sind gestern nach
London gefahren.

! + Paris , 19 . Oktober . Der Municipalrath hat
Igeflern in der Brodv er theuerungS frage  den
Wunsch ausgedrückt , daß die SingangSzölle auf Getreide
auf 4 Francs herabgesetzt werden und deren Ertrag dem
Wähle der arbeitenden Klaffen zugewendet werden sollen.

cP London , 19 . Okt . „ Daily Graphic " bespricht
°\ e Lage auf SagoS  und meint , daß die Franzosen
keine schlechten Absichten hätten und daß Frankreich und
England besser thäten , sich gegen den gemeinsamen
Femd zu wenden . Die „ Times " sagen im Gegentheil,
daß die Franzosen dem internationalen Rechte zuweder
gehandelt und daß ihre Handlungsweise den Frieden in
Gefahr stellen konnte.

( !) Constantinopel , 19.
diplomatischen Kreisen ist man
der türkisch . griechischen
Handlungen  ziemlich skeptisch *
lautet , sollen die Verhandlungen nicht vor einem
zum Abschluß gelangen.

, , &  10 ( Okt . Der König  Unterzeichnete ein
Dekret betreffend die Bildung einer Militär - Gerichts-
Commission  unter General Mauromichalis

x. New - York , 19 . Okt . Auf der Rock -Island
Linie wurde ein E i s e n b a h n z u g von 5 vermummten

iLeuten angehalten und die Reisenden
geplündert.

~~  dlvW -Uork , 18 . Okt . Den letzten Depeschen aus Havana
zufolge betragt d-.e Zabl der beim Schiffbruch des Triton"
geretteten Personen 40 - 50 . Die Zahl der Todten" wird aufidO geschätzt.

h > Tr *? ’* *,* üvrmnthet . An zwei Berliner Straßenjungen
bewegt sich ein langer Trauerzug vorüber . „Du Lude." sagte der
eine zu seinem Genossen, „wer mag da bcjraben Wern ?" — Lude:
„Jenau , weeß ick dat alleenc nich, aber wie ick vermuthe , iS et der
im ersten Wagen ." '

Wunsch . Frau : ' ..Ich habe Mama ge.
schrieben und für ihren Besuch gedankt — soll ich von Dir noch
etwas hinzufügcn ? " - Mann : „Ja . schreibe ihr , ich ließe um ihrferneres Wohlwollen bitten !" * B 8

Okt . In hiesigen
über den Verlauf

FriedenSver-
gestimmt . Wie ver-

Monat

A « S der Umgegend.
*rJ 8 i* tl 5‘ l$ ' 19,  Okt . Der Former Vetter  von hier

hatte sich heute Bormittag vor dem Wiesbadener Schöffengericht
wegen Körperverletzung  zu verantworten . Derselbe hatte
den Former Phil . Schön , mit der zusammen auf der Rheinhütte
arbeitete, nach cinem vorhergegangen Streit auf dem Heimwege mit
einem Gumischlauch und Kaffeckessel gefährlich verletzt. Der Amts-
anwalt beantragte 2 Monat Gefängniß , das Gericht ging über das
Strafmaß hinaus und erkannte auf 4 Monate Gefangniß.

)0( Frauenstei » , 18. Oktober. Der Kaufvertrag zwischen
der Gemeinde Schierstein und H--rn Christian Schneider von da
über eine Waldparzelle von 10 Marge - hat die behördliche Ge¬
nehmigung erhalten und wird Herr Schneider mit der Anroduna
des Grundstücks zu Weinberg beginnen . Hier in Frauenstein
von wo aus auch die Anregung zur Entfernung des Waldtheils
ausging , begrüßte man letzterer allgemein, denn der Waldtheil laa
zwischen zwei großen hiesigen Weinberg-Distrikten und bcschadiate
letztere durch seinen Schatten und namentlich durch das darin sich
aufhaltende llngczicfer.

! - Wecker , 17. Okt. Gestern Nachmittag fuhr der Land¬
ls JLn,?A U£ ™ ^ mit feinem  Pf °rd- in Gemeinschaft des
Maurernikisters H. M e h l e r und der 11jährigen Emil B e n i n o
ÄWS “ »’ mnn Ti ’ ba 8°k°ufte Bütten zu holen. Am

Euferuieisters Stemmler wurden die Bütten aufgeladen.
Plötzlich wurde das Pferd scheu, warf den kleinen Beuino . weicher
es am Zaume hatte, nieder und jagte den Knabe» übersahrend in
lasendeui Galopp davon. Unterhalb Hochheil» kam das Pferd zu
Fall und konnte erst da wieder von Huck und einem Hochheimer
mngci, Mannc ft,tgeno»»iien werden. Der kleine übersahrene
Beniuo wurde sogleich in da» Krankenhaus in Hochheim gebracht,
wo er an inneren Verletzungen darnieder liegt, jedoch hofft man
ihn ° Leben zu erhalten. - Bei der heute stattqehabtcn Ver"
fammlung der Mitglieder des hiesigenR a i f f c i s e n . D a r l e b » s.
ka s s c n - B c r c i n S wurde für den am 1. Okt. ber von hier nach
Frankfurt a . M . verzogenen Herrn Carl Duchman » als Vor.

- A" ff' cht»ralhr an dessen Stelle Herr Restauraleur
M ° ' kr « nst.m,n,g gewählt. - Wegen der in den leplen

Tagen für die Trauben sehr günstigen WetlcrS wurde beschlossen,
die allgemeine Weinlese erst am Montag , den 25 . d. MtS . be>

Mostgcwicht der hiesigen A .iSlese betrug
80 - - 83 Grad nach Oechsle, gewiß ein recht schöner Resultai.
F -d-rweißer ist hier bei Herrn Adam A l l e n d c r f s („ Sinn Adler")
6cr Ächoppc» zu 40 Pfg . erhältlich und war deßlsalb auch hem,
die Fremdensreguenz daselbst eine ganz collosale.
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X Homburg V. d. H.. IS. Okt. Am Samstag feierte betl
hiesige' Kri «gervcrein  fein 25jährigeS Stiftu ngSjest
mit Fackclzug, akadeinischem Festakt, CommcrS und Ball im Cur«
t)cm)e. Gleichzeitig durfte Herr Kaufmann Fritz Nagel, weil er den
Verein gegründet und ihn feit feinem Bestehen geleitet ha«, fein
WjährigeS Jubiläum als Präsident des B-reinS feierlich begehen.
— Samstag Abend 11 Uhr brannte  der gegenüber dem>Srae.
litifchen Gottesacker am Glockensteinweg gelegene Materialschuppen
deS Hrn. Bauunternehmers Lanz  nieder.

— Würge », 17. Okt. Bei der letzten Treibjagd in unserem
Revier wurde die Ost-rmaim'sche Züchtung arg mitgenommen. Sr.
legt wurden4 Stück Hochwild, 12 Rehe, 4 Böcke. 5 Füchf» und
7 Hasen. Nur schade, daß durch Eigennutz bei der Verabfolgung
von dem sog. Jägerrecht so manche WaidmannSfreudc getrübt
wurde, hauptsächlich bei einem Zehnender, welcher mit Geweih an
Kölner Jagdgäste verkauft wurde.

(;] Niederlahnstein . 18. Oktober. Die angestelltcn Er.
mittlungen wegen der angeblich hier in den Rhein gesprungenen
beiden jungen Mädchen haben ergeben, daß die ganze Sache auf
Erfindung beruht. Ein auswärtiger Istjähriger Bursche, der hier
zu Besuch weilt, hat eingestanden, die Sache erfunden zu haben.
Er hat den Bericht selbst bei seiner amtlichen Vernehmung zunächst
erstattet, in die Enge getrieben aber die Wahrheit gesagt.

Handel «nd U-rkehr
):( Hachrnburg , 17. Okt. Der hier abgehalten- Markt

war trotz der günstigen Witterung nicht sonderlich stark befahren,
war wohl darin seinen Grund batte, daß auch in Steinen Markt
abgkhalten wurde. Der Handel war nicht sehr lebhaft, doch wurden
bei mäßigen Preisen noch ziemlich viel Verkäufe abgeschlossen. Fette
Ochsen galten 65- 68 M„ Kühe und Rinder 52—58 M. der
Centn-r Schlachtgewicht. Tinstellochsen kosteten 700—750 M.,
Fahrochsen550- 680 M. im Paar. Trächtige und frischmelkende
Kühe wurden mit 180—250 M., trächtige Rinder je nach Größe
und Schwere mit 150- 240 M. bezahlt. Der Schweinemarkt war
gut befahren, der Handel bei hohen Preisen sehr lebhaft, was seinen
Grund in d-n niedrigen Kartoffelpreisen bat. Fette Thier- waren
rasch aufgekauft zu 54- 57 Pf. das Pfund Schlachtgewicht. En,,
'-gschweine galten 120- 180 M.. Säufer 75- 100 M. das Paar
Ferkel wurden mit 45- 75 M. da« Paar bezahlt, ,e nach Alter
und Größe. _ __

Civilstandö -Rrgister der Gemeinde Fraucnstetn.
Geboren:  Am 3. Sept. dem Tünchermeistcr Phil. Schneider

e. T. N. Johanna. — 5. Sept. dem Maurer Balt. Gunkel 8r t
S . g}. Ludwig. — 6. Sept. dem Tüncher Phil. Ott 5r e. T. N
Marqarttha. — 7. Sept. dem Maurer Joh. Lupp e. S . N.
Andreas Aua. — 18. Sept. dem Milchhändler Anton Schneider
c. S . N. Jakob. — 18. Sept. dem Tüncher Joh. Müller e. S.

Gestorben:  Am 2. Sept. Margarethe, T. des Pflasterers
Lorenz Emmelheinz. alt 13 M. - 8. Sept. Katharina, T. des
Tagt. Johann Haas 4r. alt 3 I . 8 M. - 11. Sept. Klara, T.
des Milchhändlcrs Franz Haas, alt 2 M. - 14. Sept. Katharina,
T des Lehrers Andreas Schwed, alt 20 I . — 17- Sept. die
Wittwe deS» onrad Gebhardt, Katharine geb. WeyerShäuser, alt
36  I , — 18. Sept. Franz, S . des Tagl. Georg Schlimm, alt
5 I . — 22. Sept. die ledige Marg. Bouffier, alt 68 I.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 19. October 1897. 211. Vorstellung,

(Bei aufgehobenemAbonnement).
Auf Allerhöchsten Befehl.

Ein Sommernachtsiraurn.
Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt von
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stück gehörige Musik von

Mendelssohn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die hiesige Königft Bühne

Theseus, Herzog von Athen .
Egen», Vater der Hermina

Demetrius, ) ßit6*a6e’: bet
l Mvstrat, Aufseher der Lustbarkeiten»M

Hofe des TheseuS.
Squenz, der Zimmermann
Schnock, der Schreiner .
Zettel, der W-ber .
Flaut, der Bälgesticker .
Schnautz, der Kesselflicker.
Schlucker, der Schneider.
Hippolyt», Königin der Amazonen, Ml

Theseus verlobt .
Hcrmia, Tochter deS Egens, in Lysandc

yerliebt.
elena, in Demetrius verliebt

j &evon, König der Elfen.
Tuania, Königin der Elfe»
Pitck, ein Elfe
<srster

zweiter(
Witter)

;6Ii

(nicht abtropfend)
zu haben bei

J. B. Willms,
Seifensieder u Parfümeur,

Wiesbaden,
5 Wcllrihstraste 5.

Telephon 544.

Else

Elsen

Rollen in dem
Zwischenspiele, das

Rüpeln vorgestellt

Herr Fabcr.terr Köchy.err Stöbr.
Herr RodiuS.

Herr Basil.terr Schreiner,err Rudolph,
** *

jerr Greve.
.err Gros.
Herr Reumann,

Frl. Santen.

Frl. Scholz.
Frl. Willig.
Frl. Lindner,
Frl. Merito.
Frl. Lüttgens.
Fr. Appelt-Pennarini
Frl. Groß.
Frl. Koller.
Auguste Müller.
Franziska Zesch.
Emma Erusius.
Gretel Erusius.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süssengnlh,

15 Schwalbacherstraße 15,
345

iUeu erbaut.

von
wird.

den

BohnenklütheA
Spinnweb, /
Motte A
Senfsamen, /
Pyramus,
Thisbe
Wand,
Mondschein
Löwe / _ .

Andere Elfen im Gefolge deS Königs und der Königin.
Gefolge des Theseus und der Hippolyt».

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
* Zettel . . Herr Hofschauspieler Eonrad Dreher

aus München, als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang7‘/g Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze:

Platz erst- Ranggallcric und Loge . . . Mark 12.
Platz Orchestersessel
Platz Parquet

1 Platz Parterre
1 Platz zweite Ranggallerie
1 Platz dritte Ranggallerie
1 Platz Amphitheater.

Mark 12.
Mark 10.-
Mark 6—
Mark 6.-
Mark 4.
Mark 3.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 20. Oktober 1897.

49 Abonnements-Borstellung. Abonnementsbillets gültig.
Reif - Reiflingen.

Schwank mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.
Anfang7 Uhr. — Ende-/,10 Uhr.
Donnerstag, den 21. Oktober 1897.

Zum 9. Male:
Die Logenbrüder.

Schwank in 3 Akten von C. Kraatz und C. LausS.
^n ^Scen̂ gesetzt von Dr.  H . Rauch

vis-fc-vis der Infa nterie - Kaserne.
Ken erbaut

Specialitäten-TheaterI.Ranges
WIESBADEN

llauritiusstrasse la . PferdebahnhaltesteHö.
Programm bis 31. Qctobsr.

Neu ! töizzi Braun. **«« !
Kostüm-Soubrette mit ihren Originai-Sehlager».

Truppe Tartakeff,  russisch. Tuns- u. Gesftngsensejnbls
(7 Personen)

Luise Delaware , Instrument .-Yirtuosin.
Alfred Bender , Geeangshumerist vom American . Theater

Berlin, in seinen Kündenden Original-Gouplets,
Les Alexandres , die weltbekannten Parterre -Akrobatsn.

Irene Szillassy , deutsch-ungarische Soubrette,
früher erste Operetten -Silngerin am hiesig Residenztheater.

Jim —Jam , akrob .-musikal . Pierrots.
Charles Forbay , Schatten -Silhouettlst.

Paul Petras , Gentleman -Juggler.
The th ree Palmers , die ausgezeichneten Luftturnkünstlei
in ihren staunenerregenden Evolutionen an den fliegendes

Trapezen , sind prolongirt.
Dampfheizung und gut funktionirende Ventilation io

allen Räumen . — Beliebte voreiigliche Küche.
Münchener Spaten , Pilsener und Wiesbadener Bier.

567  Die Direction.

Reichshallen -Theater,
16 Stiftstrasse 16 . Direction; Chr. Hebinger.

Aeltestes

am Platze.
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I.  Ranges

Specialitäten-Theater
mir VAT> TCi'in «fl AV

Anfang Abends 8 Uhr 10/2

(Besonderer Telephon - re3p. Depeschendienst des ,,Wiesbadener General
Staatspapiere.

4 . Reiohsanleiho .
3, l,  do.
3 . do.
4 . Prenss. Conaols
3'/, do.
3 , do, ,
5°/„ Griechen ,
5°/, Ital, Rente. .
4°/0Oo8t. Gold-Rente
4*/, » Silber-Rente .
41/, Portng, Staatsanl.
4>/z do, Tabakaal.
5 . , äussere Anl.
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanh .
5 . , Lt.B.(Nisoh-Pir.)
4 . . 8t.-E.-B. H.-Obl.
5°/, Span, äussere AnL
5°/0 Türk Fund- .
59/, do. Zoll- ,
VI,  do.
4°/«Ungar. Gold-Rente KD,10
4'/« , Eb. , r. 1889 103.—
41/, ’ . Silb. . , * 86.70
5°L Argentinier 1887 73,10
4‘/a , innere 1888 60.—
4*/, , äusaore. .
4°/, Unit. Egyptor .
3'/, PrG. . . .
tt*L Mexio*nor äussere
5»/. do. E.-B (Teh.)
3*/, do. oons. inn. St,

102,70
108,65

, 95,80
102,76
102,90
97,40
30,30

, 92.80
, 104,40

86.70
83,-
96,—
33.—

101.70
91,60

102,80

61.70
95,20
96.70
22.35

62.30
108,10
103.80
98.10
88,20
24,20

Stadt -Obligationen.
4°l# abg . Wiesbadener 100 20
4°/0 1887 do. 101.30
-i°/0 do . v. 1896 100 50
4°/o Stadt Lissabon 65,50
4,/18tadt Rom V/IIIII 9 ‘,~

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank. 160,70
Frankf. Bank , 186,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,00
Deutsch« Vereins- * 117,70
Dresdener Bank . . 155,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,20
Nationalb, k. Deutschi. 116,—
Pfälzische , * 141,—
Rhein. Credit- , 138 80

, Hypotb.- , 172,30
Württemb.Verbk. „ 149,00
Oest. Creditbank . 239,20

Bergwerks-Actlen.
Bochum, Bergb.-Gussst. 186 50
Concordia , « » 230,—
Dortmund Union-Pr. , —
Gelsenkircbener. , . 182 90
Harpener . . . « . 183,50
Hibernia . 195,00
Kaliw, Asohersleben . 147.60

do. Westeregeln , 199,60
Riebeok, Montan . . 193.00
Ver. Kön. und Laurab, 166 60
Oesterr. Alp. Montan 138,50

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 187.00
Anglo-Cont-Guano . 205.—
Bad, Anilin.- u. Soda 72.00
Brauerei Binding . . 463.00

, z. Essigbaus 231,50
, z.Storeh(Speier) — —

Cementw. Heidelberg, 123,50
Frankf. Trambahn. . 180,—
Ln Veloce Vorn.»Ach 262,00

do. Stamm-Act. 90,10
Brauerei Eiche (Kiel) 32,50
Bielefelder Masohf. . 174,—
Ehern. Fahr. Griesheim 285,50

„ Goldenberg 161,60
,Weiler

D. Gold u. Süb.-Bon. . 24800
Farbwerke Höchst . 455.60
Glasind. Siemens . . 112,00
Intern. Banges. Pr.-Aot, 193

. „ St.- , 187,23
„ Elektr.-Qes. Wien 13590

Nordd. Lloyd . . . MH,60
Verein d. Oöl̂ Abrikcn 108,3)
Zellstoff, Waldhof . . 244,

Eisenbahn-Actieo.
Hess. Lndwigsbahn . 116,10
. . 247,03
Dux. Bodenbaoh . . 63.00
Staatsbahn . . • , 283.37
Lombarden , . , . 73,7o
Nordwestb, « , « • 206,75
Elbthal . . . . . 224 .00
Jnra-Simplon . . . 90,50
Gotthardbahn , . , 149 30
Schweizer Nord-Oht . 114 30

„ Central. . 141,80
Ital. Mittelmeer ■ . 99 60

, Merid. (Adr. Netz) 136,00
Westsicilianer . . • 58.
sub Prinoe Henry . . 112,—
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess. Ludwigsb. . 99,80
4°/’ do.v.81(31/, 101.40) 99.50
4«/ Ptälz.Nordb. Ldw.

Box. u, Maxbahn . 101,70
l °l,  Elisabethb.steuert 102,10
4°/. do. steuerpfl. —
4»/! Kasch- Odb.-Gold 101.10
4 oi do . Silber 84,96
5*/* Oest. Nordwestb. 144.70
6°/„ . Siidb.(Lomb.) T-7,8 )
8*K . 6o. . . . 77,20
5'/, „ Staatebahn . —
4 »/ . Oest . Staatsbahn . 103 .00
3« ° . do. I VIII. 9710
2°/. , da. IX. 94.50

■Anzeiger »“.

Berliner
Selxlasecourse.

18. Oktober Nachm, 2,46.
Credit. . 221,90
Disconto-Com mand. . 197,40
Darmstädter* . . . 154,90
Deutsche Bank . 201 40
Dresdener Bank . 165.40
Berk Hondelages. . . 166,00
Russ. Bank . . . « - ,
Dortmund, Gronau . 185.20
Mainzer . . . . —
Marienburger. . . . 83,-
Ostpreussea . , . . 99,50
Lübeck, Büchen , . 167,00

Lombarden . . • . 35.80
Elbthal. e '
BusohteraderL. B. ,
Prince Henry , . 109,50
Gotthardbahn . . 150,0
Schweiz. Central . . 141.60

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ Noten • .
Italiener . » .
Türkenloose . ,
Mexioaner. . .
Laurahlitte . .
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstahl
Qeisenkirchener B.
Harpener,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamit» Truste
ReichsiU'leihe

114.10

9R50
133.5Q
216.7u

92,80
. 117,00

öf,2o
167,-
93,60

. 187,70
183,70

, 189,20
. 196,20

109.10
. 101 * »0
. 179.70

Wiesbadener

KUNSTSALE
Neu  ausgestellt

„Ein Reich, ein Volk, ein Gott
von

William Pape
aus dem Besitz Seiner Majestät des Kaisers und König8,

von Ritter Fried . Ätö
von Kaulbacb.

von
Professor Franz Ritter

von Defregger . \

Das Lieblingsplätzchen“
„Jugend“

„Mädchenporträt“
„Jäger Leo Dora“
„Fränzl , Hannsl , Fried !“

Porträt weiland Seiner Majestät
des Kaisers Friedrich*

und „Pastellkopf “ von Ritter Franz von
„Scheveningen “ und „Am Strande “ von

Gregor von Boc
Oswald Acbenb#®̂

von
Professor Schuch*

Prof . Ford . Set#
William ^

L . GüuthJ
Rud . Eichst^

Prof . Conrad Ki ese
Hell.
L . Schm“^ '

, Blick auf den Vesuv “ von
„Schlacht bet Warschau “ f
„Unsichere Gegend “ (
„Nach bangen Stunden “ von
„110 Porträtstudien “ von
„Am Park " von
„Ein lustiges Quartier “ von
„Bliithe “ von
„Blick auf das Siebengehirge
„Der schüchterne Freier“
..Sommer“ von

von
von

Hans

Notiz ; Im Interesse unserer
beträgt das Entr6e Sonntag , den 17.
Nachm ittavs 1 Mark.



Nr. 244. Dienstag

MMickimlklmg.
Mittwoch , den 20 . Oktober d. I , Vor¬

mittags » V, Uhr anfangend, werden auf der Wies¬
badener

Kronenbrauerei
SormenbergerAratze Nr . 58

1 Bertikow, 2 Kleiderschränke,
2Sopha, 1Teppich, 1Kommode,
5 Tische, 1Spiegel mit Consol,
3 RegulaLeure, 5Bilder, 2 gr.
Spiegel, 45 Paar Vorhänge, ein
Flügel, 3Kaiserbüsten mit Sockel,
2 Eisschränke, 1 Eckschrank, ein
DeeimalwaagemitGew.,1Schild,
1Leiter, 1 Hackholz, 1 Fleisch¬
maschine,1Eismaschine,2Wasch¬
kommoden,2Waschmangen,circa
1000 Bier-, Wein-, Liqueur-,
Champagner- und Wassergläser,
5 Bierkrahnen, 1 Parthie Tisch-
decken, Tischtücher, Tafeltücher
und Servietten, 1 große Parthie
Messer, Gabeln und Löffel, eine
Parthie Platten, Teller, Tassen,
Kaffeekannen, Zuckerschalen,
Schüsseln, sowie sonstige zum
Wirthschaftsbetrieb erforderlichen
Gerätschaften

Segen Baarzahlung öffentlich rlvMIststveise ver¬
steigert. 670

Die Versteigerung findet bestimmt
statt.

Schröder,

Wiesbadener Geueral -Anzetger

, Mirrstroh
Ica’ ®tr- hat zu verkaufen
I ©töf, Strohhülsensabrik.
12877_ Weilstraße 18.

19. Oktober 189,. Sette 3.

Haus
mit großer Werkstatt, 6pferde-
kräftigem Motoren, vorzügl. für
Holz-Gefchäftsleute passend, rent.
gut, für 66.000 Mk. auf sofort
zu verkaufen. Das Haus liegt
in bester Geschäftslage. Kosten-
frei Auskunft bei

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Zirgeuliock
verkaufen Dotzheimerstr. 61._

Wiesbadener
Militärs Verein
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder

Gewährt Kranken-Unterstützung1/i  Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vcreinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
bum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsttzenden Architect
Schlink , Sec.-Lt. d. L. Oranienstraße 15, Kassirer Emil
-ang , Schulgasse9, Schriftführer Angnst Kilian,
Cansteinsberg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Karl Gerich , Schulgasse2, Christian Jung,
Helenenstraße 12, und Anton Hofmann , Hellmund-
ftraße 21. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat.
V-reinslokal: „Zur Kronenhalle«, Kirchgasie36.
7306 Der Vorstand.

„Hassia”, Gasglühlicht-Anstalt
Giessen.

Specialgeschäft für sämmtliche Gaagltthllcht-
Belenchtangs -ArtlKel liefert

Gebrauchsfertige
99 €rlülikörper (e

Unzerbrechlich präparirt
auf alle Brenner -Systeme passend , unübertroffen an
Leuchtkraft , Brenndauer und Festigkeit , einzeln in
Cartons verpackt incl. Gebrauchs -Anweisung 10 Stück
^ at  b'^0, 25 Stück Mk. 14.— ab hier gegen Baar oder

mchnahme . Bei grösserer Abnahme hoh . Rabatt.
Billigste Bezugsquelle für alle anderen Qlühlichtartikel
als unabgebrannte Glühkörper , Brenner , Cylinder,
lulpen , Kugeln, Schirmträger etc . Apparate zum Selbst-
abbrennen der Glühkörper für grössere Hotels , Restau¬

rationen und Cafes und sonstige Betriebe.

@Flaschen .®
Specialität : ®raurle  Rheinweinflaschen, Grüne

- Moselweinflaschen, stahlblaue Mosel¬
weinflaschen (originalfarbig)

empfiehlt in jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre
frei an’s Haus  geliefert.

-»i Filial -Lager eq-
der

Gerresheimer GlasMttewerle Yorm.Ferfl-Heye:
L . Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Büreau : Rheinstrasse2l . Flaschenlager : Mainzerstrasse60au . b

♦ ♦

NedmilsihcnWc
Uechkit!

. Brettschneider 's
illtivkrsalskn-trßkjjer

Aftern Erfolg in allen Städten
"geführt, verhütet nicht nur das

Zertrümmern des Fensters,
fi.‘bern Ivermeidct Zug und

rgc»z„g Zu haben bei
* • Mliinsener, Wiesbaden,

Albrcchtstraßc 22. 456

nfanter .-Waffenrock (einj)
f. schön, 'stoppet m. seiner

Scheide, Part . Handschuh, alles |
spottbillig. Gustav-Adolfstr. 6,
2 Tr . 1. Anzus. tagsüber, außer!
von 12—2 Mittags._ 28671

Heisttktil
jJ 'tn Sie am schnellsten.

Fichtennadelbon-
Zu haben ii 30 n. 50

.„, be> O. Sichert , Markt-
?ie 12. 46b

%

®jnmerscho Bratgänse
te * i^ wtr, * Pfd- 60 Pfg.,
k̂ '-ch Gänsebrüste o. Kn,

Ä . 1.60 incl. Verpackung»ko/ r .ou I
|J3| 04na m̂f."8 Warzenbern-©letlin.

13 Hatfruflrr
zu verkaufen. Größe 1.95 Met.
u. 1.80 Met. L-hrstr. 11. 2871

Deslaveestr, 3,
4. St , in ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee zu 12 M. per Monai
zu verm. Daselbst ein leeres
Zimmer zu8 M. zu verm. 2872*

sucht für einige Stunden des
Beschäftigung, auch übernimmt
derselbe Nacktwachen bei Kranken.

Off. unt. 17. 2000 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten. 2869

Walramstr. 9,
Hinterh. Part . , ein heizbares,

Imöbl. Ziimner a, gleich zu verm

- - , , , , Aietzgergasse 20fiiiilm h.  Hkistrlicit «“  m'bi. Li»»„
lindern Sie am schnellsten mit
Walthers Honigzwicbel-

bonbonö . Zu haben ü 25 u.
50 Pfg. bei 4>. fiebert.
Marktstraße 12. 47b
(Citt gr Anzug für Jungen
^ von 16—17 Jahren billig
zu verk. 2822

Wcstendstraße4, 1 St.

Alles umsonst!
iltfe j.Mevkui '“ -KoIlektion bleibt nndi wie vor die allein
— "  and billigste, was die mastciihastcnNadchestellungc,, beweisen, Uiid

dürat unscie gerichtlich einaetiagcac Kommandit.
Gesellschaft für strengste Solidität.

Wir nerfenden folgende Kegenstänoc für
nnr AIN. 7 .50 (Packet.Porto extra).
I „Patent-S,Id" .Heeren« em-Toschenuhr,

ea. 80 Stunden garantier gut gehend,
1 stallende PiNlzer-Utirkcttc,
1 ttlnhitiigsel, „r>erlogne" zur Kette,
l  Ainom . Sstorbüchse, ff. uernirfed, 10 (Stuf,

doch, fl Lim. breit, mit ganz neuartigem
Verschluß(kostet allein Ml. 1.00),

I voroseost, zeigt die Witterung 24 Stunden
vorher an,

1 Thermometer, Tcmperaturanzeiger,
1 Nrabottennobel . Kais Friedrich, ff.vergold..

C, . ,_ . , bventabochi »tfreg.,sens»«i»n.MomrntbiIv.
k-av/Padet-Porto extra) Vers, nur gcg. stiachn. od.Vorhcrs. d. Betr.

„Naeliur". Kommaiidit.ÄeskNschast. Berlin SW.. Beuthstraß« 17.

zu
2868

. 0,
1. St ., gut möbl. Zimmer mit
od. ohne Pension aus 1. Novbr.
billig zu verm._

Junger Mann
sucht eine Stelle als Kassirer
oder sonstige Vertretung in einem
größeren Geschäft. Lantion kann
gestellt werden. 2880

Off. unt. Z. A. 507 a. d.
Erpcd. d. Bl.

Mr-WeM.
gut erhalten, zu verkaufen.
2881 Lehrstraßc 14,  Part . r.

Schwedin.
nach dein neuesten Verfahrend
Massage u. Heilgymnastik
in Stockholm ärztt. ausgebildet.
im Besitz von Empschl. erster
ärztl. Autoritäten, suchtj» höh.
Kreisen Kundschaft.

Off. unt. Z. 509 an d. Exp.
d. Bl. erbeten. 2878*

Für eine besteingcführte
sehr coulante Feuervexsich.-
Gescllschast wird gegen hohe
Provision ein

tüchtiger

Vertreter
gesucht.

Gefl. Off. erb! ,,. U. 2041
an die Expedition dieses
Blattes. 2741*

Verein „Araueubildnng."
Vortrag

bott Fräulein Anita Augspurg Di». Jur . aus
München, über:

„Die Rechtliche Stellung der Deutschen
Donnerstag , den 21 . Oktober rr., Abends

8 Uhr im Wahlsaale des neuen Rathhauses.
Eintrittskarten zu 1 Mark Abends an der Kasse

elgemng.

/Kin <Pne « matik) -Fahr-
^ rad für 66 Mk.. ei»
(Kissenrcif ) . Fahrrad für
25 Mk. zu verk. 2876*

Mctzgergasse 37, Hth.
Eine tüchtige

Verkäuferin
sucht Stellung. 2873*

Näh, in der Exp. ds. Bl.

50 —55000 M.
als 1. oder 2. Hypotheke auf sof.
ousziileihen durch Joh . Phil.
Kraf,  Zimmermannstr. 9.

9000 M.
als 1. Hypoth., auch aufs Land,
auszuleihen durch Joh . Phil.
Kraft , Zimiiieimannstr. 9.

Klmts Wüsche»
mit etwas Land oder Garten in
der Umgebung von Wiesbaden
per April 1898 oder früher zu
250—450 Mk. zu inicthen ges.
Off. u. 8 . 510 a. d. Exp. 2879

Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere
ich nächsten Mittwoch , den 2 « . Oktober er.,
Morgens « '/->«nd Nachmittags 3 1/* Uhr an¬
fangend in der Wohnung

11 Westmdstraße 11
deren gesammte elegante Wohnungs -Einrichtung,
bestehend in:

1 prachtv. Salon -Einrichtung (Nußbaum
mit Gold) als : 1 Sopha, 2 Sessel und 4 Stühle
mit Seidenplüschbezug, Bertikow, Schrribtisch,
Spiegel mit Trümeaux, achteck. Tisch,
1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend in:
2 eleg. engl, eisernen Betten, Spiegelschrank,
Waschkommode mit Toilette, 2 Nachttische, Hand¬
tuchhalter,
1 Nusrb . Sprisezimmer -Einrichtnug , be¬
stehend in : Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlen und
Servirtisch, Bücherschrank, Schreibsekrctär, Com-
modeli,Consolen,14 Oelgemälde mod.Holländer
Meister, als : Rebourgoon, Zeman, Kampf, van
Laar. Erich rc, Teppiche, Vorlagen, Matten,
Linoleum, Gardinen, Portiören, Hänge- und Steh¬
lampen, Etageren, Divan. Ecksopha, Zimmer-Closet,
Toiletten- und andere Spiegel, 4-eckige, Spiel-
und Ausziehtische, Siühle, Kleiderschränke, Kleider¬
ständer, Waschgarnituren, eis. Gesindebetten, Wasch¬
tische, Bettzeug, Wringmaschine, Stehleiter, Holz
und Kohlen, Eisschrank, die gesammte Küchen-
Einrichtung, als: Küchenschrank, Anrichte, Tisch
und Stühle, Küchenbretter, Glas, Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Gegenstände sind sehr gut

erhalten und können am Tage der Auction
von 8 Uhr ab besichtigt werden . /

Willi , lielfricli,
Auctionator u. Tarator,

652 Grabenstraste 28.



Wiesbadener General -Anzeiger.

HSS"Nur 14  Tage noch"MD
dauert der Ansvcrkanf übriger Sommer -Artikel

zu jedem annehmbaren Preise.
Gleichzeitig empfehle: lange und halblange Arbeiter.Knie-

und Schaftenstiefel, Arbeiterschuhc,
Herrcn-Zug- und Hakenstiefel. \
Damen-Zug-, Schnür- und Knopfsticfel, > aller Art
Knaben- und Mädchenstiefel, )

in bekannter Is Waare zu billigen Preisen.
Zurückgeseizt eine Parthie:

la Kalbl. Herren-Zug- und Hakenstiefel Mk. 9.—
lg. Kidl. Damen Zugstiefel Mk. 7.50 u. Knopfstiefel Mk. 9.50,
In Kalbledcr Damen-Knopfstiefel Mk. 8.—.

Pfälzer Schublager
J. Corvers,

20 Michelsberg SO
39g yis -ä-vis dem Königlichen Polizei - Revier.

Seite 2. Dienstag
19. Oktober 1887. Nr. 244!

©3 * eine ähnliche haltbare eleganto

voa sich haben will, der lasse sich aufnehmen bei

Hotel Alleesaal Taunusetrasse 3
(Eingang durch den Balkon des Hotels .)

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt.
£ 5T Billigste Preise , dß

Specialitäts Vergrösserungen und gemalte Bilder.
Sonn - und Feiertags geöffnet . 469

iofüacc etisoerftdierungsöanfe
(älteste u, grösste deutsche Lebenswarsicher .-Anstalt ) .

Versicherungsbestand am 1. Juni 1897: SISYb Millionen Mark.
Jahre 1897: 30 bis 134 pCt . der Jahres -Normalprämie — je nach dom Alter der Ver¬

sicherung.
Vertreter in Wiesbaden:

Herrn steil Hiklil , Luiseostrassö 43.
General -Agent der

Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall*, Reise-, Haftpflicht- und Glas-Versicherung

mit und ohne Prämienröckgewähr.
Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Mnlot , Bleich¬

strasse 24 2551

Central-Hotel und Restaurant
4  lnseamstra $ se 4

ist seit dem 1. Oktober d. J . käuflich in meinen Besitz übergegangen . Sämmtliohe Bäume meines Hauses

werden der Neuzeit entsprechend filOClft © l © fj£SÄHt © io ^ © I *i © Ilt © t und das an den
Restaurationssaal anstossende Sälchen in einen

urgemüthliehen Wintergarten
umgewandelt.

Bei reellen Preisen wird meine grösste Aufmerksamkeit darauf gerichtet sein, in Küche und
Keller stets Hervorragendes zu leisten.

IFrfeilrieli IIöfn ©r,
649 früher Besitzer des Schweizergartens.

Die Trauben Creseerrz
von ca. 3 Morgen Weinberg, gute Lage, gang nahe bei Wiesbaden
(Riesling und Oesterreicher) ist abzugeben. Näh. 899

Langgasse lv.

Coupe, Landauer,
Halbverdeck,

Break
in solider Ausführung unter Garantie billigst bei

J. Beisswenger,
Wagenfabrik, « orihstraße 6<*.

Gebr. Wagen vorräthig 8023

Jlerfitss.Straf-u.f ontarsfadien,
Versicherungen, Hypotheken, Auktionen besorgt sofort
und sehr sachkundig

2m  Arnold , Kchts-Miileilt,
Ifaulbrnnnenstratze 8.

Sprechstunden: 9—12'/, , 3'/, —6'/„ Sonntag« 10—12 Uhr.

Zahn-Atelier
Karl Märker , Schwalbacherstraße 27,1 . St.

Absolut fchmrrzlole Zahnoperationen.

Ken Kiilign Kusdrud.
/V Nußkohlengries / >

wieder vorräthig.
Ferne: empfehle alle Sorten Kohlen , Coaco » "

Holz, Lohkuchen, Holzkohlen -c. in nur In Oua'M'i „g.
Billigste Preise . Prompte Bet»««

Ang . KülpPv
Comptoir: Hrllmundstratze 33 . —
Rotationsdruck und Vertag: WieSba dencr -Verlagdh " .

Friedrich  Hannemann . Verantwortliche RedacN»
Nür den politischen Theil und da? Feuilleton: 2Het
Friedrich Hannemann : für den localenu. allgemein^
_uo von Wehren;  für den Jnferatentheil: I . V.: i.. ck

Sämmtlich in Wiesbaden.
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